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Gauhauptstadt Karlsruher
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Gesamtauflage angenommen . Platz - , Satz- und Ter -
iniitwünfch« ohne Verbindlichkeit. Bei unverigngl
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Der Mrer übernimmt Oberkommando des Heeres
Führung -ec Gesamtwehrmacht mlt dem Sbrrkommandv -es Keeres vrretntgt - Ausrus an -tr Svt-aten -es Leeres un- -er Nassen- ff

.
* 8 ex litt , 21 . Dez. Ms der Führer am

t Februar 1938 die Besehlsgewalt über die ge¬
samte Wehrmacht persönlich übernahm, geschah
dies in der Sorge vor der schon damals dro¬
henden militärische« Auseinandersetzung n«
die Freiheit des deutschen Volkes. Die Staats¬
räson verlangte gebieterisch die Zusammen¬
fassung aller Krästein einer Hand .
Nur so konnte die Vorbereitung ans einen er¬
folgreichen Widerstand gelingen, von dem man
wußte, daß er noch weit mehr als der von de«
gleichen Gegner« dem deutschen Volke anfge-
zwnngene Weltkrieg 1914 bis 1918 zn einem
»totalen Krieg" führen würde. Außerdem sprach
aber noch das Bewußtsein einer inneren Be¬
rufung nnd der ihm eigene Wille zur Verant¬
wortung mit, als sich der Staatsmann Adolf
Hitler entschloß, sein eigener Feldherr
Sn sein.

Der Verlauf dieses Krieges hat die Richtig¬
keit dieser Erkenntnis mehr nnd mehr bestä¬
tigt . I « vollem Maste setzte ste sich aber erst
durch, als mit dem Feldzug im Osten der
Krieg Ansmaste annahm, die alle bisherigen
Vorstellungen übertrafeu . Die Größe der
Kriegsschauplätze , die enge Verflechtung der
operative« Landkriegführnng mit de« politi¬
sche« und kriegswirtschaftlichen Zielen sowie
der zahlenmästigeUmsang des Heeres im Ver¬
hältnis zu de« anderen Wehrmachtteilen
drängten de» Führer , die Operationen und die
Rüstung des Heeres seinen Intuitionen fol¬
gend ans das stärkste zu beeinflusse « nnd sich
alle wesentliche« Entschlüsse ans diesem Gebiet
persönlich vorznbehalte«. In folgerichtiger
Wetterführung seines Entschlusses vom 4. Fe¬
bruar 1938 hat stch der Führer daher am 19.
Dezember 1941 entschlossen. »nter voller Wür¬
digung der Verdienste des bisherigen Oberbe¬
fehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall
von Branchitsch . die Führung der
Gefamtwehrmacht mit dem Ober¬
kommando des Heeres in seiner
Hand , « vereinigen . Ans diesem Anlaß
hat er nachstehenden A n f r n f an die Soldaten
des Heeres nnd der Wafsen -H erlassen :

Soldaten des Heeres und der
Waffen -^

Der Kampf «m die Freiheit unseres Volkes
önr Sicherung seiner Existenzbedingungen für
die Zukunft, zur Beseitigung der Möglichkeit ,
«ns alle 29 oder 25 Jahre «nter einem neue«
Borwand — aber im tiefsten Grunde stets ans
den gleichen jüdisch-kapitalistischen Interesse«
heraus — mit Krieg zn überziehen, geht sei¬
nem Höhe - nnd Wendepunkt entgegen.

Dem Deutschen Reich «nd Italien sowie den
bisher mit uns »erbündeten Staate « wurde das
Glück zuteil, in Japan ein« Weltmacht als
neuen Freund nnd Kampfgenosse« erhalte« zn
habe«. Es sollte nnter den gleichen Vorwän -
beu und Formen abgedroffelt werden wie mtt
selbst. Mit der blitzschnellen Vernichtung der
amerikanische « Pazifik-Flotte sowie ber brtti -
»che» Streitkräsle in Singapur , ^^ ^ Efetznn -
Zahlreicher englisch-amerikanischer Stützpunkte
in Oftasie « durch die japanische Wehrmacht tritt
nnn dieser Krieg in ein neues für nns gnnstt»
ges Stadium . _
. Damit stehen nnn aber auch wir « o r E n t-
fcheidnnge « von weltweiter Bedeu¬
tung . Die Armee« im Oste« müsse«, «ach
ihre« unvergänglichen und in der Weltgeschichte
doch nie dageweseue « Siegen gegen de« ge»
ehrlichste» Feind aller Zeiten , nunmehr «nter
"er Einwirkung des plötzlichen Wintereinbrnchs
ans dem Zug der Bewegung in eine Stel -
tnngSfront gebracht werde«. Ihre Ansgabe ist
Es. bis znm Anbrnch des Frühjahrs genau so
fanatisch nnd zäh das z« halte« nnd zn ver¬
teidigen, was ste bisher mit einem unermeß¬
lichen Heldenmut und «nter schwere« Opfer«
Erkämpft haben. Von der neue» Ostfront wird
dabei nichts anderes erwartet , als was die
deutschen Soldaten einst vor 25 Jahren in vier
^ossischen Kriegswinter « schon geleistet hatten.
Jeder deutsche Soldat muß dabei das Vorbild
iftt unsere treuen Verbündete« sein .

Darüber hinans aber, werde« so wie im
"Ergangenen Winter . neneBerbändeanf ,
llEstell 1 und vor allem « ene nnd
bessere Waffe « ansgegeben . Der
« chutz -er Front nach dem Westen wirb von
birkenes bis znr spauischen Grenze verstärkt.
D»e Schwierigkeiten der Organisation der Ber .
b 'ndnngen dieser Front , die heute einen gan.
* ,*. Kontinent umspannen und bis nach Nord,
Atta reichen , sind z« überwinden. Auch dies
? ' rd gelingen. Die Vorbereitungen znr sosor-
,An Wiederaufnahme des offensiven Kampfes
> Frühjahr bis zur endgültigen Bernichtnng
^ s Gegners im Osten müssen ««vermittelt
«-troffen werden. Die Einleitung ent -
' fh - idender attderer Kriegsmaß

kamen Einsatz gebracht werden. Der hauptsäch¬
lichste Träger des Kampfes der Wehrmacht
aber ist das Heer.

Ich habe mich deshalb unter dj»'en Um¬
stände» heute entschloffen, als Oberster Be¬
fehlshaber der deutschen Wehrmacht die Füh¬
rung des Heeres selbst z« Übernehmen .

Soldaten ! Ich kenne den Krieg schon ans den
vier Jahren des gewaltigen Ringens im We¬
sten 1914/18 . Ich habe den Schrecken fast aller
großen Materialfchlachte« als einfacher Sol¬
dat selbst miterlebt . Zweimal wurde ich ver¬
wundet «nd drohte endlich zn erblinden . Mir
ist daher nichts fremd , was anch euch quält , be¬

lastet nnd bedrückt. Mein , ich habe nach vier
Jahren Krieg in keiner Sekunde an der Wie?
oererhebnug « eines Volkes gezweifen «nd es
mit meinem fanatischen Willen als einfacher
deutscher Soldat sertiggebracht , die ganze deut¬
sche Ration nach mehr als ISjähriger Arbeit
wieder zufammenznfchließen und von dem
Todesurteil von Versailles zn befreien.

Meine Soldaten !
Ihr » erdet es daher verstehen : baß mein

Herz Euch gehört, baß mein Wille «nd meine
Arbeit unbeirrbar der Größe meines und
Eures Volkes dienen, daß mein Berstand «nd
meine Entschlußkraft aber nur die Bernich¬

tnng des Gegners kennen, d. h. die siegreiche
Beendigung dieses Krieges. Was ich für Euch
tun kan«, meine Soldaten des Heeres «nd der
Waffen- n , in der Fürsorge nnd in der Füh¬
rung , wird geschehen. Was Ihr für « ich tn«
könnt «nd tun werdet, daS weiß ich: Mir in
Tren « «nd Gehorsam folgen bis znr endgülti¬
gen Rettung beS Reiches «nd damit unseres
deutschen Bolkes. Der Herrgott aber wird den
Sieg seinen tapferste» Soldaten nicht ver¬
weigern!

Führerhanptqnartier .
den 1». Dezember 1941.

Adolf Kill « .

Zwischen Däncmarh
und Sdiweden

Von Hans Wendt , Stockholm

Die englische Kriegserklärung an Finnland
bat ein gewisses Solidarttätsgefühl
i n d e n s k a n d i n a v i s ch e n L ä n d e r n her-
vorgerufen. ES war gewiß latent vorhanden.
Aber zwischen all diesen Ländern liegen heute
Spannungen und Mißverständnisse mannig¬
facher Art . Vielleicht trägt daS Miterleben
eines so groben Schicksals , wie es dem finni¬
schen Nachbarvolk beschieden ist. Mit dessen Ab-
webrkampf gegen die bolschewistische Gefahr
und nun auch die englische Einmischung , dazu
bei, in den übrigen Ländern des Nordens das
Verständnis für die Probleme dieser Zeiten¬
wende zu schärfen, wozu freilich noch mancher¬
lei besiere Unterrichtung und Erkenntniffe nö¬
tig sind.

Bor dem Krieg unterrichteten sich die nor¬
dischen Hauptstädte, wie man noch bis zum
Frühling 194« an Ort und Stelle verwundert
beobachten konnte , untereinander über das,
was im Nachbarland vorgin«. zu einem er-
staunlich groben Teil durch — das englische
Neuterbüro . Das war wirklich ein bißchen
symbolisch. Heute ist eS in dieser Hinsicht etwas
bester geworden: aber wer beispielsweisein der
schwedischen Preste die dort erscheinenden Nach¬
richten über Norwegen und Dänemark ver¬
folgt. wird meistens die Qnellenbezeichnung
vermiffen, und aus dem Inhalt wird klar, daß
es noch immer Reuter sein könnte , der hier
als Neuigkeitenvermittler zwischen den nordi¬
schen Ländern tätig ist. lDie Finnland -Bericht¬
erstattung macht allein eine Ausnahmes. Die
Suggestion dieser unablästig wie Regen vom
Dach herabtropfenden Nachrichten ist so grob,
daß man sich die Augen reibt , wenn eS eigener
Augenschein ermöglicht . Kopenhagen oder Oslo
nach einiger Zeit einmal wieder zu besuchen
und Vergleiche anzustelleu

Beispielsweise' mutzten gelegentliche Mel¬
dungen Wer Manaelerscheinunaen tn Däne¬
mark bei schwedischen Lesern zweifelsfrei den
Eindruck erwecken. alS ob Dänemark Mangel
an allem leide , womöglich mehr als Schweden,
als wenn eS systematisch ausverkauft werde
usw. Nun. eS wäre durchaus zu wünschen , daß
ein schwedischer Journalistenbesuch Gelegenheit
gäbe , der schwedischen Oeffentlichkeit ein recht
objektives Bild von den diesbezüglichen tat¬
sächlichen Verhältntffen in dem sWwestlichen
Nachbarlande zu vermitteln . Der Vergleich
würbe schwerlich zum Nachteil Dänemarks auS»
fallen : wie ja auch viele Vorstellungen vom
schwedischen Wohlleben alles andere alS zeit¬
gemäß sind. Die breiten Masten all dieser Völ-
ker haben heute gleichermaßen unter der eng¬
lischen Hungerblockade und den allgemeinen
Folgen deS plutokrattfch-bolschewistischen Krie¬
ges gegen Europa zu leiden, in dem neutralen
Schweden nicht minder als in den von Deutsch¬
land besetzten Ländern. Auf manchen Gebieten
sind die Einschränkungen schärfer . Relativ
kleine , aber aufdringliche Schichten verstehen
es. stch ohne Rücksicht aus Ernst und Schwere
der Zeiten ein noch immer recht angenehmes,
ja üppiges Dasein zu verschaffen. Für sie gibt
es schwarze Börsen, an denen man für einen
Betrag , ber ein Viertel des Monatseinkom¬
mens einer Arbeiterfamilie ausmacht . ein
Kilo Kaffee bekommen kann. Für sie entfalten
die prächtigen Luxusgefchäfte ihre noch immer
recht reichlich beschickten Auslagen . Aber für
die anderen, für 90 oder 96 Prozent deS däni¬
schen wie deS schwedischen Volkes, liegen die
Dinge anders .

Bon der Rationierung ganz zu schweigen,
sorgt schon dt« Teuerung dafür , daß die Kauf¬
kraft mehr und mehr sinkt. Auf der anderen
Sette können alle Beteiligten froh sein , daß es
diesmal weder eine solch« trügerische Gulasch-
konjunktur gibt wie im Weltkrieg, mit all ihren
schädlichen Folgen und der Gefahr eines jähen
um so schlimmeren Rückschlags, noch daß die
Arbeitslosigkeit größeren Umfang angenommen
hat. Wenn nicht Deutschland an die Stelle der
vor dem Krieg vorherrschenden Handelspartner
getreten wäre , würden all diese Länder heute
in den schlimmsten Krisen stecken. Dänemark
und Schweden sind beide jedenfalls schon heute
ausgezeichnete Beispiele dafür , wie sich auf dem
wirtschaftlichen Gebiet die politische so viel er-
örterte Neuordnung Europas durch -
gesetzt und schon Gestalt angenommen hat.
Ohne sie stünden Schweden wie Dänemark vor
einer ernsten Situation . — ein Tatbestand, den
die Diskustion an Stammtischen und in Leit¬
artikeln gern vergibt , der aber mitsamt dem
Zwang zu gemeinsamem Abwehrkampf gegen
die allgemeine» Folge» des vlutokratisch -bol-

Hilsems von den Philippinen an Hoofeoelf
Manila ohne Verbindung mit Davao — Neue Landungen der Japaner anch ans ander« Insel «

H.W. Stockholm » . Dez. Der von Roofe»
velt eingesetzte Präsident der Philippinen »
Onezo «, bat in einem SOS -Ruf über den
Rundfunk nm sofortige Verstärkun¬
gen durch Material , Waffe « «nd Vorratssen ,
düngen ans USA . Das USA .-Hanptqnartier
in Manila meldet, daß überall mit wachsender
Intensität gekämpft werde. Die Japaner hät¬
ten eine neue Lqud « « g bei Bigan durch«
geführt, nnd die Lage bei Davao ans Minda¬
nao, wo die Japaner am Samstag landeten»
sei Dunkel ". DaS Hanptanartter in Manila ist
seit Damstag ohne Verbindung mit Davao.

Kurz nach Kriegsausbruch wurden in Davao,
wo Japan große Kapitalien investiert hatte,
1500 Japaner verhaftet . Das skandinavische
Telegrammbüro meldet aus Tokio , daß Sie
japanische Offensive gegen die Philippinen ste¬
tig größere Ausmaße annehme. Am Wochen¬
ende seien neue Landungen nicht nur auf Lu-
zon und Mindanao , sondern auch auf einigen
kleineren Inseln vorgenommen worden. Da
die japanischen Truppen Verstärkungen erhal¬
ten konnten, was für die Amerikaner nicht im
gleichen Maße gelte, betrachte man die Aktion

auf den Philippinen tn lettende» japanischen
Kreisen mtt immer größerem Optimismus . An
vielen Punkten Lnzons und Mindanaos seien
harte Nah kämpfe im Gange.

Wie eine Meldung aus Neuyork besagt , hat
die Nachricht von den neuen japanischen Erfol¬
gen auf den Philippinen die erregte Stim¬
mung im Westen der USA . weiter gesteigert.
In Washington befürchtet man . daß die Min¬
danao vorgelagerten kleinen Philippinen -
Jnseln bereits von japanischen Truppen besetzt
worden sind. In offiziellen amerikanischen
Meldungen wird die Lage auf den Philippinen
in recht düsteren Farben gemalt : „Sehr ernste
Lage . Die Situation auf Mindanao wird im¬
mer schwieriger . Die Gefahr ist groß."

Japanische Flugzeuge über Manila
Brände in Cavite

* Schanghai, 21. Dez. Japanische Flugzeuge
unternahmen am Sonntag ausgedehnte Erkun-
dungsflüge über Luzon . der Hauptinsel der
Philippinen , vor allem über Flugplätze im
Innern des Landes sowie Wer Manila und
Cavite. Schon am Vormittag erlebte Manila

Zapavlsch -lhallävdlscher vündulspakk
Japans Auhenminister Togo bezeichnet de« Pakt als ein epochales Ereignis

* T o k i v . 21. Dez. Offiziell wurde bekannt-
gegeben, daß das japanisch-thailändische Bünd¬
nis am Sonntag in Bangkok unterzeichnet
worden ist.

Der Pakt , der von dem javanischen Botschaf¬
ter und dem thailändischen Außenminister
Songgram unterzeichnet wurde uW der auf die
gegenseitige Respektierung der Unabhängigkeit
und Souveränität der beiden Länder begrün¬
det ist. sieht gegenseitige militärische
nnd wirtschaftliche Hilfe für dev Fall
vor. daß einer der Vertraaspartner in einen
militärischen Konflikt verwickelt ist . «nd betont
gleichzeitig , daß keiner der Vertragspartner
ohne beiderseitig« Uebereinsttmmuna gesondert
WaffenstillstaW oder Frieden abschliebt. Das
Bündnis , das sofort mit der Unterzeichnung in
Kraft trat , ist für zehn Jahre gültig.

Anläßlich des AbschluffeS des Bündniffes
zwischen Japan und Thailand sandte Außen¬
minister Togo eine Botschaft an den thailän¬
dischen Außenminister uW gab eine länaere
Erklärung W , die eingangs auf die schon seit
vielen Jahren bestehenden Freundschastsbande
zwischen den beide» Nationen hiwweist. Zur
Stärkung dieser engen Freundschaft sei bereits
im Juni vorigen Jahres ein Freunbschattspakt
abaeschlosten worden. Zu Beginn dieses Jah¬
res sei dann durch Vermittlung Japans der
Grenzstreit zwischen Thailand und Französisch -
Jndochina friedlich beigelegt worden, wobei
Thailand , einem langgehegten Wunsch entspre¬
chend . seine verlorenen Gebiete zurückgewinnen
konnte . Gleich-eittg sei ein japanisch -thailän¬
disches Protokoll unterzeichnet worden, das
eine gegenseitige Verständigung in politischen
Fragen vorfab und zur weiteren Verttefuna
der Beziehungen beitrug.

Seit vielen Jahren , so heißt eS tn der Er¬
klärung weiter, fei Thailand Gegenstand
politischer Intrigen und w i r t -
schaftlicher Ausbeutung seitens
Englands gewesen. Schon vor langer Zeit
habe der derzeitige Premierminister Thailands
die Autonomie in thailändischen Staatsange¬
legenheiten befürwortet und zu diesem Zweck
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Japan und Thailand zu stärken versucht .
Nach Beginn des japanischen Krieges gegen
die USA . und England sei zwecks Verhinde¬
rung einer brittschen Besetzung Thailands der
japanische Botschafter beauftragt worden, in
Verhandlungen mit Premierminister Song -
aram die thailändische Zustimmung für den

Durchmarsch javanischer Streitkräft « zu erhal¬
ten. Diesem Vorschlag habe Songgram zuge¬
stimmt . Seit jener Zeit seien die Verhandlun¬
gen zwecks Bereinigung der beidersettigen Be¬
ziehungen beschleunigt fortgesetzt worden. Am
11. Dezember wurde eine Uebereinstimmung
der Ansichten hinsichtlich deS Abschlusses eines
Offensiv , und Defenfiv-BündnifleS erzielt, und
der sofort auSgeavbeitete Vertragsentwurf sei
beute in Bangkok unterzeichnet worden.

Togo nennt abschließend den Pakt ein
epochemachendes Ereignis in der Geschichte Ost-
asienS. denn ThailaW habe klar und konkret
seine Entschlossenheit ausgedrückt . den derzei¬
tigen Krieg gegen die USA . und das britische
Empire in Zusammenarbeit mtt Ja¬
va n bis zum Endsieg durchzukämpfen .

drei Fliegeralarme . Hochfkiegende japanische
Flugzeuge warfen Bomben auf Cavite .
wo mehrere Brände auLbrachen . Der Bevölke-
rnng Manilas bemächtigte sich zunehmende Er¬
regung. Bor allem ist man auch mit dem ma¬
geren Inhalt der amtlichen Berichte höchst un¬
zufrieden. Allem Anschein nach ist daS Ober¬
kommando selbst über die Vorgänge an den
Fronten schlecht untxrrichtet. Privattelegramme
bezeichnen die Lage der USA .-Trnppen an der
Nordfront als unsicher. Militärische Stellen in
Manila geben zu , daß siekeinklareSBtld
von den Kämpfen haben.

Durch den Krieg ist daS Wirtschaftsleben auf
den Philippinen völlig durcheinander geraten.
Auch die Finanzen , der Bankverkehr und die
Geldüberweisungen sind erheblich gestört .
Zahlreiche Firmen waren bereits gezwungen,
Gehaltsauszahlungen einzuschränken , da die
Ueberweisungen aus Amerika ausgeblieben
sind . Auch wissen Unternehmungen in Manila
nichts über das Schicksal ihrer Zweigstellen im
Innern des Landes, da alle Verkehrsmittel ,
selbst der Telegrammverkebr . lahmgelegt sind .

Malaia -Provinz Wellesley besetzt
Tokio» 21. Dez. Die Japaner haben die

Malata -Provin » WelleSley , wie „Tokio Asahi
Schimbun" tn einem Sonderbericht meldet,
nunmehr völlig besetzt. Die Provinz liegt süd-
lich des noch vor kurzem hart umkämpsten
Kedah -GebieteS. Die Provinz hat eine Größe
von 747 Quadratkilometer und ist verhältnis¬
mäßig dicht besiedelt .

Japaner versenkten nenn ll -Boote
* Tokio, 21. Dez. Die japanische Marine ver¬

senkte seit Kriegsbeginn nenn feindliche ll -
Boote. wie daS Hauptquartier am Sonntag -
nachmtttag bekanntgab. Das Schicksal zahl¬
reicher weiterer U-Boote, die angegriffen wur -
den. ist ungewiß, da keine zuverlässigen Be¬
obachtungen möglich waren.

Die Mitteilung fügt hinzu, daß ein japani¬
scher Zerstörer am Samstag 33 BesatznngSmit-
glieder eines versenkten feindlichen U-Bootes
ausgenommen hat. Unter den Geretteten befin-
den sich füns Offiziere.

Kämpfe mil unverminderter Härte
Zahlreiche Sowjetpanzer vernichtet / Sowjetlustwaffe verlor in 8 Tagen 81 Flvgzeuge

scher Sampffliegerverband vernichtete beim
Angriff anf einen britische« Flugplatz nnd a '
Fahrzengansammlnnge» des Feindes mehr«
Flugzeuge und zahlreiche Lastkraftwagen.

* A « S dem Führerhanptqnartier ,
21. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Kämpfe im mittleren Abschnitt der Ost -
fr o « t halte« mit unverminderter
Härte an . Mehrere starke Angriffe des Geg¬
ners wnrde« abgeschlagen . Im Abschnitt eines
Armeekorps wurden hierbei zwanzig sowjeti¬
sche Panzer vernichtet. Auch an der Einschlie »
ßnngsfront vo« Leningrad wnrde« heftige von
Panzern unterstützte Ausbruchsversuche nnter
erheblichen Verlusten für den Gegner abge -
wiese» . Hierbei wurden 19 seiudliche Panzer
abgeschossen.

Die Luftwaffe bekämpft « mit starker Wir¬
kung seiudliche Truppen - «ud Fahrzengkolon-
neu , Panzeransammlnngen , Batterie - «ud
Ännkerstellnngen. Im nördliche « nnd im fin¬
nische « Abschnitt der Ostsront wnrde« Trans -
portbewegnngen des Feindes durch Bernich¬
tnng vo» Nachschnbmaterial » Eisenbahnzügen
«nd Gleisanlagen erfolgreich gestört .

An ber englische« Ostküste erzielte die Luft-
wasse in der letzte« Rächt Bombenvolltreffer
in einem großen Jndnstriewerk . Aufklärungs -
flngzenge beschädigte« im Seegebiet nm Eng¬
land zwei seiudliche Schiffe durch Bomben¬
treffer.

In Nordasrika dauern die Kämpfe unter

S
jeldenhaftem Einsatz aller Erd» «nd
kuststrettkrästc der Berbündete» an. Ei» deut-

I » der Zeit vom 1». bis 19. Dezember »e,
lor die sowjetische Luftwaffe 81Flng,eng
davon wnrde» 45 in Lnstkämpse « «nd 8« dnr
Flakartillerie abgeschossen, der Rest am Bode
zerstört. Während der gleiche« Zeit gingen a
der Ostfront 18 eigene Flugzeuge verloren.

Sowjetangrisi im Abwehrfeuer zerschlag«
* Berlin , 21 . Dez. I » harten Kämpfen weh

ten die deutschen Truppen die auch am 20 . D
zember anhaltenden starken Feindangriffe i
mittleren Frontabschnitt ab. Di« sich itm»
wiederholenden Angriffe der Bolschewisten ve
stärkten den Widerstandswillen unserer Tr »
pen . Trotz der Unbilden des scharfen Winte
weiters setzten di« deutschen Verbände dem
stürmenden Feind überall ein dichtes Al
wehrfeuer entgegen, in dem sich die bo
schewistischen Vorstöße festliefen . Der Gegw
lieb an vielen Stellen dieses Frontteils vie
Hunderte von Gefallenen auf dem Kamp
raum zurück. Wo durch Boden» oder Luftau
klärung Bereitstellungen und Truppena
sammlungen ber Bolschewisten festgestellt wu
den . griffen Artillerie uW Kampfflieger e
und zersprengte» diese.



Seife I t et führte Montag , 22 . Dezember 1941
N « vtMsche« fttfeoef treflot Europa 6« Gtmsb
■hr Gegenwart und Zukunft abgibt.Am Vergleich mit dem steifen Stockholmwirkt Kopenhagen, daS fich manche Schweben

. feit dem 9. April 1940 gewissermaßen von einemeinzigen dicken Trauerflor überzogen vor¬stellen , heute noch immer genau so lebhaft wie
je. Im Gegenteil, man bat den Eindruck , daß
Kopenhagen bewußter und freier geworden ist .wie überhaupt das ganze Leben präziser und
gewissermaßen charaktervoller, als in den Zei¬ten der ungewissen nervösen Neutralität , als
noch die englische und von der anderen Seite
die bolschewistische Interventions - und An -
grisfsdrohung ständig über Skandinavien
schwebten, als die Sowjets Bomben auf fin¬
nische Städte und die Engländer Minen in der
ganzen Nordsee streuten, als man trotz U -Boot¬
krieg und schlechtester Erfahrungen mit der
englischen Zahlungsbereitschaft noch immer
Schiffe mit Bacon . Butter und Eiern hinüber
nach England schickte. Damals war alles unge¬wiß. Heute ist zwar die deutsche Besetzung vie¬len ein Dorn im Auge : ein Dorn , über dem
sie die übcrstandenen größeren Gefahren unddie Vorteile der gesicherten Eingliederung indas neue Europa und die unvergleichlich grö¬ßeren Opfer und Beiträge Deutschlands zurSicherung der gemeinsamen Zukunft vergessenmöchten. Aber diese Tatbestände verschaffen sich,wenn auch ebenso unauffällig , im Grunde eben¬
so nachhaltig Anerkennung wie etwa die deut¬
schen Soldaten , die nach wie vor in Kopen¬hagen nicht inS Auge springen, aber dennochdurch ihr gleichmäßig straffes beherrschtes Auf¬treten , ihre zuverlässige qleichbleibenbe Wachtdie Gewähr für Ruhe und stetige Weiterent¬
wicklung bieten.

Der Däne ist dem Fremden gegenüber meistnicht übermäßig aufgeschlossen. Oeffnet sichmal der Mund , so kann man , wenn auch nichtmit gleicher Schärfe wie etwa in Helsinki , er¬staunlich kühle Urteile hören über die nordi¬
schen Nachbarvölker, realistisch abstechend vonder Phrasenwelt mancher Leitartikel . Hier wieauf allen kulturellen Gebieten ist Großes zuleisten . Allerdings muß den kleinen Wühlernund Hassern , die noch heute den Kindern rot¬weißen oder sonstigen Chauvinismus bei-bringen und bei aller Ablehnung des Bolsche¬wismus dessen destruktive Einstellung nach¬ahmen möchten, unbedingt das Handwerk ge¬legt werden.

Kehrt man nach einigen Tagen von Däne¬marks verdunkelter Krisle über den Öresundwieder nach Schweden zurück, so wirken dievon Helssngborg hinüberwinkenden Lichter¬reihen - -radezu befremdlich . Es ist, als wolltedie schwedische Küste der dänischen zurufen :
„Hier ist noch alles wie ehedem ." Nun , das zuglauben wäre eine grimmige Selbsttäuschung.Neutralität und Eigenart ssnb Dinge , die ssch
>ehr gut zur Illuminierung eignen. Abersämtliche Spielarten und Erscheinungsformendes europäischen Leben ? von heute , ganz be¬sonders im Norden , ssnd von bestimmten gro¬ßen Gegebenheiten abhängig geworben: vorallem davon, daß deutsche Soldaten dafür Wachthalten und dafür sterben . Würde die deutscheWacht im Osten aufhören , so würden nicht bloßdi-e Lichter verlöschen , sondern das LebenEuropas selbst.

Die Säuberung Hongkongs
Ueber 190 Britenschisf « eiugeschlosse«* Tokio» 21. Dez. Die Martneabteilung des

kaiserlichen Hauptquartiers gab am Sonntag ,um 11 .40 Uhr japanischer Zeit . ( 7 .40 Uhr deut¬
scher Zeit » bekannt, daß japanische Seestreit¬kräfte in engem Zusammenwirken mit Einhei¬ten der Armee die noch vom Feind verteidigten . befestigten “ “ ' '
kong angreifen
um Hongkong völlig

Die Morgenblätter berichten ausführlichüber den Kampf um die letzten Stützpunkteder Briten auf der Insel . Trotz verzweifelterGegenwehr der feindlichen Truppen werde einbefestigter Punkt nach dem anderen nach schwe¬rem Bombardement im Zusammenwirken' aller drei Wehrmachtteile besetzt . „NitschiNitschi Schimbun" meldet ergänzend, daß ja¬panische Flugzeuge am Samstag ein britischesKanonenboot zerstörten und die Selbstversen¬kung zweier Kanonenboote herbeiführten , dieentfliehen wollten. „Asahi Schimbun" unter¬
streicht, daß das ganze Gebiet um Hongkongin einem Umkreis von 900 Seemeilen von ja¬panischen Kriegsschiffen vollständig ein -
geschlossen sei .

De« zahlreiche » britische « Kanonenbooten»Zerstörer « ««d Minenleger » sowie de« ande¬re« Schiffe« — die Gesamtzahl wird ans etwa100 geschätzt — sei es dadurch praktisch »«mög¬
lich gemacht worden, der Vernichtung oder der
Aufbringung z» entgehe«. Bereits sei jetztmehr als die Hälfte dieser Fahrzeuge versenktworben.

Die Hauptstadt der britischen Kronkolonie
Hongkong , Victoria , sowie der Hafen, befinden
sich bekanntlich seit Freitag in japanischer
Hand. Die von den Briten zur Verteidigung
dieses für das gesamte Empire außerordentlich
wichtigen Gebietes eingesetzten Truppen , in der
Hauptsache indische und kanadische Einheiten,
zogen sich nach dem Verlust der wichtigsten Po-
sitionen in den gebirgigen Teil der Insel zu¬
rück , der teilweise stark befestigte Stützpunkte
aufweist , so den sogenannten Victoria -Hügel.Um diese befestigten Punkte sind nunmehr die
letzten Kämpfe im Gange.

Wie Domei meldet, rückte am Sonntag eine
starke japanische Streitmacht bis zu einem ge¬wissen Hügel im Süden der Insel Hongkong
trotz des starken Sperrfeuers feindlicher Ka¬
nonenboote vor. Die Kanonenboote wurden
durch Volltreffer zum Schweigen gebracht .Schwere Kämpfe finden noch in der Nähe deS
Rennplatzes bei Happy Valley statt, der mit¬
tags von schwarzen Rauchwolken überlagertwar . Bei ungewöhnlich gutem Wetter war die
japanische Luftwaffe vom frühen Morgen an
über der Insel tätig.

Ae Seeschlacht In der Großen Syrche
Mindestens fünf feindliche Einheiten getroffen — Bedentender Geleitzug erreichte unversehrt Nordafrika

oie nocy vom jjemo verterotg-
Punkte auf der Insel Hong-
und gleichzeitig die Gewässer

völlig beherrschen .

Evaluierung Port Darwins
* Stockholm » 21. Dez. Die Nachricht, daß die

australische Regierung die Evakuierung von
Port Darwin , dem befestigten Hafen an
der australischen Nordküste , befohlen hat, er¬
regte in neutralen Kreisen Aufsehen . Man
sieht in diesem Beschluß ein Zeichen dafür , wie
stark sich daS Kräfteverhältnis im Pazifik zu
ungunsten der Briten und Amerikaner ver¬
schoben hat, da man in Canberra bisher be¬
stimmt damit gerechnet hatte, daß eS der briti¬
schen Flotte möglich sein würde, jeden etwai¬
gen Angriff der Japaner unmöglich zu machenober mit Leichtigkeit abzuwehren. Die austra¬
lische Regierung sehe sich nunmehr zu einschnei¬
denden Vorsichtsmaßnahmen gezwungen.

Hn . Rom, 22. Dez. Ueber das Seegefecht in
den Gewässern der Großen Syrthe , das der
italienische Wehrmachtbericht meldete , werden
jetzt in Rom folgende Einzelheiten bekannt:Das aus Schlachtschiffen, Kreuzern und leich¬
ten Einheiten bestehende italienische Geschwa¬der- das einen großen Geleitzug der
Achse sicherte, traf am Mittwoch gegen 18 Uhrauf einen sehr starken britischen Flottenver -
banö . Die Engländer hatten wenigstens zwei
Schlachtschiffe, von denen eins vermutlich zurMglta -Flotte gehörte, sechs oder sieben Kreu¬
zer und mehrere Zerstörerflottillen aufgeboten.Zur Feuerberührung kam es in einer Distanz
von 25 Kilometern . Nach einem kurzen Gefecht,bei dem eine britische große Einheit vom Feuereines italienischen Schlachtschiffes beschädigtwurde, drehte das feindliche Geschwader ab.Zur Deckung des Rückzuges , den die großen
feindlichen Einheiten hinter einer künstlichenNebelwand antraten , stießen englische Tor¬
pedoboote zum Angriff vor. Sie wurden vom
Feuer des italienischen Verbandes und mit
Gegenangriffen leichter italienischer Einheiten
empfangen und zurückgeworsen . Dabei wurdeein britisches Torpedoboot mit Si¬
cherheit und ein zweites wahr¬
scheinlich durch Geschütztreffer ver -senkt . Während des ganzen Gefechtes erschie¬nen in wellenförmigen Angriffen deutsche und
italienische Bomben- und Torpedoflugzeugeund trafen vier britische Kreuzer, von denen
zwei wahrscheinlich gesunken sind.

Dieses Seegefecht in der Großen Syrthe ,bas der italienischen Flotte »um Unterschiedvon der feindlichen nicht den geringsten Verlust
kostete, erbrachte auch den Beweis für die von
London bestrittene Tatsache , daß die Achse im¬
stande ist , di« für ihre Kriegführung in Nord¬
afrika lebenswichtige Verbindungdurch daS Zentralmittel m -e e r auf¬
recht zu erhalten . Alle Transportschiffe der
Achse erreichten wohlbehalten die vorher be¬
stimmten nordafrikanischen Häfen. Wenn der
britische Rundfunk nachträglich Verluste an
Transportern der Achse erfindet, so handeltes sich um propagandistische Rückzuggefechte.In Rom werden diese Londoner Behauptun¬
gen amtlich dementiert.

Der Kampf auf der einzigen Landfront , an
der heute Truppen der Achse und britische
Streitkräfte einander gegenüberstehen, läßt
auch weiterhin das Londoner Bestreben erken¬
nen, um jeden Preis ' jenen Totalerfolg zu er¬
zielen. der sich propagandistisch zur Ablenkungder englischen Oeffentlichkeit von den Vorgän¬
gen in Ostasten eignen würde und der viel¬
leicht auch erlauben konnte , die im Mittelmeer
konzentrierten' englischen Machtmittel teil¬
weise abzuziehen . Dieses britische Ziel ist bis¬
her nicht erreicht worden, obwohl General
Auchinleck zu dem ihm befohlenen Unterneh¬
men mit den Vorteilen einer gewaltigen Ma¬
terialüberlegenheit angetreten ist , Wer eine
gut ausgebaute Aufmarschbasis verfügt und
durch das Rote Meer auf vorderhand verhält¬
nismäßig sichere und regelmäßige Nachfuhren
rechnen kann.

Das angestrebte Cannae auf afrikanischem
Boden hat sich durch di« überlegene
Strategie General Rommels in eine

in ihrer Dauer jetzt noch nicht absehbare Serie
von Abnützungsschlachten verwandelt, bei de¬
nen eS — wie in italienischen militärischen
Kreisen betont wird — um die Vernichtungder größtmöglichen Zahl feindlicher motorisier,ter und Panzertruppen geht und nicht um ter¬
ritorialen Gewinn . In dieser Dauerschlacht
zwischen den beiderseitigen Versorgungszen¬
tren Tripolitanien und Aegypten ist nach An-
salöo die „Ankunft eines unversehrten Geleit¬
zuges bedeutsamer als die Einnahme einer
Stadt ".

Heftige Kämpfe westlich Oerna
Versenkung eines fei«dlichen Kreuzers

bestätigt
* Rom, 21 . Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Westlich von Derna , daS von feindlichen

Streitkräften besetzt wurde, hält der Druck
gegen unsere Divisionen an.

Bei Sollum und Barbia fanden örtliche
Kämpfe statt .

Deutsche Luftwaffenverbände führten mit
sichtbarem Erfolg in der Nacht zum 20. Dezem¬
ber heftige Angriffe auf militärische Ziele in
Tobruk durch. Eine Flakbatterie wurde ver¬
nichtet . Weitere deutsche Luftwaffenverbände
bombardierten am Morgen des 20 . Dezember
wirkungsvoll den Hafen von La Valetta
(Malta .»

Eines unserer Marine -Aufklärungsflug¬
zeuge , das von drei Spitfires angegriffen
wurde, schoß einen davon ab , traf einen zwei¬
ten und kehrte unversehrt zu seinem Stütz¬
punkt zurück.

Zwei von den im Wehrmachtbcricht vom
Freitag als vermißt gemeldeten Flugze'ugen
trafen inzwischen in ihren Stützpunkten ein
und meldeten den Abschuß zweier feindlicher
Jagdflugzeuge.

Nachträglich eingetroffene Nachrichten be¬
stätigen die Versenkung des feindlichen Kreu¬
zers , der, wie im Wehrmachtbericht vom letz¬
ten Montag gemeldet, im östlichen Mittel -
meer von einem unserer U -Boote torpediert
wurde.

Lagarde-Feierslunden der NSDAP.
Gedächtnisrede Alfred Rosenbergs zum Sv.Todestage des Sehers des neuen Deutschland

* Berlin » 21. Dez. « »läßlich des M. To¬
destages Paul de Lagardes . des großen
Vorkämpfers für ei« volksbewußtes Deutsch¬
tum, fanden am Sonntag , dem 21 . Dezember,
i» allen Gaue« des Reiches Lagarde-Feier -
stunde« statt» denen eine gemeinsame Pro¬
grammgestaltung zugrunde lag.

Diese weltanschaulichen Feierstunden der
NSDAP ., di« in bestimmten Zeitabständen
durckgesührt werden, hat Reichsleiter Alfred
Rosenberg ins Leben gerufen, um einmal
die nationalsozialistischeBewegung auf die in
nere Verwandtschaftmancher Kämpfer der Ber
gangenheit hinzuweisen, und um die schöpferisch
gestaltenden Werte der nationalsozialistischen
Bewegung herauszustellen. Diesen weltan
schaulichen Feierstunden kommt inmitten dieser
Kriegszeit eine ganz besondere Bedeutung für
die seelische Betreuung der Heimat und Bertie
fung des geistigen Widerstandswillens zu.

Reichsleiter Rosenberg. der Paul de Lagarde
stets unter die größten Deutschen eingereiht hat
und ihn frühzeitig als Miterbauer und Weg
bereiter des künftigen Deutschen Reiches und
der nationalsozialistischen Weltanschauung
feierte, hielt auf der Reichsfeier, die der Gau
Berlin veranstaltete, eine Gedächtnisrede auf
diesen großen Deutschen . Er führte u . a . aus :

„Die nationalsozialistische Kritik an der
Schande von 1918 hat nicht halt gemacht bei der
Entwicklung der letzten Kriegsjahre , sondern
hat den deutschen ZusammeWruch durchaus als
ein historisches , durch eine lange geistige un¬
politische Entwicklung vorgezeichnetes Ergebnis
begriffen. Denn jene Menschen und Parteien ,
die das Unheil über Deutschland brachten , ma -
ren als Machtgruppen schon jahrzehntelang in
Deutschland , wenn auch nicht immer herrschend ,
so doch schon sehr oft bestimmend gewesen
Konservativismus . Zentrum . Liberalismus ,

England rümpft um Stunden
Zäher Widerstand in Hongkong bis zuletzt — Schützengräben vor Singapur x

H . W . Stockholm » 22. Dez. Während die letz¬
ten britischen Stellungen auf ber Insel Hong¬
kong unter schwerstem japanischem Feuer lie¬
gen und von den siegreichen Eroberern des Ha¬
fens und der Hauptstadt Viktoria Stück für
Stück bezwungen werden, hat Roosevelt einen
Hilferuf seines eigenen Marionettenpräsiden¬
ten auf denPhilippincn erhalten , der ein nicht ge¬rade schmeichelhaftes Licht auf die milttärische
Leistungsfähigkeit int Vereinigten Staaten
wirft . Das Ansehen der beiden plutokratischen
Seemächte ist gleichermaßen erschüttert und zu¬
gleich auch ihre Machtstellung in einem Welt¬
bereich, in dem sie Interessen zu vertreten Vor¬
gaben, die sie längst verraten und mit Füßen
getreten hatten.

Dem sinkenden Hongkong und den bedrohten
Philippinen widmet ein schwedisches Blatt fol¬
gende zutreffende Sätze: „Diese Positionen sind
nicht etwa unwesentliche Außenwerke der
angelsächsischen Weltmächte . Sie sind zugleichalte Symbole für ihre Macht im
Osten . Lord Curzon brachte einst als seine
beste Erinnerung von den Reisen zu den ver¬
schiedenen Teilen deS Empire das Bewußtseinmit, daß die Perle des Ostens, Hongkong , in
englischen Händen war . Wenn nun der Union-
Jack der ausgehenden Sonne Japans weichen
muß, so wird das die Engländer ebenso tief
berühren wie eine etwaige Offensive gegenGibraltar — handelt es sich doch um die beiden
traditionellen Stützpunkte an Europas äußer¬
sten Flanken ."

Die Engländer haben in der letzten Zeitalles getan, um Hongkongs strahlende Bedeu¬
tung mit einem unscheinbaren Schutzanstrich
zu versehen . Das kann niemanden täuschen,genau so wenig wie die Redensarten über die
Möglichkeit vergeltender Rache an Japan . So
rasch wie Schlachtschiffe und Stützpunkte sin¬
ken , lassen sie sich nicht ersetzen. Die Zähigkeit,die die Engländer an die Verteidigung der letz¬ten, obwohl aussichtlosen Positionen auf der
Hongkong -Insel setzten , bestätigt nur die Be¬
deutung der japanischen Erfolge. Wäre Hong¬
kong so unwichtig , wie manche englische Zei-
tungs - und Rundfunkstimmen es hinstellen
möchten, so brauchte England nicht so viel
Blut an den Versuch wenden, den Fall der
letzten Werke wenigstens noch einige Tage
oder Stunden hinauszuzögern . Man will
das Gesicht retten . Deshalb die Blut¬
opfer , aber wie immer weniger an englischen,als an Dominien - und indischem Blut .

In Singapur müssen die Einwohner Schüt¬
zengräben anlegen. Hier wird erklärt , Zeit sei
jetzt der wichtigste Faktor . Bor allem komme
eS darauf an , die Offensive auf Malaia hinzu¬
zögern. Aber die Frage , wann Verstärkungen
eintreffen oder die verheißene EntlastungS-
offenstve aus Burma einsetzt, beginnt sehr un¬
ruhig zu klingen. Gleichzeitig muß neues
Borrücken der Japaner in der
Mitte der Malaienhalbinsel gemel¬
det werden, wo sie sich bereits biS auf 50 Klm. ,

dem wichtigen Zinn -Zentrum Jpoh genähert
haben.

Die Auswirkungen aus dem Dahinsinken
Hongkongs, dem japanischen Vormarsch auf
Malaia und Ser Bedrohung der Philippinen
sind weitgehend und in ihren letzten Möglich¬
keiten noch gar nicht abzusehen , weil ja hinter
allem die wahrhaft revolutionären Folgen ber
japanischen Siege über die Pazifik-Flotte der
Vereinigten Staaten stehen. Der neue Ver¬
trag Japan -Thailand , die wachsende Unruhe
in Australien über die Gefahr der Schutzlosig¬
keit und Isolierung , fieberhafte diplomatische
und strategische Konventikel zwischen den anti-
japanischen und Anti - Achsenmächten sind Bei¬
spiel dafür , wie sich das Weltbild weiter
verschoben hat. Die plutokratisch -bolsche -
wistische Liga mag wohl , wortbrüchig und hin¬
terhältig , eine wehrlose portugiesische Insel
vergewaltigen, aber nicht einmal einen Staat
wie Thailand kann sie mehr zwingen, dem
Churchillschen Ultimatum Folge zu leisten -
Bitterböse wird jetzt in London angekündigt,
daß nun endlich die bisher verschobene Kriegs¬
erklärung fällig sei.

Marxismus — um nur vier dieser Gruppie¬
rungen zu nehmen — rangen um die Seele
eines jeden Deutschen , und die Machtkämpfe
dieser Kräfte verhinderten immer wieder er¬
neut die Bilduna eines zentralen alles umfas¬
senden deutschen Nationalwillens ..

Mit diesem Gedenktage für Paul de Lagarde
stattet daher die Bewegung einen Dank an
einen jener unerschrockenen Männer ab , die
mitten in der gärenden Bildung des deutschen
Gedankens und inmitten der aufsteigenden
Unheilskräste in den 70er und 80er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts den Mut aufbrach¬
ten, wenn notwendig auch ganz allein
gegen diese Ströme zu schwimmen , auf
die gefahrdrohenden Einflüsse hinzuweisen,
und die oft mit geradezu seherischer Klarheit
die Wege wiesen , die zu einem großen Teil
durch das Dickicht deS ganzen Parteigerümpels
von der nationalsozialistischenRevolution spä¬
ter geschlagen werden mußten.

In einer seiner letzten Schriften hat Lagarde
einmal gesagt , es gäbe für den Menschen nur
eine einzige wirkliche Schuld, nämlich die, nicht
er selbst zu sein ! Das ist jene Haltung , die
ihn sein ganzes Leben lang getragen bat. Sie
nahm weder Rücksichten auf Fürsten , noch au
Kirchen , weder Liberalisten noch Juden , noch
auf sonstige scheinbar so sicher dahinschreitende
Gestalten, sondern bemühte sich immer wieder,
von innen heraus unbeirrbar diese Frage zu
beantworten, - was denn eigentlich das tiefste
Deutsche selbst sei und wie es sich inmitten der
modernen Gegenwart gestalten müsse."

Nach einer kurzen Charakterisierung der äu
Heren Lebensumstände Lagardes beschäftigte
sich der Reichsleiter tnll dem politischen Pro
gramm dieses großen Denkers und schloß mit
folgenden Worten :

,LöaS immer an Menschlichkeiten und De
dingtheiten auch dieses Leben noch begleitete,
das sank vor 50 Jahren inS Grab . Für immer
bestehen aber bleibt der ungebrochene Mut . der
klare Instinkt und der feste Wille, auch in der
Erkenntnis der Unhaltbarkeit des damaligen
Lebens, ja auch in der Erkenntnis der Ein
samkeit . doch für ein neues Reich zu kämpfen ,
wie eS in seinem Gedicht „Am Strande " einmal
erschütternden Ausdruck findet, und wie er
selbst es schließlich in einem Schlußwort nieder¬
schreibt, als er von seinem ganzen Werke sagt:

Die Alten werden es nicht genießen, aber
dem Nachwuchse sei geweiht, was er (der Ber
faffer » an Erkennung für Gewissenhaftigkeit
der Forschung , für den ethischen Ernst, welcher
der Lehrsamkeit eigen sein soll , erreichen wird,
wie alles, was er an Stoff für künftige Arbeit
gesammelt hat und noch zu sammeln denkt .
Unsere Tage sind zu dunkel, um nicht eine
neue Sonne zu verheißen : auf diese Sonne
warte ich ."

Am Grabe Lagardes in Göttingen Uetz
Reichsleiter Rofenberg einen Kranz nieder¬
legen.
. Die Deutschen Mailands werden in
einem Großbau , der zu den schönsten ber nord¬
italienischen Jndustriezentrale zählen wirb,ein neues deutsches Heim und eine neue deut¬
sche Schule erhalten . Die feierliche Grundstein¬
legung fand am Samstag in Anwesenheit des
deutschen Botschafters von Mackensen statt.

Das braucht die Front!
Der Ausruf des Reichsmiuifters Dr . Goeb«

bels zur Sammlung von Winter «
fache » für «nsere Ostfront hat überall i«
deutschen Volk ein starkes Echo gefunden, nnd
allenthalben ist mau schon dabei » bas Weih«
nachtsgeschenk für die Ostfront zusammenzn«
stellen. Hier sei nochmals anfgeführt» was die
Front am notwendigsten braucht :

Ueberschnhe» «ach Möglichkeit gefüttert oder
mit Pelz ausgestattet, warmeWollsache «,
Socken» Strümpfe » Westen » Unterjacken oder
Pullover und warmes» vor allem wollenes Uw
terzeug» Unterhemde« , Unterhose« , Leibbin «
de«, Brust - und Lungenschützer , jede Art von
Kopfschützern» Ohrcnschützern » Pulswärmer «
und Kniewärmern , Pelze im weitesten Sinne
des Wortes , Pelzjacke » und Pelzweften» Pelz«
stiesel jeder Art und jeder Größe» Decke », vor
allem Woll- und Pelzdecke«, dicke warme Hand«
schuhe , hier vor allem pelzgefütterte Leder«
Handschuhe oder Strickhandschuhe und Woll»
fäustliuge» überhaupt alles ans Pelz wird
au der Front dringend gebraucht und ist des»
halb doppelt willkommen . Gewünscht werde»
ferner gesteppte oder gefütterte Unterwesteu»
wollene Schals und Halstücher, überhaupt al«
les , waS daz« dient» de« Kampf gegen die ia
diesem Jahr so früh eingebrochene Winterkälte
erfolgreich zu führe«.

Die Sammlung wird in der Zeit vom 2 7.
Dezember bis 4 . Januar durchgeführt.
Die gespendeten Sachen werde« gegen Quit¬
tung abgenommen nnd sofort an di «
Front weitergeleltet.

ll'Boot'Mofe in 11521.
Tanker vor der kalifornischen Küste versenkt — Alarm auch an der Ostküste

ll .1V . Stockholm » 22. Dez. Die Westküste der
Vereinigten Staaten erlebte jetzt den ersten
U -Boot -Alarm während des Pazifikkrieges.
Auf der Höhe von Kalifornien sind mehrere
USA . - Tanker angegriffen worden.
Einer davon, namenS „Emidio"

, schickte Not¬
signale 200 Seemeilen nördlich San Franzisko
und gab an, daß er durch ein U-Boot torpe¬
diert worden sei . Die Küstenwache sichtete bas
Schiff in sinkendem Zustande. Kurz darnach
lief der Tanker „Agwiworld" (6700 BRT .» in
Santo Cruz ein und berichtete , von einem U-
Boot unter Geschützfeuer genommen worden
zu sein.

Der Befehlshaber des Verteidigungsgebietes
San Franzisko , Konteradmiral G r e e n s -
lade , bestätigte später die Anwesenheit ja¬
panischer U -Boote vor der kalifornischen Küste.
Um 13 USA .-Häfen wurden B e r t e i d i -
gungsgebiete eingerichtet , in denen jede
Schiffahrt unter militärischer Kontrolle steht.
Diese Gebiete verteilen sich auf die West¬
und Ostküste der USA . Auch Neuyork fälltdarunter . Aus dieser Tatsache und aus einer
Mitteilung deS Marineministeriums über di«
Unterbindung von Einzelangaben in Wetter¬
berichten folgert man, wie Reuter aus Wa¬
shington meldet, daß auch vor der Atlantischen
Küste die U-Bootgcsahr akut geworden sei.Die von einigen USA .-Sendern verbreiteten
Nachrichten über die Anwesenheit japanischer
U-Boote haben die allgemeine Kriegshysterie
der amerikanischen Oeffentlichkeit sichtbar ge¬
steigert — Militärstellen , Bürgermeister , Poli -
zei und zivile Luftschutzorganisationen über¬

bieten sich mit Maßnahmen gegen den gefürch¬teten Feind.
Nach den diversen Absetzungen im Hawai-

Vereich ist jetzt auch ein Wechsel an derober st en Spitze der USA .-F l o t t e er¬
folgt, der zweifellos mit den sensationellen
Niederlagen der Roosevelt-Seemacht gegenJapan zusammenhängt. AlS Nachfolger des
Admirals Stark wurde Admiral King, bisher
Oberbefehlshaber der Atlantikflotte , zum Ober¬
befehlshaber der gesamten USA .-Flotte er¬nannt . King ist 62 Jahre alt und hat seinen
bisherigen Posten seit Februar inne. Er ver¬
sah im Weltkrieg Stabsöienst auf dem Atlantik
und war zwischen den Kriegen vorübergehend
Chef des Aeronautischen Büros der Marine .Er ist als Marineflieger ausgebildet.

Sing -Sing für Roosevelts Krieg begeistert
USA .-Gangster wolle« gegen Japan kämpfe«

H .W. Stockholm » 22. Dez. Wie die „Neuyork
Post" meldet, ist ein allgemeines Verschwin¬
den aller privaten Autos in USA . zu erwar¬
ten , sobald die jetzt verfügbaren Reifen abge¬
nutzt sind. Infolge der Gummiknapphett
hat eine allgemeine Hamsterei von Tennis -
unb Golfbällen eingesetzt.

Die Gouverneure der einzelnen USA -
Staaten werden mit Gnadengesuchen von
Sträflingen bombardiert , die freigegeben
werden möchten, um gegen Japan zu kämpfen .
Wenn auch nicht das ganze Volk , so scheint doch
wenigstens Sing -Sing für Roosevelts Krieg
begeistert zu sein.

Zu einer stimmungsvollen Weih¬
nachtsfeier hatte am Sonntagabend daS
italienische Rote Kreuz Hunderte von Verwun¬
deten aus Berliner Lazaretten ins Haus deS
Rundfunks geladen. Die Feierstunde, die zu¬
gleich ein Ausdruck der inneren Verbunden¬
heit der beiden Nationen war , erhielt ihre be¬
sondere Bedeutung durch di« Anwesenheit deS
italienischen Botschafters in Berlin . Dino Al-
ficri.

Die italienische Botschaft in Ber¬
lin hat alle Beträge , die für das Verfasser-
recht der in Deutschland durchgeführten oder
noch durchzuführenden Auftührungen des
Schauspiels „Cavour" von Muffolini -Forzano
eingehen, deutschen Wohlfahrtseinrichtungen
zur Verfügung gestellt . Die Stiftung wurde
für das Kriegswinterhilfswerk des Deutschen
Roten Kreuzes bestimmt .

Für die Gefallenen der Blauen
Division fand in einer Madrider Kirche
am Samstag eine Gedenkfeier statt, an der
fast alle Minister , General Moscarbo , sowie
hohe Führer der Falange teilnahmen.

Der Orden „Michael der Tapfere "
wurde Felömarschall Mannerheim von König
Michael I . verliehen und am Samstag vom
rumänischen Gesandten in Finnland an den
Oberbefehlshaber des finnischen Heeres über¬
reicht.

Die japanischen Geldspenden fürden Krieg , die im Krieg»- und im Marine¬
ministerium bis zum 20 . Dezember aus allen
Teilen des Landes eingingen, beliefen sich auf
insgesamt 81819 685 Ben : davon waren
19131915 Yen für die Marine und 12 687 773
Ben für die Armee bestimmt .

Die französische Negierung hat in
Anbetracht des Konflikts im Pazifik sämtlich«
französischen Besitzungen im Fernen Osten , im
Indischen Ozean, im Pazifik und in Ozeanieneiner einzigen Autorität unrerstellt und dem
Generalgouverneur von Jndochina , Admiral
Decoux, die Funktionen eines französischen
Oberkommissars im Pazifik übertragen .

Admiral Ernest King , der bisher Be¬
fehlshaber der Atlantik-Flott « war . wurde in
Auswirkung der Pearl Harbour -Katastrophe
zum Befehlshaber der gesamten USA .-Flotteernannt . Zum Befehlshaber der Atlantik-
Flotte wurde Konteradmiral Jngersol ernannt .

Acht Generale , die der Vergewaltigungder iranischen Nation durch die Sowjets und
die Briten entgegengetreten waren , hat die
englandhörige iranische Regierung , nach einer
Meldung des Senders Jerusalem , ihres Po¬
stens enthoben.

AufderVesuv - Bahn , bei der Einfahrtin den Bahnhof von Cercola, entgleiste am
Gamstagmorgen ein Zug . 25 Personen wur¬
den getötet, etwa 50 verwundet.

Roosevelts „Menschlichkeit -
Giftgas auf Guam gefnnbeu

der* Tokio. 21. Dez. Die Preffeabteilung
kaiserlichen Hauptquartiere der Armee und der
Marine äußeri sich zu der Entdeckung von
Giftgas - Waffen auf der Insel GuaM
nnd erklärten , das Vorhandensein derartiger
Waffen deute in unverkennbarer Weise auf die
Absicht des Einsatzes gegen die Jap ""
ner hin. „Dadurch wird einwandfrei bewie¬
sen , was unter der nordamerikanischenMensch'
lichkeit zu verstehen ist". Dieselben Stellen er¬
klären, glücklicherweise feien die Nordameri-
kaner wegen der Schnelligkeit des japanische"
Angriffs nicht in der Lage gewesen , da» Ga-
anzuwenden, doch sei dessen ungeachtet sch ""
der Besitz des Giftgases eine Verletz " " ^
des internationalen Abkommens.

Rückständiger Urlaub aus dem Jahre 19^1
Erledigung bis 80. Juni 1942

» Berlin , 20 . Dez . Entsprechend der bereits
in den Vorjahren getroffenen Regelung stoo
eine Anordnung des ReichsarbeitSministcro-
die im Reichsgesetzblatt 1941 Nr . 35/36 verü
fentlicht wird , vor . daß der rückständige J*
laub aus dem Jahre 1941 in der
Wirtschaft noch biS zum 3 0. Juni 1 -
gegeben werden kann. Falls infolge "
Krsegsverhältnisse ausnahmsweise der Uria»
auch bis zu diesem Zeitpunkt nicht mehr gNatur erteilt werden kann, ist ab 1 . 9 " " g,x.
eine Abgeltung zulässig — jugendliche "
olgschaftsmitgliedern ist jedoch in Je &em „Urlaubsfreizeit zu gewähren, ebenso so " >

Gefolgschaftsmitgliedern, falls sie ftir baS
1940 keine Urlaubsfreizeit erhalten konn

Verlag : Fflhrer -Verlag G. m . b . H ,
Verlaesdlrektor Emil Mnnz, . Hanptsebriftlelt .
Moraller (bei der Wehrmacht ) . Stell » . Han p i<r oer,
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Botatlonsdrnck : 8fldweetdeutsche Drnek - ona
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Der be$fe luHwaHennadiwudis der Well
lieber Flieger -HJ. und NS.-Fliegerkorps zur Luftwaffe — Luftfahrtgedanke in Deutschlands Jugend lebendig

Von NSFK . - Hauptsturmführer Alfred Juhre

Am 8. März 1985 würbe öie Luftwaffe bes
Neuen Deutschland begründet. Zahlreiche Mit¬
glieder des Deutschen Lustsport-Verbandes ,
der bis dahin als private Organisation den
Luftschutzgedanken gepflegt hatte, reihten sich
als Flugzeugführer , als technisches und Bo¬
denpersonal in sie ein . Es kam aber auch dar¬
auf an, der jungen deutschen Luftwaffe einen
ausgesuchten und bestgeeigneten und weitge¬
hend fliegerisch - militärisch vorgebildeten Nach¬
wuchs zu sichern.

Die Aufgaben des DLB . waren erfüllt . Mit
Erlaß vom 17. April 1937 löste der Führer den
DLV. auf und begründete als Körperschaft des
öffentlichen Rechts das Nationalsozial i-
stische Fliegerkorps , mit der Aufgabe ,
den fliegerischen Gedanken im deutschen Volke
wach zu halten und zu vertiefen , eine vor der
militärischen Dienstzeit liegende fliegerische
Ausbildung durchzuführen und die vielseitigen
luftsportlichen Betätigungen in Deutschland
einheitlich zusammenzufasien . Zum Korps¬
führer bestimmte der Führer den rühmlichst
bekannten Weltkriegsflieger , Träger des Pour
le merite, General der Flieger Fr . Ehrr -
st i a n s e n , nach dessen Richtlinien die Aufga¬
ben bes NS .-Fliegerkorps gemäß dem Erlaß
des Führers und den Ausftthrungsbestimmun-
gen vom 17. April 1937 durchgeführt werden.

Am 7. Oktober 1939 erließ Reichsmarschall
Hermann Göring den Befehl über die Aufga¬
ben des Nationalsozialistischen Fliegerkorps
im Kriege. Mit diesem Befehl übertrug der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe die Auslese
und , vormilitärische Ausbildung des Nach¬
wuchses für die Fliegertruppe dem NT . - Flie -
gerkorps. „Sinn und Tätigkeit des NS .-Flie¬
gerkorps im Kriege" , so heißt es in diesem
Befehl, „muß sein , den Nachwuchs der Luft¬
waffe fliegerisch und technisch zu fördern und
die Teile der deutschen Fugend zu binden und
sicherzustellen, die , angespornt durch den er¬
folgreichen Einsatz der Luftwaffe zur Fliegerei
drängen !"

Die Geschichte bes Fliegens und der Luft¬
fahrt berichtet vom Einsatz und Opfern die
Fülle — um wieviel leichter hat cs die flugbe-
geifterte Fugend des Grotzdeutschen Reiches !
In den Stundenplänen der allgemein-bilden¬
den deutschen Schulen ist zur Freude aller
Jungen ein neuartiges Fach ausgenommen:

Der Flugmodellbau .
. Jugendlicher Schaffenstrieb und Forscher¬
drang finden hier beim Flugmodellbau der
achtzehnjährigen Fungen ein erstes und ern¬
stes Betätigungsfeld . Die Jungen hallen es
für sehr wichtig , ihre Flugmodelle, die sie nach
den Bauplänen des NS .-Fliegerkorps zunächst
hauptsächlich aus Papier Herstellen, flugfähig
» u bekommen , und groß ist jedesmal die
Freude , wenn der Traum vom Fliegen schöne
Wirklichkeit wird — wenn vorerst auch nur
durch das selbstgebaute Flugmodell.

Einen gewissen Grad selbstschöpferischer Lei¬
stungen im Flugmodellbau erreichen die zehn -
jährigen und älteren Jungen , die dann als
Pimpfe sich in den Modellfluggruppen des
Deutschen Jungvolks znsammenfinden. In die¬
ser idealen Arbeitsgemeinschaft stehen ihnen
die Einrichtungen des NS . -Fliegerkorps ,
Räume . Material , Handwerkszeug, vor allem
auch erfahrene NSFK .-Männer als Ausbilder
zur Verfügung . Es wäre grundfalsch , wollte
man diese Arbeit als Bastelei oder gar Spie¬
lerei bezeichnen,' es hat in der Tat seine tie¬
fere Bedeutung , wenn die Pimpfe das Wort
über ihre Tätigkeit setzen : Es gilt dem Vater¬
land, wenn wir zu spielen scheinen! Unterliegt
doch das Flugmodell in seiner Form und in
seinem Flug ähnlichen Gesetzmöglichkeiten, die
für das Segelflugzeug und Motorflugzeug gel¬
ten . Die Erfahrungen , die der Pimpf im
Flugmodellbau und Modellflug sammelt, sin »
ihm später als Segelflieger nützlich. Nicht
ohne Grund kommen auch die Jungen bereits
alljährlich einmal auf den Heiligen Berg der
Segelflieger — auf die Wasserkuppe in der
Rhön — mit ihren bewertesten Flugmodellen
Lu einem Wettbewerb des NS .-Fliegerkorps
zusammen , wo sie genau wie die Großen die
goldene Plakette , eine silberne und bronzene
Plakette erringen können . Korpsführer Gene¬
ral Christiansen fühlt sich in , der Gemeinschaft
dieser Jungen am glücklichsten, sieht er trt
ihnen doch die Zukunft der deutschen Luft¬
waffe gesichert, und die Jungen selbst begeg- i

nen ihm unbefangen, wie einem guten Freund .
Die Verwirklichung des Traumes vom Flie¬
gen rückt immer näher . Mit vierzehn Jahren
wird aus dem Pimpf ein Flieger -Hitlerjunge ,
der seine weltanschauliche und wehrsportliche
Ausbildung in der HI . erhält , das Fliegen
selbst nun schon auf
Lehrgängen in den Segelflugschnlen
des NS .-Fliegerkorps
erlernt . Das beginnt wie bei einem ABC-
Schützen mit kleinen Rutschern , Sprüngen ,
dann mit regelrechten Gleitflügen auf dem
offenen Schulgleiter . Wer seine , -A" erflogen
hat, jene (als Leistungsabzeichen ) erste Schwin¬
ge auf blauem Grund , der hatte bereits ein
fliegerisches Erlebnis , das ihn zu wetteren
Zielen , zur „B" und „C"

, später schließlich zu
den höchsten Leistungen als Segelflieger oder
Motorflieger anspornt . Für die beste Luft¬
waffe der Welt stellt' eine solche Jugend auch
den besten Nachwuchs dar . Doch wer aus den
Reihen des NS .-Fliegerkorps . in das der 18
Jahre alt goivordene Flieger -Hitlerjunge über¬
führt wird , später zur Fliegertruppe kommt,
hat nicht allein das Fliegen gelernt . Di« flie¬
gerhandwerkliche - theoretische und Bordfunker¬
ausbildung , die nebenher läuft , befähigt den
einstigen Pimpfen zu all den Aufgaben, welche
die Besatzung eines modernen Flugzeuges in
Krieg und Frieden zu erfüllen hat.

Wie viele Flugzeugbefatzungen nannte der
OKW .-Bericht als Anerkennung für höchste
Bewährung vor dem Feind . Wieviel Können
und Leistung liegen in jedem Einsatz , die die
Summe gründlichster Vorschulung und Aus¬
bildung sind.

Es liegt bereits ein klassisches Beispiel vor,
was aus einem tüchtigen Hitlerjungen , der sich
der Fliegerei verschreibt und als Flugschüler

des NS .-Fliegerkorps seine fliegerisch-vormili¬
tärische Ausbildung besteht, werden kann:
Hauptmann Ba u m b a ch ist diesen Weg gegan¬
gen und erhielt für seine hervorragenden Er¬
folge das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes. Dieses Vorbild sollte sich
jeder deutsche Junge vor Augen halten , denn
Fliegen bedeutet die höchste Erfüllung .

Weit» nach dem Willen unseres Reichsmar¬
schalls Hermann Göring das deutsche Volk ein
Volk von Fliegern werden soll , so ist dayttt
nicht gemeint, daß nun jeder Deutsche als
Soldat der Luftwaffe oder auf einer der zahl¬
reichen Segelflug - und Motorflugschulen des
NNS .-Flicgerkorps das Fliegen zu erlernen
und Pilot zu werben hat . Nach jenen schmach¬
vollen Jahren der Wehrlosigkeit soll vielmehr
die Idee des Fliegens zum geistig -seelischenGe¬
meingut des deutschen Volkes werden, wie dies
symbolisch im Wahrzeichen des NS .-Ftteger -
korps, dem „Fliegenden Menschen" zum Aus¬
druck kommt.

Nächst der Luftwaffe selbst ist es ausschließ ,
kich das Ziel des NS . -Fliegerkorps . diese For¬
derung des Reichsmarschalls in die Tar umzu-
sctzen .

Kaum zweieinhalb Jahre bestand das NS .-
Fliegerkorps bei Kriegsbeginn,' in dieser Zeit
hat das Korps nicht nur eine das ganze Reich
umfassende organisatorische Aufbauarbeit ge¬
leistet . sondern öie fliegertsch-vor- und nach-
militärifche Ausbildung ihrer Flugschüler und
NSFK . - Männer so weit vorgetrieben, daß sie
allen drei Wehrmachtsteilen, vornehmlich
naturgemäß der Luftwaffe, außer Fahrzeugen
und Geräten sofort und seitdem ständig in der
geforderten Zahl einsatzfähige Männer zuwei¬
sen konnte . Sie alle haben seitdem ihre Pflicht
vorbildlich erfüllt und wenn öie Zahl all der

MUL
Der Reichsarbeitsdienst baut eine Startbahn

auf einem Feldflugplatz dm Osten . — Die Startbahn ist fertig . Nun wird das Nebengslände planiert .
( PK -Anfnahme : Kriegsberichter Arnold , BAD ..)

unvergessenen Kameraden, die im Kampf für
öie Zukunft unseres Volkes sielen , Verhältnis
mäßig groß erscheinen mag, so ist sie der aber
zeugendste Beweis für den vorbehaltlosen Ein
satz der Männer vom NS .-Fliegerkorps . Im
Dienst friedlicher Luftfahrt wie vorm Feind
gilt für sie das Wort Lilienthals : -' Opser müs¬
sen gebracht werben ! Dank und Anerkennung
des Führers fanden ihren schönsten Ausdruck
in zahlreichen Verleihungen des Eisernen
Kreuzes aller Klassen sowie in ehrenvollen Be-
sörderungen zu hohen und höchsten Dienst¬
graden.

Das Großbeutschlanb Adolf Hitlers ist' be¬
rufen , die unbestrittene Vorrangstellung , die es
heute im Gesamtbereich der Luftfahrt ein¬
nimmt, unter allen Umständen zu behaupten.
Dieser Führungsanspruch ist erworben durch
Leistungen , die nicht umsonst erbracht sein dür¬
fen , es sind Opfer , die verpflichten !

„Sdifeff, was ihr könnt !“ - ruh Rommel
Bravourstiidcchen deutscher Soldaten im Wiistenkrieg / Von Kriegsberichter Armin Sdtönberg

PK. Hast du schon gehört, daß ein Infante¬
rie -Regiment , als es von den Tommies ein¬
geschlossen war — es hatte seine Geschütze und
Waffen nicht schnell genug vorbckommen —
mit Sprengflafchen und Handgranaten gegen
die Feinöpanzer anrannte und — ich weiß
nicht wieviel — erledigte und den Feind zum
Stehen brachte ?

Weißt du, daß eine deutsche Batterie mit
allen Troßsahrzeugen auf dem nächtlichen
Wüstenmarsch vor einer Stellung zu ihrer Divi¬
sion in öie feindlichen Linien snhr ? Der Bat¬
teriechef ließ seine Männer mit erhobenen
Händen abspringen und die Zugmaschinen
und Fahrzeuge wenden . Als die Tommies sich
anschickten , die fette Beute zu kassieren , be¬
fahl er : „Aufsitzen" und raste im Karacho zu¬
rück . Die letzte Leuchtkugel , die ihm noch ge¬
blieben war , rettete ihn schließlich vor dem
feurigen Empfang, den ihm die deutschen Stel¬
lungen sonst bereitet hatten.

Und daß du schließlich jetzt hier auf dem
Flugplatz deen Tommy-LKW. einholen kannst.

verdankst du einer Artillerie -Batterie und vier
Panzern , die einen ganzen Tag lang die
Masse einer englischen Division hielten.

In diesen auf und ab . hin und her wogenden
Wüstenschlachten sprechen sich die Wasientaten
und Brovourstückchen der deutschen Soldaten
herum. Und zwischen den „brennenden" Be¬
weisen unserer Erfolge rollt öie stählerne
Brandung unserer Schläge weiter , schon seit
dem ersten Kampftage sich über die Tatsache
hinwegsetzend , daß der Gegner mit mehrfacher
Uebermacht anmarschiert, und der Prophezei¬
ung aus allen Rohren feurig fpotteyd, daß dies
die größte Afrika-Offensive fei , die je gestar¬
tet wurde.

Die Jungens von den Panzerjägern fetzten
mit ihren Geschützen über die Sanddünen und
Kameldornbüsche hinweg und feuern sich ihre
Rohre und Stirnen heiß . Die deutschen Tanks
fallen immer wieder wie Rudel Wölfe in die
gepanzerten Feindhevdcn ein und reiben Stück
um Stück . SDie Kanoniere . . . am liebsten wür¬
den sie aus ihren Geschützen Sturmgeschütz «

Unsere Jagdflieger in Afrika
Bei den heftigen Kämpfen in der Wüste Afrikas fügen unsere Jagdflieger in Zusammenarbeit mit
der italienischen Luftwaffe den Briten immer wieder starke Verluste au . — Fine vom Einsatz zu¬
rückkehrende Me 109 wird auf ihrem nordafrikanischen Hetmatflughafen eingewinkt

(PK -Aufnahme : Kriegsberichter Oppitz . Sch .)

machen . „Schießt, was eure Rohre halten", ruft
ihnen General Rommel immer wieder zu,
„aber schont die Fahrzeuge , denn die brauchen
wir nach !"

Seit Wochen sind sie nun im pausenlosen
Kampf, seit Wochen stehen sie in einer stähler¬
nen Brandung . Sie schlafen, wenn sie über¬
haupt schlafen können, kurze eisige Nachtstun¬
den , sie essen , wenn sie zum Essen kommen , auf
ihren Fahrzeugen und Zugmaschinen in voll¬
ster Wüstenfahtt. Denn dieser Krieg ist der
Krieg der nach allen Himmelsrichtungen ge¬
fahrenen Wüstenkilometer.

Wer den Wüstenkrieg nicht kennt , könnte
denken , die Führung sei hier nicht immer tod¬
sicherer Herr der Lage . Manchmal entstehen
Kampfpausen, weil erst geklärt werden muß.
wer 'wen überrascht hat , manchmal glaubt man,
vor lauter vorwärts !" und -.Drauf " selbst in
einen Kessel geraten zu fein, und oft bleibt
man Wer Kompaß und Karte stehen und war¬
tet . ob das feindliche Feuer näherkommt. Und
jedes Mal erlebt man das Wunder , daß sich
dann doch noch alles nach unsichtbarer Weisung
und Lenkung klärt .

Wenn unser Kompaniechef sagt , der Krieg in
der Wüste gleiche dem Krieg zur See . so ist
dabei etwas von der Gefahr gesagt , die über¬
all und rings lauern kann und etwas von dem
großen Abenteuer, das ein leerer Raum nach
360 Grad zuläßt . Denn neben der Großschlacht
werden die Kleinkämpse der versprengten Ein¬
heiten und Nachschubkolonnen geführt. Sobald
die Dunkelheit die lodernden Sonnenunter¬
gänge auslöscht , gibt es ein kurzes „Halt !"
und dann beginnt ein großer Stellungswechsel,
den man auch Wüsten -Versteckspielen nennen
könnte , damit der Feind am nächsten Morgen
von einer ganz anderen Stelle aus überrascht
werden kann.

Mit Staub maskiert , vom Bartwuchs einer
Woche umstoppelt, von Kampf und Schlaflosig¬
keit mitgenommen, so führt der deutsche Afrika-
Soldat seine — wer weiß wievielte — Schlacht .
Zwar hat er Glück, wenn er von seinem
Kompaniechef etwas über die Lage erlauscht ,
aber es liegt etwas in der Luft, das jeden
Mann mit erwartungsvoller Spannungg er¬
füllt - Die brennenden feindlichen Tanks und
die immer wieder anstürmende Brandung des
deutschen Gegenangriffs Werwältigt und be¬
feuert ihn immer wieder.

penaas
Erinnerung an eine „Emden“-Tat

Nachdem die Engländer den befestigten Ha¬
fen Penang an der Westküste der malaiischen
Halbinsel verloren haben , stellen sie — wie
üblich — ihn als „unwichtig " Hin. Wenn das
wirklich der Fall wäre , dann hätten sich die
Engländer auf der Insel Penang sicherlich
nicht festgesetzt . Sie ist als vorgeschobene Siche¬
rung der Seefeftung Singapur ausgebaut wor¬
den . um den Seeweg durch die Straße von
Malakka (zwischen dem Festland und der In¬
sel Sumatra ) zu sichern. Penang stand unter
unmittelbarer Aufsicht des Gouverneurs von
Singapur , da es mit zwei anderen Häfen zur
englischen Kron -Kolonie „Skraits Settlements "
gehörte, während die malaiische Halbinsel im
übrigen sich in eine Reihe von Protektoraten
aufgliedert. Die Kolonie Penang hatte auch ein
Vorfeld auf dem Festland, unter anderem den
Flugplatz Butterwotth , so daß die Kolonie
insgesamt 375 909 Einwohner zählte, davon
etwas über 190 099 Einwohner in Georgetown
auf der Insel Penang . Die strategische Wich¬
tigkeit von Penang aber kennen wir Deutschen
gut aus unserer eigenen Seekriegsgeschichte :

Im Weltkriege 1914/18 war Penang der eng¬
lische Flottenstützpunkt für die Seestreitkräfte,
die den Eingang in die Straße von Malakka
und den ' angrenzenden Teil des Indischen
Ozeans bewachten . Diese Bewachung konnte
England damals vor allem durch seine Ver¬
bündeten aussühren lassen, wofür feit 1914
außer einem japanischen Geschwader auch fran¬
zösische und russische Kriegsschiffe herangezo¬
gen waren . Diese stützten sich auf Penang .
Als der deutsche Kreuzer „Emden" im Herbst
1914 seinen Ruhm als Handelsstörer im Indi¬
schen Ozean erwarb , beschloß sein Komman¬
dant , Fregattenkapitän von Müller , bei
günstiger Gelegenheit einen Angriff auf Pe¬
nang zu unternehmen . Er führte diese Absicht
am 28. Oktober 1914 aus . Im Morgengrauen
stand der Kreuzer „Emden" vor der Einfahrt
von Penang und konnte in den Hafen einörin-
gen , ohne von den feindlichen Wachtbooten ge¬
hindert oder gemeldet zu werden. Im Hafen
lagen der russische Kreuzer „Schemtschug" (3189
To . , acht 12-cm-Geschütze, zwei Torpedorohre)
und drei französische Zerstörer . Die „En,den"
vernichtete den russischen Kreuzer , der ihr an
Feuerkraft überlegen war , aus wenigen hun¬
dert Meter Entfernung durch zwei Torpedo-
schüffe. Beim Auslaufen stieß die „Emden"
auf einen vierten französischen Zerstörer ,
„Mousquet ". Er wurde in kurzem Feuerge¬
fecht versenkt . Nach dem siegreichen Gefecht von
Penang , das zur Vernichtung eines Kreuzers
und eines Zerstörers geführt hatte, entschwand
die „Emden"

, die sich aus Tarnungsgründen
eines vierten Schornsteins aus Leinwand be¬
dient hatte, wieder den Augen der Gegner.
Die Tat der „Emden" von Penang schädigte
das englische Ansehen auf der malaiischen
Halbinfel sehr erheblich . Die Nachwirkungen
waren bald darauf in Singapur zu spüren,
als sich indische Truppen weigerten, auf eng¬
lische Transporter zu gehen .

Heute aber ist Penang den Engländern schon
nach zwei Kriegswochen als Flottenstützpunkt
verlorengegangen , wieder ein Zeichen dafür ,
daß diesmal die Weltlage für England und
seine Verbündeten unvergleichlich schlechter ist
als im ersten Weltkriege. E .G.

Abenteuer in Dresden
Erzählung von Hans K aboih

, Der Freiherr Eberhard von Rochlitz, Kur¬
fürstlich Sächsischer Obristleutnant , erhielt im
Frühjahr 1741 den Befehl seines Herrn , un¬
verzüglich nach Dresden zu kommen und dort
ttn Regiment aufzustellen , da man mit bal¬
digen kriegerischen Verwickelungen rechnen
Küsse . Rochlitz kam dieser Order nur sehr un¬
fern nach. Obwohl noch jung , kaum sechsunö-
?reißig Jahre , und auf der militärischen Stu¬
fenleiter bereits beträchtlich gestiegen , hatte er
° » ch nicht den mindesten kriegerischen Ehrgeiz
ü

.nü hätte es vorgezogen, an der Seite feiner
örtlich geliebten Gattin und im Kreise feiner
Zahlreichen Familie ein fricdfettig beschauliches" üben zu führen und seine Güter als ein auf¬
geklärter , menschenfreundlicher Herr zu be¬
wirtschaften.

Nun riß ihn das Schreiben des Kurfürsten
»us seinen Arbeiten und Plänen . Er nahm
°vn den Seinen Abschied , ließ sein Pferd
Atteln und machte sich in Begleitung seines
Mtknechtes Maltitz und eines Dieners aufden
j® üfl nach Dresden . ,Zch gedenke, spätestens
1X1 einem Monat wieder daheim zu sein !"
FUchts als blinder Lärm !" rief er. sich im
Mattel umwenöend und seiner Frau zuwin-
fnd , dieser zu . Dann gab er seinem Pferde

, ' e Sporen und sprengte die breite, zum Tor
Urende Allee entlang , den Blicken der Zu¬
rückgebliebenen durch den aufgewirbelten
^faub bald entzogen .

Doch in Dresden stellte sich bie Lage ganz
Aers dar . als der junge Rochlitz es erwartet
^atte. Es schien diesmal ernst zu werden. Der
Lnqe Friedrich von Preußen hatte unt allem
^achdruck seine Ansprüche auf Schlesien ange-
Met . und der Kurfürst Sielt sich Mr ver-
h,Utet . der Kaiserin in diefem Streit berzu -
n°»en . So ließ der Freiherr im „Gasthof zum
"ttiin * in der Pfetfergaffe sein Werbeauartier

aufschlagen und bald batte sich eine stattliche
Kriegsschar von einigen hundert Leuten, aben¬
teuerlustige Burschen aus aller Herren Län¬
dern , um seine Fahne geschart, mit denen er in
seinem Laaer in der Pirnaer Borstadt fleißig
exerziette.

Der Krieg begann und zog sich bald nach
Schlesien hinüber , wo die preußischen Truppen
beträchtliche Erfolge errangen . Doch das säch¬
sische Kontingent trat nicht in den Kampf ein .
Ueberhaupt tat man am Hofe , als wüßte man
nichts davon, daß . nür wenige Meilen von der
Hauptttaöt entternt , die Kriegsfurie wütete.
Man feierte ein Fest nach dem andern. Der
Kurfürst veranstaltete in der Residenz glanz¬
volle Bälle , im Zwinger galante Abendmusiken ,
draußen in der Heide Jagden und Paraden .
Und all die vielen Offiziere, die die Kriegs¬
gefahr nach Dresden gerufen hatte, mußten bei
diesen Veranstaltungen als glanzvoller Hin¬
tergrund dienen, vor dem sich die Sterne erster
Größe um so funkelnder abheben konnten .

Es war an einem warmen , windstillenJuni¬
abend , als im Zwinger eine italienische Tän¬
zergruppe vor dem Kurfürsten und dem ver¬
sammelten Hofstaat auftrat und in der galan¬
ten Art jener Tage einige Menuette , Sara¬
banden und Giguen von Metastasio , Pergolese,
Lulli, Rameau und Hesse tanzte. Das Solisten¬
paar , Fräulein Olivia Tossi und Maestro
Btandini , erging sich in den anmutigsten und
künstlichsten Schritten und -Figuren von bezau¬
bernder Beschwingtheit . Besonders ein Tanz¬
poem , Apoll und Daphne, fand den allgemeinsten
Beifall . Es stellte auf die vollendetste und zu-
gleich rührendste Weise das Werben des Got¬
tes um die liebliche Nymphe dar , ein stetes
Suchen und Fliehen in zarten , duftigen Farb¬
tönen beim Glanz der Fackeln und Windlich¬
ter , vor dem Hintergrund der dunklen Bos -
kette und der blaß schimmernden Architektur
des Pöppelmann -Baues .

Der Freiherr von Rochlitz stand etwas ab¬
seits, in den tiefen Schatten einer Nische ge¬

taucht , und war von dem Zauber deS Abends
ganz eingefangen. Er , der jahrelang nur feine
nüchternen Pflichten als Gutsherr gekannt
hatte, empfand es wie eine Lockerung seines
Wesens , als würde ein Panzer , der sich lang¬
sam um seine Brust gelegt hatte , gesprengt,
und ein unendlich zukunftsfreudiges Drängen
erfüllte ihn, ähnlich wie in den Jahren , da er
als Jüngling die erste Liebe verspürt hatte.
Er konnte von seinem entfernten Standpunkt
das Gesicht der Tänzerin nicht deutlich erken¬
nen,' doch die schlanke Anmut ihrer Figur , die

Wo ist der schwarze
Springer?
Diese Frage wird unseren
Lesern am Mittwodimorgen
begegnen und sie von da ab
einige Zeit beschäftigen .

zärtliche Beseeltheit ihrer Bewegungen nah¬
men ihn derart gefangen, daß er am Schluß
des Tanzes , als die Tänzer sich mehrmals ver¬
neigen mußten, mit raschem Schritt , die Menge
der Zuschauer rücksichtslos beiseite drängend,
auf die erstaunte Olivia zueilte und ihr eine
blutrote Rose , die ihm , er wußte selbst nicht
wie , in die Hände gekommen war , überreichte .

„Ich darf Sie sehen ?" flüsterte er, seltsam
erregt . „Sie sind tollkühn , mein Freund "

, er¬
widerte sie , den Finger auf den Mund legend .
„Ich bin bereit, alles zu wagen !" — „Nun
dann morgen abend im Seitenflügel des Japa¬
nischen Palais !" — „Ich werde kommen !" rief
er in unsinniger Leidenschaft und wandte sich

ab . Graf Dietmarstein , den er unterwegs et¬
was unsanft streifte , rief ihm zu : „Was ist
Ihnen , Baron , Ich warne Sie ! Ihr Leben ist
in Gefahr ! Sie sind der Rivale einer hochste¬
henden Person !" Rochlitz eilte weiter , ohne ihn
zu hören. In seinen Schläfen hämmerte das
Blut .

Am nächsten Abend fand er sich in erwar¬
tungsvoller Unruhe ein . Vom Posten nickit be¬
achtet, trat er in das Palais , ging den Seiten¬
flügel entlang und suchte die bezeichnete Tür .
Er wollte gerade die Klinke Niederdrücken , alk
die Tür von innen geöffnet wurde und ein
junger Offizier, von kräftiger, beleibter Ge¬
stalt, das Gesicht hinter einer Maske verhüllt,
auf den Gang trat . „Halt !" rief er mit dro¬
hender Stimme . „Was suchen Sie in diesem
Zimmer ? " — „Ich hätte allen Anlaß , an Si -
die gleiche Frage zu richten !" entgegnete ihm
der Freiherr , über seine Kühnheit im stillen
selbst verwundert . Mit herrischer Geste winkte
der Fremde einigen Dienern , die lautlos in
der Galerie erschienen . „Greift mir den Ver¬
wegenen ! Es soll sich keiner erdreisten, mir
ins Gehege zu kommen ! Ihr kennt meine Be¬
fehle !". Damit zog er die Maske vom Gesicht,und der Obristleutnant erkannte erblassend
den Marschall Moritz von Sachsen , den Halb¬
bruder des Königs , der zu längerem Besuch in
Dresden weilte. Ehe Rochlitz den Degen zie¬
hen konnte , war er von den auf rhu eindrin¬
genden Dienern überwältigt .

Noch in derselben Nacht verließ eine Kutsche,
deren Fenster vergittert waren , unter starker
Bedeckung Dresden uW rollte dem Gebirge zu.

Länger als ein Jahr saß der Freiherr von
Rochlitz auf dem Lilienftein gefangen. Der
Frieden war schon längst geschlossen , alle seine
flehenden Gesuche, ihn frei zu lassen, waren
unbeantwottet geblieben .

Da warf er sich an einem Sommertag des
Jahres 1742 von den Wällen der Festung in
die Tiefe. Er stürzte , endlos schien es ihm ,
dann faßten feine Hände einen Ast, die Zweige

schlugen ihm ins Gesicht, Dornen zerrissen ihm
Kleider und Hände. Hinter sich hörte er Schüsse
peitschen. Vorsicksttg ließ er sich am Stamme
abwärts gleiten, es war dichtes Gehölz , durch
das er sich hindurch arbeitete : immer in der
Angst , von den Soldaten , deren Stimmen er
manchmal ganz in der Nähe hörte, ergriffen
zu werden. Erst als es dunkel wurde, wagte er
sich weiter und eilte in das nächste Dorf , wo
mitleidige Bauern dem Erschöpften Speise
und Trank boten .

Nach mehreren Tagen kam er in erbar¬
mungswürdigem Zustande auf seinem Gutshof
an . Die Kinder schrien auf, als sie ihn sahen, feine
Frau erkannte ihn erst, als sie seine Stimme
hörte. In der folgenden Nacht verließ er mit
seiner Familie heimlich den Boden seiner Vä¬
ter und floh ins Hannoversche . Dort erwarb
er sich ein kleines Gut und lebte in bescheide¬
nen Verhältnissen den Nest fxiner Tage : denn
die Feindschaft des Hofes verbot ihm , jemals
auf sächsisches Gebiet zurückzukehren .

Hum, hum, hum
Mochte sich Mozart einer Beschäftigung

hingeben, welcher Art diese auch sein mochte :
In seiner Seele wuchsen währenddessen die
schönsten Weisen , wie aus folgender Geschichte
hervorgeht:

Mozart spielte oft und gern Billard . An
einem Abend nun begleitete er sein Spiel im¬
mer wieder mit den Worten „Hum , hum , hum ",
wobei er eine Melodie vor sich hinsummte.
Zwischendurch , während sein Partner spielte ,
zog er ein Stück Papier aus der Tasche und
kritzelte darauf herum. Später sagte er zu sei¬
nen Freunden : „Nun kommt und höret !"

Er setzte sich ans Klavier und spielte seinen
Zuhörern die während bes Billardspiels ent¬
standene Weise zum Quintett bes ersten Aktes
der „Zauberflöte " vor , bas mit „Hum , hum,
hum" beginnt da Papageno bekanntlich infolge
seines Mundschlosses stumm ist.
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Das neunzackige Mdchen
Stürmisch belachtes Lustspiel von Franz Eribitz im Kleinen Theater

^Sie glauben , THeaterspielen fei einfach ?",fragt die junge nette Lore Hansen , öie in
ihrer gewinnend frischen und gesunden Mädel¬
art nach Vorschrift rasch in Lieb' erglüht ist,in der knallenden Aussprache des ersten Aktes,
indessen die Besucher des Kleinen Theaters
mit : „ Ach. so ist das !", schmunzelnd und wun -
derfitzig die Klärung des Lustspiel-Schwindels
erleben . Ein Graf hat sein Palais einem
Kunsthändler während seiner Abwesenheit ver¬
mietet und Willi Min auf , der ihn als glat¬
ten, händereibenden , verschmitzten Geschäfts¬
mann zeigt , hat die zügige Idee , Schauspieler
zu verpflichten und sie die Rollen des Grafen ,
seiner Tochter, seines Dieners übernehmen zu
lassen, um Bilder und Kunstgegenstände leich¬
ter an den Mann zu bringen .

O weißhaariges Motiv : Theater auf dem
Theater ! Wie drollig , fröhlich und elegant bist
du in diesem „Neunzackigen Mädchen" gewen¬
det, geputzt und gebügelt ! Der Autor des
Stückes weiß , was die Hörer wünschen un-
rechtzeitig schaltet er Hochspannung ein. Ruck¬
zuck steht der echte Graf vor dem falschen .
Diese Aehnlichkeit. aber nein , beide sind paff !

Wie ein Zauberer aus einem leer gezeigten
Znlinderhut Girlanden , Blumen , Tauben holt,
ohne daß man recht bemerkt, wie er diesen
Hokuspokus macht , so wirft das Lustspiel im¬
mer neue Verwechslungen , Verdrehungen , Ir¬
rungen und Wirrungen auf die Bühne, ' ja, die
Liebe droht schaurig sich in Leib zu drehen,
aller Aufwand um ein zum Schluß ob seiner
Echtheft umfragteS Bild scheint vertan , die Ko¬
mödie verknäult sich, unrettbar , der echte Graf

übernimmt die Partie deS falschen , eS entzie¬
hen sich Gestalten und Geschehen dem Nachden¬
ken des Beschauers , der sich 'zuvor in schreck¬
licher Ueberlegenhett dem Bühnendurcheinan¬
der gegenüber sonnte — , aber in diesem Au¬
genblick lenkt die Komödie der Irrungen ein
und schließt den Vorhang mit süßem Blick in
jenen Himmel , der voll Geigen hängt.

Unter diesem blauen Lustspiel-Himmel er¬
scheint Alfons K l o e b l e als Graf in abend¬
lich müder Vornehmheit und amüsanter Ge¬
lassenheit. Er richtet diese Doppelrolle virtuos
auf, lebendig und nah, so überlegt und über¬
legen , daß sie bezaubernd im Vordergrund
steht . Der echte Graf stolziert in der anhalten¬
den Würbe und dem würdigen Halt von Hans
Herbert Michels , der auch als Spielführer
mit allen Kniffen und Wirkungen der Bühne
vertraut ist. Hinter ihm laufen der unechte
Diener Werner Ehret , den echte Eifersucht
immer wieder aus der Rolle wirft , und der
Diener Karl St ei ne rin seiner treuherzigen
Schmiegsamkeit und Besorgnis . Und zwischen
diesen Leuchten pendelt der Liebhaber Philipp
G e h l y und muß, ohne einen Dummkopf zu
zeigen , in sämtliche Lusffpielfallen schlittern —
zum Schein : denn die Liebe selbst ebnet ihm
den richtigen Weg.

In Emil BurkardS vornehmem Bühnen -
bilb nmrde „DaS neunzackige Mädchen" stür¬
misch belacht . Viele Hervorrufe und eine Fülle
Blumen dankten für dieses fröhliche Weih¬
nachtsgeschenk des Staatstheaters .

Christian Hertle .

«Vir spielen Schicksal!"
Alte Volkstumsbräuche der Vorweihnachtszeik

Die Arbeitsgemeinschaften im BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit" sind nach den verschie¬
denen Interessengebieten der Mädel eingerich¬
tet . und jede der zahlreichen Arbeitsgemein¬
schaften bat durch öie besondere Aufgabe eine
ganz bestimmte Eigenart . Dies gilt besonders
auch von der Arbeitsgemeinschaft „Volkstums¬
arbeit " , die eS sich zur Aufgabe gemacht hat,
vor allem das alte Liedgut zu pflegen , die
überlieferten Schwänke. Sagen und Märchen
hervorzukramen , wie überhaupt alle alten
Bräuche wieder lebendig werden zu lastest . Da
geben die kommenden 12 Nächte und jetzt die
Vorweihnachtszeit natürlich reichlich Gelegen¬
heit, die Sitten der einzelnen Landschaften zu
dieser Zeit durchzuforschen , um dies und jenes
wieder neu aufleben zu lasten. .

Es fügte sich, daß wir gerade am NiklaS -
Abend in unserer Arbeitsgemeinschaft zusam¬
menkamen. für den unsere Leiterin uns schon
allerhand geheimnisvolle Dinge angekündigt
batte. Ja . und es war wirklich so . daß wir
„manch neues Misten um die dunklen Mächte"
mit nach Hause nahmen , um sie dann in den
.„Zwölfen " uns besonders nutzbar zu machen .

Wir misten jetzt, daß „Er" in diesem Jahre
noch vorüberaehen wird , denn der Schuh stand
quer und das Segelschifflein kam auch erst
nach manch schwerem Wellengang zu der bren¬
nenden Kerze!

Geheimnisvolle Sachen ! %*, waren «S auch !
„Wir spielen Schicksal ", meinte Inge fröhlich,

und wir alle bängten uns mit beißen Köpfen
über die Waschschüssel. Durch eifriges „Rühren "
batten wir eine „tosende Brandung " erreicht ,
auf der nun zwei Nutzfchälchen mit einer
Kerze für das Mädel und einem Papiersegel
für den Jungen ausgesetzt wurden . Kamen sie
zueinander ? Jetzt,! Nein , — sie wurden wie¬
der auseinander getrieben , bedenklich neigte sich
das Segel zu der Kerze, würde „es Feuer
fangen " ? — Nach bangen Minuten war end¬
lich das leichte Schifflein mit der Kerze ein¬
geholt : friedlich beieinander kreisten die Nuß¬
schalen auf der Wasseroberfläche. Das konnte
also noch etwas werden !

Ja . wenn der Schuh nicht gewesen wäre ! Der
war nämlich bei dem Wurf über den Kopf so
zu liegen gekommen, daß der Hacken nach der
Tür zeigte : also ging der Schatz raus . Schluß ,
aus , weg ! Ob weh !

Aber da blieb ja noch daS tröstliche Blei -
gieben ! Aus den üppigen Mauren , die da her¬
auskommen , können wir ja wählen , was ge¬
rade am besten „zu der Sache paßt". Da können
wir wünschen und erfüllen ! Und das taten wir
denn auch !

Eine ganz besondere Stimmung herrschte nn-
ter uns , „als ob schon Weihnachten wär ' . .

festlich war der Tisch , mit Tannen bedeckt,und da rutschte mal wieder hart und „unerbitt¬
lich" das flüffige Blei in die Schüssel, batte
schnell Form angenommen , die es zu beuten
gab. Odw.

Vergünstigungen für Kriegsbeschädigte
Ein Erlaß des Reichsarbeitsminister erwei¬

tert den Kreis derjenigen Kriegsbeschädigten,die die Vergünstigungen bei kulturellen Ver¬
anstaltungen in Anspruch nehmen können. Sie
gelten für Beschädigte, die im Weltkrieg eine
Dienstbeschäbigung mit einer Erwerbsminde¬
rung von mindestens 50 v. H . erlitten haben,
hierzu rechnen auch die ehemaligen Milttärper -
sonen und Polizeibeamte , die eine Dienst¬
beschädigung mit einer Erwerbsminderung von
mindestens 50 v . H . bet Bekämpfung innerer
Unruhen erlitten haben. Die ehemaligen An¬
gehörigen der Legion Eondor , Einsatzbeschädigte
und Wehrdienstbeschädigte im gegenwärtigen
Krieg , die ein Versehrtengeld der Stufe H
oder III erhalten , Schwerbeschädigte der natio¬
nalen Erhebung genießen die gleichen Vergün¬
stigungen . Die entsprechenden Ausweise sind
von der Fürsorgestelle zu beschaffen .

Was jeder Kaufmann wissen muh
Briefe zu schreiben , die von Erfolg gekrönt

sind , will auch gelernt sein. Schon die äußere
Aufmachung wirkt gewinnend : noch wichtigeraber ist die richtige Ausdrucksweise . Für jede
kaufmännische Bürokraft , gleich , ob an der
Schreibmaschine oder ob sonstwie beschäftigt ,

für jeden Handel - « nd Gewerbetreibenden
wirkt es sich günstig aus . wenn die wichtigsten
Briefarten gekannt und gekonnt werden . Wie
diese Briefe zu schreiben sind , das können Sie
in dem 12 Abende umfassenden Lehrgang :
„Der neuzeitliche Geschäftsbrief '
beim Berufserziehungswerk der DAF ., Karls¬
ruhe, Vismarckstr. 16, erlernen .

Können Sie Ihren Kontoauszug von der
Bank auf feine Richtigkeit nachprüfen? Pro¬
zent- und Zinsrechnen , auf die Vorfälle der
kaufmännischen Praxis abgestimmt, gehört zu
den Selbstverständlichkeiten eines vollwertigen
Kaufmanns . Ergänzen auch Sie Ihre Kennt¬
nisse in der Bezugs - und Verkaufskalkulation
von Waren , Rohstoffen bzw. Fertigfabrikaten !
All dies erlernen Sie in einem Lehrgang über
.^kaumännisches Rechnen " beim Be¬
rufserziehungswerk , Karlsruhe , BiSmarckstr.Nr . 16.

Anmeldung und Auskunft jederzeft. Beginn
der Lehrgänge wieder Anfang Januar 1942.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 21. bis 27. Dezember 1941

gelte» folgende Berdunkeluugszeiteu :
Beginn : 17 Uhr 82 Minute »,Ende : S Uhr 26 Minute ».

Ausgabe von WeihnachtsbäumeU
für WHW.-Betreute

Di « WHW .-Betreuten die noch keinen Weih¬
nachtsbaum haben, können sich einenfolchen am
Montagvormittag in der NSV -Kreisamts -
leitung , Baumetsterstr . 56, gegen Vorzeigen
der Ausweiskarte abholen.

Neujahrswünsche der Post
Die Deutsche Reichsvost Littet dringend , Neu -

jahrsbriessendungen nicht am lebten Tage oder
gar erst in letzter Stunde einzuliefern , damit
die Glückwünsche nicht verspätet beim Emp¬
fänger eintreffen . Die Sendungen müssen die
genaue Anschrift des Empfängers tragen , also
Straße . Hausnummer . Gebäudeteil , Stockwerk
usw., Sendungen nach Großstädten mit mehre¬
ren Postämtern außerdem die Nummer des
Zustellpostamts . Sendungen an Untermieter
auch stets den Namen des Wohnuugsgebers .
Bekanntlich sind jetzt im Kriege sehr viele
Hilfskräfte als Postzusteller beschäftigt. Ihnen
die schwere Aufgabe zu erleichtern und vergeb¬
liche Wege zu ersparen, dient gleichzeitig dem
Nutzen aller Postempfänger . Mit Stift geschrie¬
bene Anschriften verwffchen leicht und werden
unterwegs unleserlich : man nehme also hier¬
für nur Tinte . Die volle Anschrift des Ab¬
senders sollte nie fehlen , damit unzustellbare
Sendungen wenigstens sogleich dem Absender
zurückgegeben werden können. Empfohlen wird
auch, die erforderlichen Marken nicht erst am
lebten Tage zu kaufen, da der stärkere Schal¬
terverkehr alsdann leicht längere Wartezeit er¬
fordert.
Wie erlangt man die Ausstattungsbeihilfe ?

Die Ausstattungsbeihilfe für Hausgehilfin -
nen erhöht sich von 600 RM . für jedes weitere
Jahr der Beschäftigung um 15» bis zum Höchst¬
betrage von 150» RM . Dabei ist Voraussetzung ,
daß die Hausgehilfin vier Jahre als einzige
ständige Hausgehilfin in Haushalten mit
wenigstens drei Kindern unter 14 Jahren tätig
gewesen ist.

Die Anträge können frühestens am 1. Ja¬
nuar 1643 gestellt werden , da die Vierjahres¬
frist ab 1. Januar 1939 läuft . Um den Nachweis
der Anwartschaft sicherzustellen , müssen sich öie
Hausgehilfinnen jeweils eine Bescheinigung
über ihre Beschäftigung ausstellen lassen und
dem zuständigen Arbeitsamt zur Prüfung vor¬
legen . Die Bescheinigung für die Zeit ab 1. Ja¬
nuar 1939 ist möglichst umgehend nachzuholen.

kurze StaDtimdirichten
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

geht heute um 18 Uhr als geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . „Kraft durch Freude "
die komische Oper von Mozart „Die Ent¬
führung aus dem Serail " in Szene .
Am Dienstag um 15.30 Uhr findet eine Wie¬
derholung des Weihnachtsmärchens „H ampel¬
mann und Hampelfrau " statt.

Ein Cembalo -Konzert von Julia Menz wird
am Dienstag , den 3» . Dezember abends 6.16
Uhr im Munzsaal geboten : Julia Menz wird
zum erstenmal in Karlsruhe spielen. Die
Künstlerin bringt ihr eigenes Cembalo aus
der Werkstatt Maendler -Schramm-München
mit.

Ihre » 88. Geburtstag begeht heute Frau
Klara Leier , Amalienstr . 22.

Seinen 75. Geburtstag begeht heute der Be -
triebsvbmann Karl Öuenzer , bei der
Firma Emil Kohm, Bachstr . 46. In Anbetracht
des Krieges versieht der noch äußexst rüstige
75er nach über 4» jährigen Zugehörigkeit zum
Betriebe noch voll seinen Posten und hat auch
das verantwortungsvolle Amt eines Betriebs -
obmanncs inne , welches er bis zur glücklichen
Beendigung des Krieges auch gerne noch wei¬
ter führen will .

Unfall . Am gestrigen Abend, um 19.39 Uhr,
erlitt ein Passant dadurch einen Unfall , daß
er beim Ueberqueren der Kaiserstraße beim
Ädolf -Hitler - Platz an der südlichen Einsteig-
tnsel der Straßenbahn stolperte und zu Boden
fiel . Hierbei zog er sich am Kopf eine stark
blutende Klaffwunde zu. Er wurde mit dem
Krankenauto in das Städt . Krankenhaus ge¬
bracht.

Der Gloria . Palast <rm RondellplaH dringt mrr heut«
Montag und Dienstag in Erstaufführung „Krifchwa " .
Abenteuer im Llndifthen Dschungel. Im Mittelpunkt
der bewegten Handlung „Krifchna-, die junge hübsche
Inderin mit ihrem Elefantennboy . Vorher die neuest«
Wochenschau .

Ta » Pali in der Herrenstratze startet heute als Weih-
nnchtSvrogramm den neuen Wolfganq-Ltebeneiner-MIm
der ToviS : „Das andere Ich "

, dessen Drehbuch von
Hch. S -pocrl verfaßt wurde . Die Träger der Haupt¬
rollen sind : Hilde Krahl , Mathias Wteuvan, Richard
Hänßlrr . Harald Partlscn , Margarete Hangen. Erich
Ponto u . a . m . Dazu läuft die neue Wochenschau .

Die Skala Durlach zeigt ab beute den Gustav-Uciilh-
stilm „Heimkehr" , ssilm der Nation , mit Paula Wes¬
sely . Peter Peter seit. Attila Hörbiger u . a . Dazu di«
neue Wochenschau .

Ae puutteköWfe der ersten Iutzballklasse
KFD . unterlag knapp gegen den Tabellenführer Knielingen

Bulach schlägt den Tabellenführer Ettlingen
Bei der Staffel 8 hatte der Tabellenführer

Kuieltngeu gegen den durch Urlauber ver¬
stärkten KFV . einen sehr schweren Stand und
nur mit Glück und Geschick konnten sie die
beiden Punkte von demKFV .-Plabe entführen.
Ein Bombenresultat hat der FC . Karlsruhe
gegen Blankenloch mft dem 6 :1 erzielt und die
Durlacher Germanen schlugen die Grötzinger
mit 4 :3 , doch mußten sie alles hergeben, um sich
den Sieg zu sichern , da Grötztugen nach der
Pause verbissen kämpfte und nicht viel hätte
gefehlt und es wäre noch zu einer Punkte -
teilung gekommen. Söllingen sicherte sich gegen
Berghausen zwei weitere Punkte .

Bei der Staffel 6 ist die Begegnung Fran -
konia-Rüppurr ausgefallen , da, wie verlaut¬
hart , Rüppurr , wahrjicheinlich feine Mann¬
schaft aus Mangel an Spielermaterial . zuvück-
ziehen will . Daxlanden konnte auf eigenem
Platze die BeierEeimer mit 2 :1 «besiegen, und
der Neuling Bulach schoß in sämtlichen Spielen
der beiden Klaffen den Bogel ab und schlug
den Tabellenführer Ettlingen , der bis fetzt
noch kein Spiel verloren hat. mit 8 :2 Toren .

KFV . — Knielingen 1 :2
Der KFV . hat gegen den Tabellenführer 8er

Staffel 5 wohl fein bestes Spiel in dieser
Saison geliefett . Verstärkt war die Mannschaft
durch die Urlauber Huber, Bolz und Steimle ,
die ein Wesentliches dazu beitrugen . Zu Be¬
ginn des Spieles konnte sich die KFV .-Mann -
schaft sehr aut durchsetzen und das Spiel über¬
legen gestalten , bis dann Knielingen langsam,
aber sicher, ebenbürtig wurde . Die Angriffe der
Knielinger wurden nun immer stärker, doch
konnte die gute KFB .->Abwehr Erfolge ver¬
meiden . Ein Foul -Elfmeter brachte dann den
Gästen noch vor der Pause die 1 :6-Führung .
Zu Beginn der zweiten Halbzeit hatte der
KFV . ebenfalls Anrecht auf einen Elfmeter ,
doch der Schiedsrichter brachte den Platzbesitzer
um diesen Vorteil . In - Eckender Ueberlegen -
heit führte der KFB . das Spiel weiter und
man glaubte , es sollte und müßte der Aus¬
gleich gelingen , denn Knielingen mußte alles
daran setzen , um sein Tor in dieser Zeft rein
zu halten . Ein plötzlicher Vorstoß der Knie-
ltnger brachte ihnen den 2. Treffer ein. Nun
ging Huber in den letzten Minuten in den
Sturm und beinahe mit dem Schlußpfiff zu¬
sammen konnte er für seinen Verein den
Ehrentreffer erzielen .
FE . Karlsruhe 1821 — Blankenloch 6 :1
Einen schönen Erfolg hat der FC . Karlsruhe

auf eigenem Platze gegen die in guter Auf¬
stellung angetretene Blankenlocher Mannschaft
erzielt . Wohl lieferte auch Blankenloch ein
gutes Spiel , doch fehlte feiner Stürmerreihe
die Entschlossenheit vor dem Tor des Gast¬
gebers . Mit sofort einsetzender Feldüberlegen¬
heit des FC . Karlsruhe begann daS Spiel . In
beinahe gleichen Abständen wurde das Leder
viermal in das Netz der Blankenlocher gesetzt ,
dem kurz vor der Pause die Gäste nur ein Tor
entgegensetzen konnten, das auch der Ehren¬
treffer für die Mannschaft blieb. Nach der
Pause hatte sich Blankenloch dann etwas besser
gefunden , aber seine Angriffe wurden von der
sicheren Hintermannschaft des Gastgebers im¬
mer wieder znrückgewiesen. Mit zwei weiteren
Toren machte der FC . Karlsruhe dann das
halbe Dutzend voll .

Germania Durlach — Erötzingen 4 :3
Die Grötzinger Mannschaft, die in der Ta¬

belle sehr gut steht , mußte von den Durlacher
Germanen eine Niederlage hinnehmen . Die
erste Halbzeit stand größtenteils im Zeichen
des Platzbesitzers, der schon nach 19 Minuten
durch den Halbrechten in Führung gehen
konnte. Anschließend erhielten die Gäste einen
Elfmeter , der etwas schwach geschossen von dem
Germanenhüter gehalten wurde . Ein nachfol¬
gender Strafstoß wurde ebenfalls gehalten ,
brachte aber im Nachschuß den Gröhingern
dann den Ausgleich . Innerhalb 19 Minuten
ließen dann die Germanen drei schöne Treffer
folgen , so daß es bei der Pause 4 : 1 für den
Gastgeber stand. Nun nahm das Spiel etwas
schärfere Formen an. Mit Wucht setzten die
Grötzinger ein . beherrschten gleich zu Anfang
bas Feld und stelltxn auf 4 : 2. Die Germanen
hatten sich sehr zu wehren , denn immer größer
wurde die Feldüberlegenheit der Gäste. Einige
Gelegenheiten des Platzbesitzers wußte die Ab¬
wehr der Gäste gut zu beseitigen und kurz vor
Schluß konnten die Grötzinger noch einmal
erfolgreich sein.

Söllingen — Berghausen 2 :1
Diese Begegnung stand im Zeichen zweie«

Mannschaften, die hart kämpften, aber der Rah«
men des Erlaubten wurde nicht üderfchritten-
Das Spiel trug eine spielerisch bessere Note ,
als das am vorvergangenen Sonntag . Ber
wechselvollen Torbesuchen war es dann dev
Söllinger Mittelstürmer , der den Führungs¬
treffer für feinen Verein erzielen konnte, doH
gelang es den Gästen aus Berghausen , noch eho
es in öie Pause ging , den Ausgleich herzu»
stellen. Mft größter Anstrengung von beiden
Seiten , bei denen Söllingen ein kleines Plus
zu verzeichnen hatte , ging das Spiel in regem
Tempo weiter und Söllingen schaffte es noch
und brachte noch 1 Tor unter . Dem Spielver¬
lauf und den Anstrengungen der Berghausenev
nach wäre eine Punkteteilung gerecht gewesen«

. Bulach — Ettlingen 8 :2
Die ueberraschungen der Spiele in den bei¬

den Staffeln war die Begegnung Bulach gegen
den Tabellenführer Ettlingen , die in diesem
Spiel zum ersten Mal geschlagen vom Platze
gehen mußte. Bulach in Hochform ließ in der
ersten Halbzeit den Gegner nicht zu Wort kom¬
men. Der Sturm des Platzbesitzers arbeitete
hervorragend zusammen und verfügte dazn
über ein glänzendes Schußvermögen . Nach
einer Viertelstunde Spielzeit gingen sie in
Führung durch einen Kopfball des Mittel¬
stürmers . dem der Halbrechte bald darauf den
2. Treffer folgen ließ . Die Abwehr der Ett -
linger Mannschaft kam stark in Bedrängnis ,
woraus sich in der Folgezeit für Bulach zwei
Elfmeter ergaben, die beide verwandelt , dann
einen Halbzeitstanb von 4 :0 Toren für Bulach
ergaben . Schon jetzt konnte man sehen, daß der
Tabellenführer in diesem Spiel auf verlore¬
nem Posten kämpfte. Ettlingen raffte ' sich
gleich vom Anspiel weg auf und konnte auch
einen Treffer erzielen . Doch nicht lange ließ
Bulach auf sich warten und stellte durch den
Rechtsaußen und den Mittelstürmer auf 6 :1.
Nun hatte Ettlingen wiederum einen Gegen¬
treffer zu verzeichnen, den sie dank ihres Ein¬
satzes erzielen konnten. Ein weiterer Elfmeter ,
den Bi < ach zugesprochen bekam , wurde von
dem Ettlinger Hüter gehalten , aber dann war
es der Mittelläufer des Gastgebers , der wie¬
der einen Treffer erzielte , und dann kam der
Linksaußen von Bulach noch mit Nummer 8
zu Ehren.

Daxlanden — Beiertheim 2 :1
Einen spannenden Kampf lieferten sich beide

Mannschaften , wobei Daxlanden die besseren
Torgelegenheiten hatte. Doch dauette es
immerhin 18 Minuten , bis die Einheimischen
durch den Halbrechten in Führung gehe»
konnten. Nun war Daxlanden stark überlegen ,
doch konnte bis zur Pause nichts Zählbares
mehr erreicht werden . Gleich zu Beginn der
zweiten Halbzeit drängte Daxlanden den Geg¬
ner in seine Hälfte zurück und in der 8. Mi¬
nute konnte wiederum der Halbrechte eine
schön« Hereingabe des Linksaußen zum 2 :9
verwandeln . Von dieser Zeit an drängte
Beiertheim auf eine Verbesserung des Resul¬
tats und konnte in der 23. Minute durch einen
Strafstoß ein Tor aufhoIen . Nun kam etwas
Verwirrung in die Daxlander Mannschaft, doch
konnte die Daxlanber Verteidigung ihr Tor
rein halten . Die letzten 20 Minuten sah man
den Platzbesitzer stark im Angriff , doch der
Sturm ließ die besten Torgelegenheiten aus .
So endete bas Spiel knapp aber verdient mit
2 :1 für Daxlanden .

Tabelle der Staffel 6

EEngvn
Daxlanden
Mwftern
ffranklmia/ReichSbaH»

Beierthelm
Durlach/Aue
Rüppurr

Tavell
Knlettnge»
Söllingen
Grötziugen
Germania Duttlwb
m . Karlsruhe 1921
KFV .
Blankenloch
Nonreuk
Berghaufen

Spiele gelv . nne . deck. Tore Pkt^
ö 6 1 1 34 :19 13
8 5 1 <=> 30 :12 11
8 4 «> 2 19 : 11 10
8 3 3 2 17 :19 9
9 8 1 5 23:31 7
9 8 0 6 18 :23 6
7 2 1 4 14 :24 5
8 0 3 4 7 :23 3

der Staffel 6
9 0 1 39 :19 18

1« 6 1 3 31 :20 13
10 ö 3 2 23 :21 13
9 4 2 3 20 :17 10
» 4 0 ö 31 :28 8

10 2 3 S 16 :21 7
1» 3 1 6 25 :43 7
7 2 1 4 19 :20 5
9 1 1 7 12 :27 3

MM IctivQav$£ri Brett
Amtliche WHW . °Mittcilungen

Ortsgruppe Bütte 1 . Ausgabe von WeiynachtSbümne»
beute Montag von 15-- 17 Uvr im Hohe Bamneiiter »
stratze SS. Kontrollkarte ist mitzudnugen .

Ortsgruppe Knieltngen , Gggenstcirrer Str . 1 . Dien »-
tagnachmittaa von 17—18 Uhr werden die WeiHnachtS -
pakete füt dt« im WHW . betreuten Kinder auSgegrven.

Sternenstaub
Bon Michael Zorn

Biele Birken ragen vor dem HauS. Durchdie Tür , die offen steht , sieht man den Mond
gegen die Wolken laufen . Irgend jemand hat
daS Licht ausgemacht. Noch hallen die Schritte
des Bauern in der Stube nach. Er ist hinausin den Stall gegangen , um nach dem Vieh zu
sehen. Die Stube ist dunkel und dennoch ange¬
füllt von jenem Licht, das man mit Augen nicht
erkennen kann und das sich um die Wiege des
Neugeborenen verdichtet wie Sternenstaub .Die junge Mutter liegt allein im Dunkeln .

Nun ist der Kampf vorbei , der mit allen Fa¬
sern des gehetzten Leibes geführte . Nun ist der
Kampf vorbei , der ein neues Leben schuf in
Schmerzen . Still ruht der Leib aus . Und die
Müdigkeit der jungen Mutter ist so groß , daß
sie versinkt in die traumlose Tiefe dämmrigen
Wachens, ohne Schlaf zu finden . Manchmal
dringt ein quäkender Laut von links her . wo
dicht an der Mutter Bett gedrängt das Wieg¬
lein steht. Dann begiebt sich öie bleiche dünne
Mutterhand auf den Weg und erreicht tröstend
und ruhespendenö flaumweiches Haar .Wie der Wind durch die Birken fährt ! Wie
tief der Mond über den Himmel eilt , gegen
zahllose Wolken laufen - , immer laufend , ver¬
schwindend und hinter Schleiern wieder sein
rötliches Antlitz zeigend. O , diese Nacht ! Und
während die Birken sich vor dem Haus vernei¬
gen und - er Mond zu lächeln beginnt und der
Wind den Kamin erklingen läßt , versinkt die
junge Mutter in einen Traum , einen Traum
ohne Schlaf . Dies ist ihr Traum :

Aus ber Wiege wächst ein Kind. Spielt mit
Kieseln vor dem Haus , hat große blaue Augen
und einen blonden Schopf. Und das Land ist
weit , gelbes Korn wogt auf den Feldern , milde
Sonn « strahlt, Bäche und Flüsse raiffchen .

Regen sprüht über die Felder , alles wächst —
Raum , Strauch , Saat , auch ber kleine Mensch .
Sonne und Mond wechseln schnell. Fahle
Sonne , wolkenverbrämter Mond . Die Erde

dampft Fieber , Krankheit greift nach dem
Kind. Da steht bi« Mutter auf und kämpft noch-
einmal und weiß, daß sie noch oft wird kämp¬
fen müssen .

Aus dem Kind wird ein junger Mensch , groß,breit und helläugig , geht durch den Birken -
wald , geht mit klingenden Schuhen weit , weit
über das Land, weit , weit fort vom alten Haus .Da löst sie sich körperlos vom Lager und folgt
ihm. Weit , weit geht es durch die Welt , durch
viele Dörfer und Städte , durch Fabriken , Stra¬
ßen und Kasernen. Sonne und Mond wechseln
schnell. Ueberall lauern Krankheit und Gefahr,Verderben und Tod.

. . . Deö Bauern Schritt knirscht vor dem
Haus . Während er in die Tür tritt , verdunkelt
seine große breite Gestalt den Mond.

„Schläfst du ? " fragt feine tiefe Stimme leise.
„O nein "

, sagt sie verwundert .
„ Eben, als ich aus dem Stall kam . schien es

mir , als gleite irgendetwas durch den Birken¬
wald , wie ein lichter Nebel " , meinte er gedan¬kenvoll. „Aber der Hund schlug nicht an."Er setzt sich an das Bett der Zwei . Schweigen
ist in der Stube , währen- eine zarte Hand' zur
Wiege hinübertastet.

„Ich war weit fort"
, sagt die junge Mutter

leise . „Eben bin ich zurückgekehrt ."

Mozart weitet
Als Mozart einmal in lustiger Gesellschaft

bei Haydn weilte , trug er diesem folgende
Wette an :

„Ich verpflichte mich , für Sie sechs Flaschen
Champagner zu bezahlen , wenn ich es nicht
fertigbringe , aus dem Stegreif ein Stück zu
komponieren, das Sie nicht zu spielen imstande
sein werden !"

Haydn ging auf den Scherz ein und sagte
lächelnd:

„Der Mozart scheint an Geldüberflutz zu lei¬
den , sonst würde er nicht durchaus Champagner
für mich bezahlen wollen !"

Mozart schritt zum Schreibtisch, warf schnell
einige Noten aufs Papier und reichte eS

Haydn, der sich sofort damit ans Klavier setzte.
Aber schon nach den ersten Tönen beendete er

das Spiel und sagte:
„Aber das ist doch ganz unmöglich, das kann

doch kein Mensch spielen ! Rechts und links soll
man die äußerste Taste anschlaaen, zugleich aber
eine Taste in der Mitte der Klaviatur erklin¬
gen lassen ? Das bringen auch Sie nicht fertig !"

Mozart sagte lächelnd: „Nichts leichter als
das !" setzte sich an das Instrument , spielte seine
neueste Komposition herunter und schlug , als
er an die betreffende Stelle kam , mit der Nase
die mittlere Taste an : denn er hatte eine lange
und spitze Nase, während die von Haydn stumpf
war . Mozart batte seine Wette gewonnen .

Wrangels Kritik
Der alte W r a n g e l mochte im gewöhn¬

lichen Leben der gemütlichste Mensch sein : Im
militärischen Dienst ließ er nichts durchgehen .
Das war der Grund , weshalb man seinen Be¬
sichtigungen immer mit sehr gemischten Ge¬
fühlen entgegensah.

In einem Manöver hatte nichts, aber auch
gar nichts geklappt. Die versammelten Offi¬
ziere harrten nun der Vorwürfe , die sich über
ihr mehr oder weniger schuldiges Haupt er¬
gießen würden . Allerseits herrschte betretenes
Schweigen .

Aber Wrangel schien ausnahmsweise beson¬
ders guter Laune zu fein . Er ritt heran , grüßte
die Herren freundlich und sagte leichten Tones :

„Na , Kinners , schön war det nich, wat ick da
heute jesehen habe, det müßt ihr selber zujeben !
Aber jebense mich die Hand druff : Sowat ma¬
chen wir nich wieder !"

Wichtiger!
Der achtjährige Kurt bekam einen neuen

Anzug . Der Schneider macht einen Schneider-
witz . „Wollen wir die Schultern wattieren ,
junger Herr ?"

Kurt rief schnell : „Die Hose. Onkel Schnei¬
der, die Hose."

Weihnachtsausstellung .
Heidelberger Künstler

Vor kurzem wurde in Heidelberg ftn Kur¬
pfälzischen Museum die Weihnachtsausstellung
Heidelberger Künstler und in Verbindung da¬
mit , der Weihnachtsmarkt der Gedok eröffnet.
Die Morgenfeier gemahnte an die bevor¬
stehende Weihnachtszeit , in der die Gedanken
der Heimat mit dem gewaltigen Ringen un¬
serer Wehrmacht verbunden sind .

Nach der von Kapellmeister Alfred Kuntzsch
mit prächtiger Gestrafftheit am Flügel gespiel¬
ten Ballade von Franz LtSzt, in deren fchick-
falsgelabenen Rhythmen sich ein rastlos vor¬
wärtsdrängender Kampfgeist entrollt , hielt
Bürgermeister G e n t h e eine gehaltvolle An¬
sprache , in ber er die Bedeutung der Forde¬
rung der bildenden Kunst betonte , um uns des
ganzen Reichtums bewußt zu werden , den es
im harten Daseinskampf unserer Tage zu er¬
halten gilt . Je mehr das gelingt , desto erfolg¬
reicher wird sich die Sendung ber deutschen
Kultur im Kriege bewähren können.

Im Anschluß an die Worte des Bürgermei¬
sters brachte Frau Berty Leonhard , be¬
gleitet von Alfred Kuntzsch , zwei Lieder von
Richard Wagner ausdrucksvoll zu Gehör . Der
Runögang durch die Museumsräume wurde
von AusstellungsleiterWinkler - Dentz mit
Erläuterungen eingeleitet , in denen er die
rege Tätigkeit des Heidelberger Kunstvereins
hervorhob. Die Ausstellung besteht aus 228
Werken von 47 Malern und zwei Bildhauern ,
darunter sind 78 Oelgemälde , 88 Aquarelle , 82
Zeichnungen und 80 Graphiken.

In der Stillebenmalerei fesseln neben
Igor von Jakimow Werke von Rudo
Schwarz und Melitta Ftnzer - Klo st er¬
mann .

Auf dem Gebiet der Landschafts¬
maler e i, die in der Heidelberger Ausstel¬
lung naturgemäß den größten Raum ein-
nimmt , wollen wir nur Namen wie Rudo

Schwarz , Arthur Grimm , Theodor Wald "
raff , Hermann Metz , Hermann Btegert ,
Heinrich Franz , Karl S ch r o p p , Will Sohl -
Winkler - Dentz , Oskar Schepp , Robert
Geisel und Erich Dürre hervorheben.

Die Porträtmalerei finden wir ver¬
treten durch Karl S ch r o p p Clara H a r n a <*>
Herbert Graß , Willy Vogt , Hans F r i e »
und Hedwig Mathy . ,Der Weihnachtsmarkt ber Gebot
bietet dazu noch Ergänzungen aller Art . Außer
Märchenbildern von Margarete Keil n e r
finden wir hier Handpuppe» der humorvollen
Künstlerin Ada Roeder v. DierSbura
und Decken und Wandbehänge von Jrmgaro
Ritter (Landeswebfchule Karlsruhe ) .

Dr . Lili Burgen

Oberrheinischer Kulturspiegel
Der stellvertretende Leiter der Städt .

schule für Jugend und Volk in Freiburg ^« "
Dr . Otto Drün n er , ist von der Deutim
Akademie' in München nach Laibach berm
worden , um dort die Leitung des Lektorats
Deutschen Akademie zu übernehmen . '

Das Grenzlandtheater Konsta u ö 7'sn
dant Becker ) bringt am 20 . Dez . die Erstaun ^
rung der Märchenoper .Häusel .niriy du . •Dtmuj'vuvDi' i . . .. <- ha«
von Engelbert Humperdtnck zur Auffuv .
<rvi » ""N'kalische Leitung hat Kapelim ' .

goritfch, in Szene gesetzt Ws«"
Werk von Wolf Kraaz. Das Büboenbllo
warf Emil Burkard la. G . aus ilarlsruo
Silvester , 81. Dezember , findet am Grenz ^
theater die Erstaüfführuna der Operette
dermaus " von Johann Strauß statt . ^
inszeniert Wolfaana Müller . Den b ? „ „„bilö
Kapellmeister Will Fanta . Das <wßei'
entwarf Harald Ouebenfelöt la . G - tejte *
Nischen Landestheater ) . Im Schausp>et ,
das Grenzlandtbeater in der
von Intendant Fritz Becker Kleilt S "
von Homburg" vor . In der Titclrou
Kraaz.
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llorümark und Oftmark in der DorcntfchciÖung
Die Vorschluhrundenteilnehmer am Reichsbundpokal stehen fest

Kein Karlsruher Sieg in Strafiburg
Unentschiedener 7 : 7-Ausgang des Handballstädtespiels

Oie 2viscßsoruode um den KeicKsbunclpolcsI 6er TuühsII -^ usvatilwsnnscßakten 6er
Bereiche un6 Gaue wur6e am Sonntag mit zwei Spielen abgeschlossen . Ins Hamburg siegte
6ie Nor6mark in dieser Höhe etwas überraschend über Köln -Aachen mit 6 :0 (3 :0) Toren .
Wesentlich knapper gewann die Ostmark in Halle a. S. über Mitte mit 3 :2 (2 :2 ) Toren .
Es stehen nun die vier Gegner für die beiden Spiele der Vorschlußrunde am 8 . Februar
fest . Es sind dies Berlin -Brandenburg , Niederrhein , Ostmark und Nordmark .

Glücklicher Sieg der Ostmark
Die Wiener gewannen dieses Treffen ziem¬

lich glücklich . Rund 20 000 Zuschauer wohnten
dem jederzeit fesselnden Treffen bei . Die Gäste
beherrschten in der ersten Halbzeit durchweg
das Feld und konnten ihr zweifellos besseres
technisches Können im hellsten Licht , strahlen
lassen . Schon zu dieser Zeit war der Halb¬
linke Jerusalem der wirkungsvollste
Stürmer der Ostmark. Das erste Tor schoß
jedoch Mitte . Allerdings holte der Linksaußen
Nehlsen den Ball erst hinter der Auslinie zur
Mitte des Spielfeldes herein, wo Ulrich durch
Kopfstoß das Tor markierte . Der Ausgleich
ließ jedoch nicht lange auf sich warten , denn
Sesta verwandelte wenig spater mit wuchtigem
Schuß einen Freistoß auf 25 Meter Entfernung .
Durch Jerusalem lag dann Ostmark bereits
mit 2 :1 in Front . Doch in der letzten Minute
vor der Pause konnte , der Mitte -Angriffsfüh¬
rer Graebsch nach Vorlage von Werner den
Halbzeitstanb auf 2 :2 stellen.

Nach dem Wechsel spielte Mitte mit vollem
Einsatz und für mindestens 10 Minuten hatte
die Mannschaft klare Vorteile für sich. Es er¬
gaben sich auch im weiteren Spielverlauf gute
Torgelegenheiten für die Gastgeber, fo baß
Ploc alle seine Kunst aufzubieten hatte, um die
Ostmarkelf vor Verlusttreffern zu bewahren.
In der 87. Minute siel dann aber doch die Ent¬
scheidung. Hahnemann hatte so feine Vorarbeit
geleistet , daß Jerusalem nur noch vollenden

konnte. Zum Schluß zogen die Mitteldeutschen
noch einmal scharf an, kamen aber zu keinem
Erfolg mehr. Leider .erwies Sesta sich wieder
als sehr unbeherrscht . Schiedsrichter war Rein¬
hardt -Stuttgart .

Nordmarkficg etwas überraschend
Die Nordmark- Elf war ihrem Gegner, der

bis zur letzten Minute unentwegt kämpfte , rein
spielerisch und technisch überlegen und wies
insgesamt den größeren Zusammenhang auf.
Außerdem war die Läuferreihe beim Norden
besser als bei den Gästen , die auch im Sturm
nicht die Form der Angriffsreihe des Gegners
erreichen konnten. Bereits in der zweiten Mi¬
nute fiel bas erste Tor . Noack hatte zu Panse
gegeben , besten Schuß verfehlte Müsch und im
Nachschuß war auch Miebach von Panse ge¬
schlagen. In der 14. Minute konnte Noacknach
Vorlage von Weber unhaltbar zum 2 :0 ein¬
schießen. In der 17. Minute fiel das dritte Tor
durch Weber auf Vorlage von Carstens und
Noack .

Nach dem Wechsel verstanden die Rheinländer
es ausgezeichnet , gut zu decken , und konnten
bei wechselnden Torgelegenheiten den Nord-
sturm in Schach halten . Das hatte aber zuviel
Kräfte gekostet, denn in der 20 . Minute stand
es 4 :0 durch Carstens, zwei Minuten später
durch Kopfball von Panse 5 :0 nnö in der 37.
Minute knallte Weber erst an die Latte, aber
Panse führte bann doch zum 6 :0.

lOalkhof in beständiger form
Ohne Ueberraschungen in Nordbaden — Plankftadt steigt ab

Ausgezeichnet , wie die ganzen Verbands¬
spiele über , präsentierten sich die Waldhofer
auch im letzten Spiel gegen den gefährlichen
Lokalrivalen Neckarau , der auf eigenem Platze
seit je besonders schwer zu besiegen ist. In
einem temperamentvollen Spiel mußte Wald¬
hof seine ganze Spiclkunst ausspielen , um die
gleichfalls in guter Form befindlichen Neckar-
auer mit 5 :3 zu besiegen. Damit ist Waldhof
ungeschlagen aus den Punktekämpfen hervor¬
gegangen, hat aus 10 Spielen 10 Punkte ge¬
holt und mit 52 : 15 Toren ein ausgezeichnetes
Torverhältnis erzielt, fürwahr eine Leistung ,
die den Meistertitel verdient.

Im zweiten Verbandsspiel Feubenheim-
Plankstadt ging es um den Verbleib , bzw . um
den Abstieg . Die Feudenheimer haben sich diese
allerletzte Chance nicht entgehen lasten , sich auf
eigenem Platz den Verbleib in der Bereichs¬
klaffe zu sichern Die Tabelle

SB . WaldhosBfL . Neckarau
SVVa . SanhbosenBfN . Mannheim
DlBuR . WeutMmbeitn
TSG . Prankstadt

Spiele gew. inte. Verl . Tore
10 9 1 — 52 :15
9 5 1 3 35 :18
9 4 2 3 23 :24
9 4 — 5 29 :18

; 10 2 1 7 19 :43
9 117 12 :52

Pli .
19
11
10
8
5
3

holte sieben Minuten vor dem Ende den Aus¬
gleich heraus . Einem Riesenjubel folgte jedoch
eine tiefe Niedergeschlagenheit , da Erb fast
postwendend den vierten Treffer erzielte und
Lautenbacher noch ein fünftes Mal für
den Waldlauf erfolgreich blieb.

Die Abstiegsgefährdeten Feudenheim und
Plankftadt kämpften mit allen Fasern ihrer
Fußballerherzen um den Verbleib in der Be¬
reichsklaffe . Feudenheim, das schon im Vor¬
spiel siegreich geblieben war , drehte sehr stark
auf, so daß der Gegner nicht zu seinen ge¬
fürchteten Durchbrüchen kam und mit 4 : 1 ge¬
schlagen nach tapferstem Widerstand kapitulie¬
ren mußte. Den Führungstreffer von Pfett -
fer ließ Mayer durch Elfmeter das zweite Tor
solgen und dann war es der alte Kämpe Dü¬
ster , der seit langer Zeit erstmals wieder
spielte , der mit zwei weiteren Toren Plank -
stadts Abstieg besiegelte , für das Blatt wie
üblich den Ehreniresefr geschaffen hat. Eine
Minute vor Schluß sah sich der gute Spiellei¬
ter Schlemmer, Karlsruhe , genötigt, die
Kampfhähne Mayer von Feudenheim und Gaa
von Plankftadt des Feldes zu verweisen.

Kehna .

Neckaraus Teilnahme noch nicht gewih
Die Nordgruppe stand im Zeichen schwerer

Sositionskämpfe . Der VFL . Neckarau versuchte
aber für seine im Vorspiel erlittene Nieder-
age gegen Waldhof mit hohem Kampfeinsatz
licht nur eine Vergeltung zu erzwingen, son-
ern sich gleichzeitig und endgültig den zwei¬
en Platz zu sichern. Man spielte , von Mittel¬
äufer Lutz in der 21 . Minute in Führung
lebracht, wohl ausgezeichnet , doch man ver-
aochte nicht ein greifbar nahes Unentschieden
legen den sehr gut aufgelegten Waldhof, der
n Mittelläufer Siegel seinen besten Mann
atte, in den letzten Minuten zu verteidigen.
Zunächst hatte Lautenbach ausgeglichen
>nd Zimmermann und Erb waren es.
ie den Waldhof bis zur 50. Minute mrt 3 : 1
avonziehen ließen. Neckaraus Kampfgeist
„ar aber noch ungebrochen : Veitengru -
' e r erzielte das zweite Tvr und P r e ! ch l e

Szepan und Kuzorra noch nicht entbehrlich
Erste Niederlage von Schalke 04

Im achten Meisterschaftsspiel hat Schalke 04
in Westfalen die erste Niederlage zu verzeich¬
nen. Arminia Bielefeld brachte das Kunststück
fertig, die „Knappen" vor 4000 Zuschauern da¬
heim mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) verdient zu besiegen. Bei
Schalke fehlten Szepan und Kuzorra , und es
zeigte sich, daß ohne die beiden Schwager die
jungen Spieler nicht den nötigen Zusammen¬
halt und die erforderliche Entschlossenheit fin¬
den . Mit 14 :2 Punkten ist allerdings Schalke 04
an der Tabellenspitze noch ungefährdet.

Der Dresdner FC . hat in der Fußball¬
meisterschaft drückende Aufstellungsschwierig¬
keiten . Nachdem ihm bereits die zwei Natio¬
nalspieler Dzur und Schubert nicht mehr zur
Verfügung stehen, muß jetzt auch noch der
dritte Läufer Pohl ersetzt werden.

Karlsruhe trat zu diesem unter Leitung von
Schiedsrichter L ä n g i n-Karlsruhe vor einer
erfreulich großen Zuschauerzahl durchgeführten
Handballstäötespiel mit folgender Aufstellung
an : Tröntle : Göckler , Rüger : Mock . Rath , Keß¬
ler : Bergmeier , Weber, Roth . Meinzer.
Günther .

Straßburg geht in der zweiten Minute durch
Angriff vom rechten Flügel in Führung . Gleich
darauf kommt die Mitte durch , und prompt
heißt es 2 :0 für Stratzburg . Im Gsgenzug
kommt Weber zum Schuß und kann auf 2 :1
verringern . Karlsruhe findet sich und ein
Strafstoß bringt den Ausgleich . Tröntle im
Karlsruher Tor kommt in dem aufgeweichten
Boden, der an sämtliche Spieler hohe Anfor¬
derungen stellt , nicht vom Fleck und schon ist
Stratzburg wieder in Führung . Der Halblinke
von Stratzburg wird freigespielt und sendet
zum 4 :2 ein . Nun geht Karlsruhe mächtig ins

Zeug. Ein Strafstoß verringert den Vorsprung
auf 4 :3 und ein Angriff von rechts bringt den
Ausgleich 4 : 4.

Nach der Pause drängt Karlsruhe , über¬
nimmt die Führung und gibt diese nicht mehr
ab . Ein Strafstoß führt zum 5 :4 und ein Aus¬
setzer von Halblinks bringt das 6 :4. Ein pla¬
ciert geschaffener Straßburger Strafstoß fitzt
sicher im Karlsruher Netz, doch bald stellt die
Mitte von Karlsruhe den Vorsprung zum 7 :5
wieder her. Ein Flachschuß gebt im Fallen über
den Karlsruher Hüter zum 7 :6 ins Tor und
zwei Minuten vor Schluß gelingt Straßburg
unter grobem Beifall der Zuschauer der Aus¬
gleich.

Die Karlsruher Mannschaft kann mit diesem
Ergebnis sehr zufrieden fein , zumal sie in
Straßburg auf eine syrgfältia getroffene Aus¬
wahl gestoßen ist . 8.

Ski -Auftakt im Sdimarjutalb
Ein 4-Km.-Langlanf in Hinterzarten — Bradl gewann das erste Springen

Das Skivrogramm am letzten Sonntag vor
Weihnachten beschränkte sich auf nur einige
wenige Veranstaltungen in den höher gelege¬
nen Gebieten.

Das erste Skispringen des Winters 1041/42
auf der Rudolf - Schanze auf detzi
H o ch k ö n i g leitete zugleich die Wettkamps¬
zeit der Springer ein . 20 der besten Springer
aus der Ostmark waren beteiligt und gingen
über die in 1500 Meter Seehöhe befindliche
Schanze. Der frühere Weltmeister Sepp Bradl ,
der ebenso wie fast alle übrigen Bewerber
der Wehrmacht angehört, sprang zweimal in
bestechender Haltung 34 Meter und erhielt die
Tagesbestnote von 231 vor den beiden n >
Männern Gregor Hüll und Audi Krallinger .

Im Schwarzwaldgebiet wurde der Skiwinter
mit einem 4 - Km . - Langlauf in Hinter - ^
zarten eingeleitet. Sieger der Hauvtklaffe
und Tagesbester wurde Kurt H ein ecke
(Freiburg ) in 33 :15.

Skiläufer auf einem Steg
Eine Neuigkeit in Garmisch

Die Sportwelt weiß bereits , daß im Fe¬
bruar bei den Ski -Weltmeisterschaften in Gar¬
misch - Partenkirchen manche umwälzende Neue¬
rung erstmals angewandt wird . Besonders auf¬
fallend wird aber die originelle Hervorhebung
derjenigen Skisportler sein , die wir bisher nie
und nirgends , wie es ihnen gebührt, zu Gesicht
bekamen : die Lang- , Dauer - und Staffelläufer .
Man wird nämlich in Garmisch die Starten¬
den , die ins Ziel kommenden und die im Staf -
felrenneu Wechselnden nicht mehr in der Tiefe
zwischen engen Zuschauermauern suchen , sie
werden vielmehr um fast die Größe ihrer Kör¬
per gehoben über einen Laufsteg gleiten, so
daß sie weithin sichtbar sind. Selbst wenn sich
Mauern von Schauenden um den Steg stellen ,
er wird die Aktiven doch über die Passiven
heben .

Mannheimer Eishockey -Sieg « in Berlin
Die Eishockey- Mannschaft des Mannheimer

ERC . konnte ihr Gastspiel am Wochenende im
Berliner Sportpalast zu zwei schönen Siegen
gestalten . Das im Rahmen der Kunstlauf¬
meisterschaft der Männer ausgetragene Spiel
gegen Rvtweiß Berlin gewannen die Süddeut¬
schen . die in bester Besetzung mit Feistritzer,
Demmer , Schivinghammer und Göbl angetre¬
ten waren , klar mit 6 :2 (0 :0 , 3 :2, 3 :0) . Die
Tore schaffen Feistritzer (3) , Demmer (2) und
Schwinghammer, für Rotweitz waren Schibu -
kat und Lortzina erfolgreich .

Das zweite Spiel holte sich Mannheim ge¬
gen eine Berliner Auswahl , mit 6 : 1 (3 :0 , 1 : 1 ,
2 :0) . Schwinghammer und Demmer schossen je
zwei Treffer . Zank und Feistritzer die beiden
anderen , während für Berlin Kelch 2 den
Ebrcntreffer anbrachte .

Der Mannheimer ERC . wird nun mit seiner
Eishockeymannschaft am 27. und 28. Dezember iu

Düsseldorf gastieren und an beiden Tagen aus
die Mannschaft der Düffelborfer EG . treffen.

ii-
Ei« Dreilänbertreffe « im Eiskunstläufe«

zwischen Deutschland , Ungarn und Schweben
findet am 31 . Januar und 1 . Februar im Ber¬
liner Sportpalast statt.

Die deutsche Eishockey -Natioualmauuschaft
bestritt am Dienstagabend ein zweites Spiel
in der Schweiz . Diesmal trat sie in Bern
an und wurde von der Mannschaft des Berner
SC . knapp mit 2 :1 (0 : 0, 1 : 1 , 1 : 1 ) Toren ge-
schlagen. Auf deutscher Seite ließ die Zusam¬
menarbeit zu wünschen übrig , aber ein Un¬
entschieden hätte doch dem Spielverlauf eher
entsprochen .

Eiueu schöne« Erfolg hatte das am Sonn¬
tag im Kslner Eisstadion veranstaltete Ju -
gendsest, dem rund 5000 Besucher beiwohnten.
Das im Mittelpunkt stehende Eishockeyspiel
gewann bas Gebiet Düsseldorf über Köln -
Aachen mit 3 :0. Ausgezeichnetes Können
zeigte der jugendliche Nachwuchs des Gebie¬
tes Köln- Aachen im Eiskunstläufen.

Sensattonsqnote 18 332 :10
Die Besucher der Mülheimer Sonntagsren¬

nen erlebten eine Riesensensation, wie sie im
deutschen Rennsport im abgelausenen Jahr
nur höchst selten zu verzeichnen war . Eine
fünfstellige Quote in Höhe von 18 332 :10 gab
es aus die Einlaufwette Seine Hoheit — Cre-
vecoeur in dem von einem Dutzend Pferden
bestrittenen Stier -Ausgleich , einem Jagdren¬
nen über 3000 Meter .

Das Schachjahr 1942
Das an hervorragenden Ereignissen reiche

Schachjahr 1041 wird vom kommenden noch
übertroffen werden. Bereits Mitte Januar
beginnt es mit einem Turnier in Salzburg ,
das die sechs besten europäischen Schachmeister
Aljechin , Bogoljubow , Euwe, Keres, Schmidt
und Stolz in einem doppelrunbigen Kampfe
znsammenbringen soll . Die Meisterschaft von
Deutschland wird diesmal schon vom 21 . Juni
bis 5. Juli in Bad Oeynhausen ausgetragen .
Anfang August werden in Karlsbad in Verbin¬
dung mit dem Subetenkongreß große Schach¬
veranstaltungen abgehalten werben. Im Sep¬
tember findet eine Wiederholung des Europa¬
turniers in München statt. Für den Oktober
ist das dritte Meistcrturnier im Generalgou¬
vernement vorgesehen .

Walter ChlauS-Oehler (Arminia Bielefeld) ,
einer der bekanntesten westdeutschen Fußball¬
spieler der Vorkriegszeit , starb als Haupt¬
mann in den besetzten Westgebicten . Claus -
Oehler wurde im Jahre 1923 zweimal in die
Nationalmannschaft berufen.

Die Charlottenburger „Nixen" warteten
beim Jahres - Abschlußschwimmen im Charlot¬
tenburger Stabtbad mit vorzüglichen Leistun¬
gen auf. In der Bruststaftel über 6 mal 50
Meter wurde mit 4 :03,4 Minuten sogar eine
neue deutsche Bestzeit erzielt.

Europas fufibaU 1941
Im Kräftemessen des europäischen Fußball¬

sportes steht für das Jahr 1941 noch eine Be-
gegnung aus : die zwischen Spanien und der
Schweiz , die für die letzten Dezembertage nach
Madrid angesetzt ist. Im Verhältnis zu den
früheren Jahren war verständlicherweise der
internationale Fußballverkehr in diesem Jahr
wesentlich geringer . Das kommt auch bei den
Länderkämpfen zum Ausdruck . Nur zwölf
europäische Länder führten 1641 Fußball -Lan-
berspiele durch. 16 Kämpfe kamen zum
Austrag , an neun von diesen war
Deutschlandbeteiligt , «ine Ueberlegcn-
heit , die auch in den erzielten Ergebnissen zum
Ausdruck kommt . Deutschlands Fußballver¬
tretung gewann 1941 von den neun burchge»
führten Länderkämpfen sechs , spielte einmal
unentschieden und verlor zivei Treffen, je ein¬
mal gegen die Schweiz und Schweden . Ohne
Entscheidung blieb das Treffen mit Dänemark.
Je dreimal traten Dänemark , Schweden , die
Schweiz und Ungarn an : je jweimal Kroatien,
Portugal , Slowakei und Spanien : einmal
Finnland .

Bei der unterschiedlichen Zahl der durchge¬
führten Kämpfe ist die Bewertung der Länder
ihrer Spielstärke nach nur schwer vorzuneh¬
men . Ebenso wie Deutschland haben Länder
wie Italien , der zweifache Weltmeister und ein¬
malige Olympiasieger, Ungarn , die Schweiz ,
Schweden und Dänemark den Ruf fußballstark
zu sein. Zu beachten ist aber auch die recht an-
sprechende Leistung der Vertretungen junger
Staaten , wie di« Slowakei und Kroatien.

Deutschland konnte zwei eindrucksvolle
Siege gegen Ungarn und die Schweiz errin -
gen , wobei besonders das 7 :0 gegen die erste-
ren nach den beiden Unentschieden des Vor¬
jahres ein stolzer Erfolg ist . Gegen die Schweiz
wurde aber der Rückkampf in Bern 1 :2 ver¬
loren : das 2 :4 in Stockholm gegen die Schwe¬
den, eine noch deutlicher « Niederlage, erklärt
sich allerdings zu einem kleinen Teil aus dem
Umstand , baß Deutschlands Vertretung nach
vierteljähriger Pause das erste Mal wieder
antrat . In Stockholm bat Deutschlands Ver¬
tretung im übrigen seit 30 Jahren nicht ge¬
winnen können . Das 1 :1 gegen Dänemark hat
in Anbetracht der Tatsache , daß die Dänen in
Stockholm gegen Schweden 2 :2 spielten und in
Kopenhagen 2 : 1 gewannen, seine große Bedeu¬
tung . Rumänien 4 : 1 , Kroatien 5 :1 , Finnland
6 :0, Slowakei 4 : 0 mußten in dieser Reihen¬
folge und mit diesen Ergebnissen Deutschlands
Uebcrlegenheit anerkennen. Ungarn trat
dreimal an , spielte im ersten Kampf gegen
Jugoslawien 1 : 1 und schlug nach dem 0 :7-De-
bakel gegen Deutschland mit einer stark ver¬
jüngten Mannschaft die Schweiz in Zürich mit
2 : 1 . Spanien hatte in Portugal nur einen
Gegner verpflichtet und bewies dem Nachbar
nach dem 2 : 2 . im ersten Kampf , in der Wieder¬
holung mit 5 : 1 , eindeutig die Uebcrlegenheit.
Die Slowakei spielte gleichfalls zweimal,
und neben der 0 : 4-Niederlage gegen Deutsch¬
land ging auch das Kräftemeffen gegen Kroa¬
tien mit 2:5 verloren .

Blick in die Sportliteratur :
Zwei Novellen

Netzer das svortlicbe Fachbuch binauS ist der Svort -
romon oder die Sporlnobelle nicht minder geeignet, die
geistigen und sittlichen Werl« der LeibeSltbunaen wider-
zusptegeln und so klärend und begeisternd *u wirken.
Der Eugen - Diedertchs - Berlag . Jena , hat
in seiner stets gesiillia auSgcNattctcu. wohlscilen Deus»
setzen Reibe zwei Novelle» , die sich ena an das Gebiet
der Leibesübungen anlehnen .

Zwar : in Ludwig Friedrich Barthels „Schi -
Novelle " (Baud 76 ) fleht eigentlich der „Skiläufer
auker Dienst" , der fröhliche , gesellige , , u mancherlei
Schabernack anfgelegte Hliltenbewohner im Vorder¬
grund der Tchilderung , Nvm gibt der Dichter leuchtende
ssarbe und sunkensprübenden Glan, . Um so gespenstischer
>sl ci wie sich aus diesen ! barmloS -auSgelassenen Ulk
die duster drohende Verwirrung der Mcnschenhcrjen
aufreekl und mit seinem Schatten das heiter Unbe-
sangene schließlich erdrückt und tötet . Meisterhaft ge¬
schrieben in beiden Stimmung - gehalten.

Mit Hermann Stahl wolle» wir nicht rechten , ob
die Sprache seiner Novelle „Der Läufer " der Schil¬
derung und Verdeutlichung einer sportlichen Leistung
entsprechend ist. Anerkennen wollen wir vielmehr die
sichere Führung durch das pshcholoaiscbe Ladvrintv sei¬
nes zu jugendlichen MarakhonläuIerS . vom ersten fin¬
denden göttlichen funken an bis tu Triumph und Ber-
klärung im selbst gesetzten und erreichten Ziel . Das
jählings ins Negative . verkehrte Ende der Geschichte
freilich erschien uns nicht zwingend . gern ist dieser
„ Läufer" jedoch eine fesselnd « Darstellung eine« sport¬
lichen Werdeganges . Paul Schröter .

Familien - Anzeigen

,Y Die glückliche Geburt eine » krüf -

tigen Jungen Peter Jürgen leigen an
Frau Maria Hücker, geb . Merklingor »
Rastatt , Katserstr . 50 , 2. Zt ., Karle-
ruhe Frauenklinik Prof . Dr . Linzen-
maier ; Fritz Hücker , Hauptfeldw .«
2. Zt . Im Felde , 20. Dez . 1941 . (10466

)Y ln großer Zelt wurde uns ein Sohn
geboren . Wir nennen Ihn Detlev -
Volker . Erich Dienlna , Kreisamtslei¬
ter der NSDAP., Gerai Diening , geb .
Streit 2. Zt . Städt . Krankenhaus Ra¬
statt,

* Privatabteilung Dr . Stöckl .
Rastatt , 20. Dezember 1941. (74484

Für Führer . Volk und Vater -
land starb nach schwerer
Verwundung im Feldlazarett

mein guter Sohn , unser lieber
Bruder und Schwager (68797

Gefr. Ludwig Isenmann
im After von 28 Jahren , getreu sei¬
nem Fahneneid .
Ohlsbach , den 20. Dezember 1941 .

Frx. X. Isenmann u . Angehörige .
In der schmerzlichen Gewißheit
des Heldentodes unseres Mitarbei¬
ters verlieren wir einen treuen ,
stillen , allseits hilfsbereiten lie¬
ben Menschen . Wir werden ihm
stets ein treues Gedenken be¬
halten . Böhl, den 20. Dez . 1941.

Familie Eduard Oehler .

Heute nachmittag 18 Uhr verschied
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
mein herzensguter , unvergeßlicher
Mann , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Pg. Heinrich Dick
Baumeister und Teilhaber der

Firma pick u. Wunsch
Im Alter von 55 Jahren .
Gernsbach , den 20 . Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Frau Flora Dick,
geb . Wunsch und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 23. Dez . 1941, nachm . 16.30
Uhr von der evang . Kirche aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand zu nehmen .

Todesanzeige und Danksagung .
Allen Bekannten machen wir die
überaus schmerzliche Nachricht ,
daß unser liebes , kleines

Clausle
im Alter von 13 Monaten , nach
kurzer Krankheit , so rasch von
uns gegangen ist . Für die trost¬
reichen Worte des Herrn Geist¬
lichen und für die herzliche Teil¬
nahme , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden spre¬
chen wir auf diesem Wege un¬
seren besten Dank aus . (59616 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Artur Reister , Oberwacht¬
meister der Gendarmerie .

Altenheim , den 19 . Dezember 1941 .

Tief erschüttert und unerwar -
■ tet erhielten wir die trau -
F rige Nachricht , daß unser
ber . guter Sohn , Bruder , Schwa -
r, Onkel und Bräutigam

Richard Lehnert
befreiter in einem Inf .-Regt .
nh . des Inf.-Sturmabzeichens

Alter von 21 Jahren bei den
mpfen im Osten , am 24. 11. 41,

Führer Volk und Vate *larvd den
Identod starb . (55111 )

rtsruhe , den 18S Dezember 1941 .
bert -Wagner -AHee 53.
n tiefer Trauer : Christian Weiß
ind Freu Keroline , verwitwete
ebner !; die Geschwister : Osker ,
turt , Obergefr ., z . Zt . im Fe *de ,
lilda , Walter , Erik» und Herta;
traut lidja Neu u . Kind Richard ,
lebst Anverwandten .

Tieferschütternd traf uns dte
Nachricht , daß nun auch un-

* ser lieber Sohn , v rüder
Wäger und Neffe (55033)

Hermann Möller
Interoffizier , Inh . des EK. M

nenn Bruder Willi Müller Ober -
freiter , rasch nachgefolgt isr
d Ende November 1941, im blo¬
nden Alter von 26 Jahren . *m
len , bei Moskau , in neuester
ichferfüllung ( Ur Fl>hr« r , Volk
d Vaterland den Heldentod er -
. nachdem er bereits an den
mpfen ln Polen , Belgien und
•nkreich teilgenommen hat .
■• nbach , den 19. Dezember 1941.
n tiefer Trauer: Hermann

, ,Zum Deutschen Kaiser ,
(nd Frau , Bise MOIIer und An -
' • nwendte . _

Heute erhielten wir die
schmerzliche und harte Nach¬
richt daß unser lieber , gu -

hoffnung, »oller Sohn , Bruder
fe und Enkel (55041

Hermann Ott
Soldat In einem Inf .-Regt .
10 in 41 vor Motlcau , für FUh-

und Reich den Heldentod ge -
bSn l. l! Kaum MJShrig , I. ' er
. ebnest von un . gegangen ,

ge er »an . t ruhen und ihm die
9 leicht werden ,
ireut , den 1». Dezember 1911 .

stetem Schmerz : Wilhelm Ol »
Id Frau Elite geb . Meinzer ; Ge¬
eiter Wilhelm OH , z . Zt I. F.;
m . Adolf OH. z . Zt . I. RAD . ; u .
Ie Verwandten . _

Todetanieige und Dank . agu
Am Dienstagmorgen versi
plötzlich Und unerwartet in
eine . Herzschlag , meine I
unvergeßliche Frau unsere
treusorgende Mutter Schw <
Schwägerin und Tante <l

Anna Jung , geb . AI
mitten aut einem arbellsrei
Leben im Alter von 50 la
Die Beisetzung hat bereit «
Donnerstag , den 1J . Dezei
stattgetunden . Für die vielen
menspenden und die Ber
herzlicher Teilnahme sowie
trostreichen Worte des Herrn
,er S cl .VS * ' 3 ' d9r Firma E
von Steffelin und Gefolgt
sagen wir uniern herzlich . tr I

Im Namen aller Hlnterbllebi
Karl Jung und Klm

Karlsruhe, den 19. Dezember
Luisenstraße 2 b .

u ***mo * r

Todasanzefga .
Nachdam arst vor kurzer Zeil un¬
sere liebe Mutter In die Ewigkeit
abgerufen wurde , rief nun Gott
der Allmächtige auch unseren lie¬
ben , herzensguten und treubesorg¬
ten Vater , Schwiegervater und
Großvater

Leo Honickel
Oberbahnwärter a . D.

nach einem arbeitsreichen Leben
im Atter von 79 Jahren heute früh
zu sich In die ewige Heimat .
Karlsruhe, Buchenweg 4, 21. 12. 41.

In tiefer Trauer : Maria Honickel
und Geschwister nebst Anverw .

Beerdigung : Dienstag nachmittag
2 Uhr im Mühlburger Friedhof .
Trauerhaus : Griesbachstr . 4 .

Für die mir in so reichem Maße
zuteil gewordene aufrichtige An¬
teilnahme und für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden anläß¬
lich des Heimganges meines lie¬
ben Mannes , Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Schwagers , Bru¬
ders und Onkels (10459
Jakob Mayer , Bierführer

sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank, der
Firma Sinner, , seinen Arbeitskame¬
raden , dem Reichsbund für Leibes¬
übungen , und Homöopathischen
Verein für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen .
Karlsruhe-Grünwinkel ,
Durmersheimer Str . 79

In tiefer Trauer : Freu Emma
Meyer Wwe . , 10 Kinder,
26 Enkelkinder .

Statt Ka/ten . Danksagung .
Allen denen , die uns in unserem
großen Schmerz bei dem Helden¬
tod unseres lieben einzigen Soh¬
nes und Bruders (62273

Karl MOIIer
Gefr . in einem Inf .-Regt .

ihre aufrichtige Teilnahme bekun¬
deten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .
Auen für die so zahlreiche Be¬
teiligung am Trauergottesdienst
danken wir .

In tiefer Trauer : Franz Müller .
Oberwerkführer , und Frau Jose¬
fin» geb . Fries; Martha Müller.

Achem , den 20. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen herzlichen , aufrich¬
tigen , zuteil gewordenen Anteil¬
nahmen bei dem so schweren Ver¬
lust des am 28. Oktober den Hel¬
dentod gefallenen (55103)

Obergefreiten
Gustav Glöckner

sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank . Besonderen
Dank der Ortsgr .-Leitung für die
erwiesene Aufmerksamkeit und
Hilfsbereitschaft . Es ist uns ein
besonderer Trost , daß er für ein
Großdeutschland seiner lieben
sein junges Leben lassen durfte

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Glöckner , geb . Bracht; Familie
Julius Bracht; Familie Adolf
Glöckner ; Geschwister Glöckner ,
Rippoldsau , und Verwandte .

Karlsruhe, den 20. Dezember 1941 .
Busfcardweg 2- .

Danksagung . — Statt Karten.
Allen denen , die während der
Krankheit und beim Tode unseres
lieben , kleinen (59617)

Manfred
ihre Teilnahme erwiesen , sagen
wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank .

In tiefer Trauer : Frau Aeny Schell -
wig , Wwe . ; die Geschwister :
Gretel Schirrmann, geb . Schall -
wig ; Willy Schallwlg , z . Zt . im
Osten ; Ursula , Oskar , Albert ,
Eleonore , Helga , Adolf , Brun¬
hilde ; Oberfeldwebel Julius
Schirrmann, z . Zt . im Osten .

Offenburg , den 19. Dezember 1941 .

Statt Karten .
Beim Hinscheiden meines lieben
Manne » Elrn # t Bader
und bei der Trauerfeier sind uns
viele Zeichen wohltuenden Mit¬
gefühls und treuer Gesinnung zu¬
teil geworden , für die ich im Na¬
men aller Hinterbliebenen herz¬
lichen Dank sagen möchte . Beson¬
ders danken möchte Ich der SSn-
gerabteilung der Fleischerinnung ,
Herrn Obermeister Fazler , und der
Ortsgruppe der NSDAP, für die
ehrenden , ai ŝ bewegtem Herzen
kommenden Worte , und Herrn
Stadtpfarrer Reichwein für seine
erhebende Ansprache . (10455

Frau Elisab . Bader geb . Einsele .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod unseres zweiten lieben Soh¬
nes und Bruders (55059)

Gottfried Kohr
Unteroffizier in einem Artt .-ttogt .

Inhaber des EK. II
getroffen hat , sagen wir allen
auf diesem Wege unsern herz¬
lichen Dank . Besonders auch Dank
Herrn Pfarrer Kiefer , und allen ,
die den Seelenämtern beiwohnten !

Sinzheim -Vormberg .
In liefern Leid : Johann Gack u .
Frau Regina , geb . Wels ; Gefr.
Ludwig Gack , im Osten ; Vorm.
Johann Gack , Nord -Finnland;
die Schwestern Gisela , Paule ,
Maria, nebst Verwandten ; Trudel
Herrmann und Eltern.

Statt Kartenl Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , des treusorgenden Vaters
seines Kindes , unseres lieben , ein¬
zigen Sohnes (59614)
Revierförster Fritz Huber

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank .

in tiefer Trauer: Frau Hilde Huber
geb . Harnelt , und Angehörige .

Rheinbischofshelm , St Iratlen ,
den 18. Dezember 1941 .

Danksagung .
Es Ist uns nicht möglich , für die
außergewöhnlich vielen Beweise
herzheher Anteilnahme an dem
schweren Leid , das uns durch den
Heldentod unseres geliebten ein¬
zigen Sohnes , Enkels und Neffen

Kurt Köstel
Uffz. In »Inom Inf .-Regt .

betroffen hat , jedem einzelnen zu
danken . w ir tagen deshalb aut
diesem Wege herzlichen Dank .

Für alle Angehörigen die Ilet -
trauernden Eltern : Wilhelm Köstel
und Frau Emme, geb . Fuchs.

Karlsruhe, Gartervstr. 19.

Danksagung .
Wir sagen allen , die unserem lie >
ben Sohn K | | rt
das letzte Geleit gaben , auf die¬
sem Wege unseren besten Dank ,
insbesondere gilt dies für die vie¬
len Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie den Schulkameraden und Ka¬
meradinnen , der Hl ., der Flieger »
HD., der Firma Taleswerke nebst
Lehrlingen , der NS .-Frauenschaft
und dem Herrn Pfarrer für die
schönen und trostreichen Worte .

Merlin Keller und Frau ,
nebst Kindern.

Muggensturm , den 18. Dez . 1941.

Immobilien
Garten , ca . 5 Ar, in der Triefelsstr .

In Knlellngen zu verpacht . Angeb .
unter 10383 an Führer -Verlag Khe.

Pachtgarten mit 2 Hütten u . Brunnen
zu verkaufen . Anzusehen von 10 bis
1 Uhr. Gerstner , Khe ., Morgenstr .22 .

1 od . 2 Farn Haus
von SelbstkBufer
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . OF 2511
an d . Führer -Ver¬
lag Offenburg ,

Gasthaus zur Post
In Würm b . Pforz¬
heim Ist an tüch¬
tige Wirtsleute zu
verpachten . N8h .
durch Brauerei
Beckh . Pforzheim .

Wochenendhaus m .
Garten zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 10321 an d .
Führer -Verl . Khe.

Finanz -
Anzeigen

Zu 4 % Zini Kapi-
lallen — Instituts -
u . Privatgelder —-
auf 1. Hypothek ,
auszuleihen ; auch
auf Nachhypothe¬
ken , günstig , dch .
August Schmitt ,
Hypoth .-Geschüft ,
Khe . . Hlrschstr . 43
Ruf 2117 . (54788)

Darlehen an Fest-
angestellte mit
monatl . RUckzahl.
durch Julius Zim¬
mer , Flnanzierun -
gen , Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Rück¬
porto erb . Sprach -
zeit 17—19 Uhr,
außer Samstags .

RML t—IS 000 auf
Hypothek zu ver¬
geben . Angebote
unter T 54929 an
Führer -Verl . Khe.

Unterricht
Step -Stunden und

•Kurse gibt Elsele
Khe ., Sophlenstr .
35 Ruf 6989

Verloren
Am 19. 12. . zw . 22
bis 23 Uhr, an d .
Haltestelle Haupt¬
post Kokoslüufer
verloren . Abzug ,
geg . Bel . Karls¬
ruher Weg 70,
bei Krüger . Khe . i

Du fällst im Alter

(einem zur Last,
wenn Du Dein Leben

versichert hast.
Tu 'S lieber heute
als morgen !

He®!
Bel nervöse « Störungen,wie Herz¬
klopfen , Herzdruok , Herzsohmer *
zen , Herzstaohen , kann Toladol
dam Herzen neue Krftfte zuführen
u. so einer Verschlimmerung Vor¬
beugen . Pleaohe RM2 .10 ln Apoth .

KOHLEPAPIER
v

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit,
rollt sich nicht schreibt schön

VERLANGEN -SIC ES IM FACHGESCHÄFT



Amttichm

Bekanntmachungen
Ettlingen . Müllabfuhr . Wegen den

Weihnachtsfeiertagen erfolgt die Ab¬
holung des Hausmüils Bezirk I —
Donnerstagabholung — bereits am
Dienstag , d . 23 . Dez . d . J ., Bezirk II
— Freitagabholung — bereits am
Mittwoch , den 24. Dez . d . 3.
Ettlingen , den 20. Dezember 1941 .
Stadtöauamt : Leibold . (54924

Rastatt . Gatkoksabgabe . In der
Zeit vom 27. bis einschl . 31 . Dezem¬
ber 1941 wird kein Gaskoks abge¬
geben . Rasta -11. den 20. Dez . 1941.
Stadtwerke Rastatt — Gaswerk . —

Rastatt . Dl# ttadtkass # ist für jeg¬lichen Barrahlungsverkehr am 27., 29.,30 . und 31. Dez . 1941 geschlossen .
Bargeldlose Lieberweisungen auf
Postscheck - oder Bankkonto können
jederzeit erfolgen . Ab 2. 1. 1- 42 ist
die Staditkasse geöffnet . Rastatt , d .21 . Dez . 1941. Der Bürgermeister .

'

Verkäufe
Wintermantel , fast neu , zu verkauf .

Griesheim , Haus 65. (59621)
W .-Mantel f . 13—15j . Knaben zu vkf .

Rüppurrerstr . 20, Haus 3. 1. Stock .
D. -Mantel , fast neu , Gr . 44, zu verk .

Rastatt , Rauentalerstr . 29, part . « r .
Damen -Wlntermantel , blau , für große

schlanke Figur , Damen -Wildleder -
schuhe , schwarz , hoh . Abs ., Gr . 38,zu verk . Khe ., Westendstr . 34, II . r .

(I Herrenanzug , getr ., dblau , mittlere
Gr ., 1 81t . Eisschrank , gut erhalten ,1 Haushaltleiter , 1 Zuglampe f. Gas ,1 Bild , Geldruck (Gr . 1,50/80 ) bill . zu
ve rk . b Hund , Khe ., Moltkestr . 5 , II
Ruf 7671. (10427)

3 Anzüge , gute , gebr . (1 fast neu ) ,Größe 44, schlanke Figur , und ein
Stoß getr . Herrenhemden , Weite 3*.verkäuflich . Angebote unter 10434
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenpelx (Skunks ) , Neuwert , zu vk .
Khe .-Daxlanden , Holländerstr . 29, I.

Griesfuchs -Damenpelz , graue Knik -
kerbockerhose , schlanke Figur , Lo¬
denmantel f. 12—14j . Knaben billig
zu vk . Vogel . R.-Wagner -Allee 40. pt
Karlsruhe . (10457)

2 Pelzkragen m .Muff (Skunks ) , Lieber¬
gardinen und Stöcke mit Silbergrtff
zu vk . Ang . u . 10438 an Führ .-Verl .Khe .

1 Mit. Bett , braun , mit Rofet , »A Geige
mit Käst . . 1 Zimmerschaukel . 1 Wirt¬
schaftswaage , 1 Schaukel (Schwan )
für 2—3j . Kind , versch . Holzsplelz .,
1 schw . Windjacke zu verk . Anzus .
vorm . Ritter , Khe ., Uhlandstr . 13, tll .

Fuchspelz , echter , weißer , selten
schönes Stück , zu verkaufen . Angeb .
unter 10486 an Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , fast neu , zu verkaufen bei
Soflenstr . 179, III . Iks . Khe . (54918)

Fuchspelz und schwarzer D.-Mantel ,
Gr . 46 , zu vk . Khe ., Schützenstr .54,ll .

Weißfuchs , unverarbeitet , zu Eerk .
Zu erfragen bei Reith , Pfalzstr . 25,
Khe .-Daxlanden , von 11 bis 2 Uhr .

Sorlno -Kragenpelz für 75 Mark zu
verkaufen . Angebote unter L 55011
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Eislaufstiefel , elegante , mit Schlitt¬
schuhe , Gr . 37, zu verk . Anzuseh .
zw . 2—3 Uhr . Schönfeldt Südendstr .
Nr . 8a , I., Karlsruhe . (10268)

Sportschuhe , dunkelblau , Gr . 37—38,
mod . Reverspelzkragen , 1 Nähtisch
mit 2 Schubladen (Eiche ) , Damen¬
ring (Gold mit BrÜlantsplitter , 25 Mk .
zu vk . Khe . , Rlnthelmerstr .22. 1 Tr. r .

1 P. H.-Halbschuhe , Gr . 42, und H -
Sportstiefel , Gr . 42/43 , zu verkauf .
Ang . unt . 10271 an Führ .-Verl . Khe .

1 Schlafzimmer , gebr ., hell Elchen ,
1 Ölt . Kleiderschrank , sowie Bett
mit Matratze u . 1 Nachttisch zu vk .
Angeb . u . 10461 an Führer -Verl . Khe .

Bild mit Rahmen . Druck (Böcklin ) ,
85 :57, hübsch . Bild mit Goldrahmen ,85 :110, zu verkaufen . Angeb . unter

10362 an den Führer -Verlag Khe .

Gelgemälde (Alpenglühen ) , 64X82 cm
zu verk . Khe ., Jollystr . 8, V. (10429

Trommel , 15 RM ., tu verk . Karlsruhe ,Welnbrennerstr . 14, III . (10414)
Kinderkastenwagen , weiß , m . Gummi¬

bereifung , 2 Sitzbänke mit gepolst .
Lehne u . Sitzen zu verkaufen . Khe -
Daxlanden , Schattenstraße 11. (10439

Briefmarken , zeitgemäße Weihnachts¬
geschenke , D, Reich , Altdeutschland ,
Europa , Einzelverkauf — Auswahlen —
Briefmarken -Spezlalgeschäft K. Zieg¬
ler , Karlsruhe . Körnerstraße 14. III .

Kinderkastenwagen (stahlgrau ) billig
zu verkaufen . Khe ., Zähringerstr . 58,Hth . III ., v . 18 Uhr ab . bei Bimmler .

Kinderwagen , ber . neu , zu verk . Khe . ,
1

Durlacherstr . 58, I., b . Schwamberger .

Atlasse Ostergard 1954 und noch
viele andere gute Werke : lugend ,
Natur , Kunst , Abenteuer usw . zu
verkaufen . Mahlbergstr . 42, Rand¬
siedlung Grünwinkel . (10256)

Gelgemälde , Landschaften , Naturauf¬
nahme , abzg . Soflenstr .47,Stb . II .Khe .

Phonola , sowie 60 Notenrollen dazu
gehörig , zu verkaufen . Angeb . unt .
10345 an den Führer -Verlag Khe .

Harmonium , gebr ., zu verkauf . An¬
zusehen täglich ab 15 Uhr . Angeb .
unter 10409 an Führer -Verlag Khe .

Teck -Harmonium , neuw ., mit 6 Re¬
gistern , zu verkauf . Anzus . zwlsch .
2 u . 4 U. Rüppurr , Sperlingsgasse 13.

Schrankgrammophon , kleiner , mit 12
Platten sowie ein Ofen billig zu
verkaufen . Khe ., Lesslngstr . 32, II .

Schrankgrammophon , sehr gut erh . ..
mit Platten zu verkaufen . Angebote
unter 10495 an Führer -Verlag Khe .

Speisezimmer , Chippendale , Schrei¬
nerarbeit , zu verkaufen . Karlsruhe ,Südendstraße 15. part . (55050)

Wohnz . -Polstermöbel : 1 Sofa , 1 Ses¬
sel , 2 Stühle zu verkaufen . Baden -
Baden , Vinzentistr . 18. (4480)

Stehlampe , neue , mod ., umständeh .
zu vk . Anzus . Khe . .Eisenlohrstr .41,III .

Klnderschrelbpult zu verkaufen bei
Gröfinger , Karlsruhe , Gartenstr . 35.

Radio , 3 Röhren , rep .-bed ., Puppen¬
wagen u . 2 ält . Puppen , Kasperl¬
theater , großes , Puppenküche und
einige Spielsachen , 3 Vogelkäfige ,
Messing , elektr . Hellapparat , ohne
Batterie , zu verk . 9—17 Uhr . Khe .-
Grünwinkel , Durmersheimerstraße 1a .

Akkordion , 35/100 , Knopf , chrom ., zu
verk . Khe . , Kalserstr . 22, Kunzmann .

V,-Violine , komplett , mit Kasten , zu
35 RM., 1 Bergmann -Föhn (fast neu ) ,eine MandoMne mit Segeltuchhülle ,
gebr ., evtl . Tausch gegen eine Hoh -
ner -Handlharmonika , gebr ., andern¬
falls Angebot In Handharm , erbeten .
Ang . unt . M 54690 an Führ .-Verl . Khe .

Laufstall , Schülergeige , mit Bogen u
Kasten , sowie Akkordzither zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter BA 4478
im Führer -Verlag Baden -Baden .

Puppenwagen , vernlck ., mit Gummlr .,Teddlbär , 45 cm gr ., Reißbrett . 72X
100 cm , Tornister , Hose , lang , grau ,für 16—18-3. Kletterweste , br . , für
14— 18-3., Pelz , ,Opossum "

, mit Schw .80 cm lang , bei Herrmann , Karlsr .,Günther -Quandt -Str . 8, b . Less lngstr .
Deckenschaukel , gescht ., zu verkauf .

Ang . unt . 10272 an Führ .-Verl . Khe
Burg zu verkaufen . Rüppurrerstr . 20,

Haus 3. 1. Stock . _ (10483)
Trix -Metallbaukasten , Konfirmanden
anzug , Knaben -Halbschuhe Gr . 39,H.-Lackschuhe , neuwertig , Gr . 42—43,Fußballstiefel , Gr . 35/36 , zu verkauf .
Anzus . v . 10—12 Uhr . Kronprlnzenstr .
8, IV., Ecke Hohenzollernstr ., Khe .

Kino -Apparat f. Normalfilm , 200 Watt ,mit Zubehör sowie Aufnahme -Ka¬
mera (Ernemann für 2.5) günstig
abzug . Soinegg . Khe . , Hirschstr . 15.

1 Dreirad und Kinderstiefel (5 3ahre )
verkauft : Feierabendweg 28, Khe .

S Paar Schlittschuhe , neuw ., Größe
22—27, 1 Paar blaue Uebergardlnen
sowie Brautkranz und Schleier zu
verkauf . Khe ., Akademlestr . 57 , pt .

Geige für Anfänger (Kind ) abzugeo .
Ruf 6317, Karlsruhe . (10490)

Zither für Anfänger , versch . landw .
Geräte gebrauchte Fässer zu verk
Karlsruhe , Breltestr . 91. (10415)

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Ettlingen (Bad .)
(Oeffentlictie Sparkasse )

Aktivs Jahresbilanz von Ende 1940

Briefmarken , russ ., zu verk . Ang . u
GA 3614 an FUhrer -Verl . Gaggenau

Aktiva

42 530 .97
6 338.08

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und ausl . Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Wechte ) . . . .ln der Gesamtsumme sind enthaften :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Ges .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) . . 24 185.88

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 5 579 888 .08
Schuldverschreibungen d . Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden . . . 304 685 .17
Sonstige kommunale Wertpapiere » * , * k * 244 462 .56
Sonstige Wertpapiere . * » 9 * . 124 540 50
In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 6 206 717.51
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 3 787 200.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 063 545.79

bei der eigenen Girozentrale . , , 1 058 467 .80
bei sonstigen Kreditinstituten . . , *5 077 .99
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . , 963 545 .79
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . 800 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale 1 250 000 .—
Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen

Gebiets - u . sonst , öffenti . -recht !. Körperschaften 464 973 .72
andere Schuldner . 620 106.95 89 789.67

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengäna . Wertpap . 120.—
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 703 149.77

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . k . 319 512 .05
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . . . 2 760 206.95

In d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälligk .
od . Kündigungsfrist v . m !hd . 12 Mon . 317 745.74

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 8 069.87

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind vor d . 30 . Nov . fäll , gewesen 10 516 .54

Beteiligungen . 4 » ee »darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 111 200.—

Grundstücke und Gebäude
sonstige . > • * » » ! « « . 36 547 .60

Betriebs - und Geschäftausstattung . .Sonstige Aktiva . •
'

* * , « * * *Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

RM

48 869.05
25 261 .38

6 253 57631

2 313 545.79

1 174 872.32

3 079 719.—

21923 .30

tU 200.—

36 547 .60
2.—

766.07
62 41832

Summe der Aktiva 13128701 .14
B den Aktiven und in den Passiven sind enthalten ;

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬rates ) , an sonstige In § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber od . per¬sönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG

461 381 .97

27 014 .44
147 747.60

i11 Passive

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Bretten
(Oeffentliehe Sparkasse )

Aktiv « Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiva
Barreserve

Kassenbestand (deutsche u . auel . Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Wechsel .In der Gesamtsumme sind enthalten : ,Wechsel , die dem 8 15 Abs . 1 Ziffer 1 des Gat .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) . 21 898 .96

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . .
Anleihen und Schatzanweisungen des eig . Landes
Sonstige kommunale Wertpapiere
Sonstige Wertpapiere . » i i» • •
In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 4 237 109.17
darunter auf das Liquiditäts -Soli an¬
rechenbare Wertpapiere . 2 560 392 .50

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten .

bei der eigenen Girozentrale . . . 1 166 665 .98
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 6147 .09
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 772 813 .07
darunter auf Liquiditäts - Konten . . . 560 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale
Schuldner Lfde .Rechnung

*

Gebiets - u . sonstige öffenti !^ rechtliche Körper¬
schaften . . . . . . 1 273.97
andere Schuldner . 959 533.49

37 078 .96
14 682.02

3 715 695 .97
33 660 .—

374 569 .94
151 369 .30

1 172 813,07

680 000 —
Darlehen

491 645 .53
187 523 .15

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertp . 660 . .—
gedeckt durch sonstiae Sicherheiten 1 142 109.16

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke
auf sonstige (städtische ) Grundstücke .
ln d . Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fällig -

159 25835

1 732 973 .90
1 348 891 .49

keit od . Kündigungsfr . v . mlnd . 12 Mon .
Fällige Zinsforderungen .

Davon sind vor d . 30. Nov . fäll , gewesen
Beteiligungen

29 944 .44

Darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . b . zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 119 800.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende , , , »
sonstige . * . » » » » *_Betriebs - und Geschäftsausstattung * • • • » K T

Sonstige Aktive . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen « . .

• satt

• » • * ►

1 —
45 501 .—

RM

4 275 295.21

1 852 813 .07

1 639 976 .14

3 061 865.39

66 202.28

119 800.—

45 502 .—
1.—

1 451 .86
6 807 .21

Feldbacköfen , auch als Hausbacköfen
geeignet , gebr ., neuwertig , günstig

i zu verkaufen . Juller Karlsruhe Karl¬
straße 12. Ruf 482 .

'
(54527

Rastalter Herd mit Kupferschiff und
Messingstangen , Länge 2.10 m , Breite
80 cm , prelsw . abzugeben .

'
Hofgut

Aubach , Post Obersasbach . (54875
Metzgereimaschinen , Blitz und Wolf ,

mit Elektromotor , Transmission u . Rie¬
men , günstig zu verkaufen . Julier ,
Khe . , Karlstr . 12, 2. StcTck , Ruf 482.

Ia Zwetschgen -BMume , 4jähr . , Hoch¬
stämme , späte , gut bewurz . , h 3 Mk . ,
10 Stück , Bund , 29 Mk . Welpert in
Rot bei Heidelberg . (3 55045

Schaufelstiel , neue , 25 Stück zu ver¬
kaufen . Kartsruhe -Grünwlnkel , Watt¬
kopfstraße 38. (10433)

Kaufgesuche
Ledermantel zu kauf . ges . Angeb . m .
Maßen u . 3 55009 an Führ .-Verl . Khe .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgT .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Arbeitsschuhe , Gr . 42/43 , zu kaufen
ges ., evtl . Tausch gegen Stallhasen .
Ang . unt . 10444 an Führ .-Verl . Khe .

1 Paar Skischuhe , gut erhalten , Gr .
42—43, zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 10474 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Teppiche , mittl . u . kleinere Gr .,sowie 1—2 Brücken (auch beschäd .
od . reparaturbedürft .) , für efnzurich -
tenden Modesalon gegen Barzahig .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
54697 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr . , Spur 0, auch re¬
paraturbedürft ., zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9926 an Führer -Verl . Kho .

Klnder -Skl mit Bindung und Stöcken ,Größe 1,40—1,50 , zu kaufen gesucht .
Fr. Trutter , Ettlingen , Kronenstr . 12.

Summe der Aktiva 11 163 374 .10
In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬rates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte
Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftenden Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . . , . . . . .

Passiva

439 403 .97

29 295.22
165 302 .—

Pass Iva
Spareinlagen

mit gesetzlicher Kündigungsfrist • • » - i k - 6 785 030 .43
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist „ . . 4 240 257.02

Gläubiger
sonstige Gläubiger , 1 255 807 .51 1 256 807.51
Von der Summe entfallen auf '

jederzeit fällige Gelder . . . . . 862 519 .42
feste Gelder u . Gelder auf Kündigung 393 288 .09

langfristige Anleihen . ssesDurchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 8 069 .87
Rücklagen nach 8 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage * fies « * ka 479 268.90
gesetzliche Kursrücklage . . . . » * * s , s 174 581 .71
sonstige Rücklagen nach § 11 KWG i « s v s . 46 727 .58

Sonstige Passiva .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen , „ jj > jj ,Gewinn a ,

Summe der Passiva

RM

11025267 .45

1 255 807.51

8 651 .46

700 578 .19
514 .06

1 591 .43
136 271 .04

13128701 .14

Verbrndfichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg¬schaft . sow . a . Gewährleistungsvertr . (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .)In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 6 11 Abs . 2 KWG (so¬
weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
§ 11 KWG zugeführt wird ) .

350 .—

12289746 .42
1 264 458.97

Aufwand
Gewinn - und Verlustrechnung

für das 3ahr 1940

Ausgaben für Zinsen u . ge
gebenenfalls Kreditprovls .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder
sonstige Zinsen . , , »

Rferwaltungskosten
persönliche :
Gehälter und *töhne • .
soziale Abgaben . . ,
sächliche . « st

Grundstücksaufwand . , .
Unterhaltungskosten , .
Versicherungen , , .
Grundstückssteuern k -

Steuern
Körperschaftsteuer , * .
Vermögensteuer • « i •
Gewerbesteuer , , , *
Sonstige Steuern . . .

äUpK ^ reibungen auf
uebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung

Sonstige Aufwendungen
Gewinn

RM

275 504 .58

18 998 .95

433 .08
15.32

90 917 .37
1 304.94

19 429 .04

1 847.66
142.76

3 464 .50

2 500 —
446 .25

1 652 .67
160.03

644 —
6 258.14

136 271.04

559 990 .33

836 849.23

■mSSL
Einnahmen aus Zinsen und RM

gegebenenfalls Kredit -
Provisionen . 493 873.24

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , G obühren
und dergl . 4 453 .10

Erträge aus Beteiligungen 3 937 .50
Kursgewinne

effektive . . • § » » • 7964 .03
Sonstige

"
Erträge . . . » 49 762 .46

davon RM. 13 071 .15
Grundstückserträge

Summe 559 990 33

Der 3ahresberlcht Hegt in den Geschäftsr . der Sparkasse zur Einsicht auf .
Ettlingen , den 4. Dezember 1941. Ettlingen , den 14 März 1941.

Der Verweltungsrat : Weis . Der Sparkassenleiter : Waldschütz .
Nach »pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , uaß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der '
3ahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die Wirtschaft !. Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 4. Dezember 1941.

Xadlschep Sparkassen , und Giro verband
— Prüfungsstelle —

Revisionsdirektor ; Raule . Der Verb £ ndsrevlsor : Schreiber .

5 374 406 .58
3 980 304.65

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . „
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute » * 11 046 .19
sonstige Gläubiger . . * . 77/ 481 .13 785 529.32
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . 750 029 .32
feste Gelder u Gelder auf Kündigung 35 500 .—

Rücklagen nach $ 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage „ * « » ■ , * 730 346.03
gesetzliche Kursrücklage - - « • h s > s t - 146 609 .97

Rückstellungen
Sonstig # Passive . « • « « • » *Posten , dl # der Rechnungtabgrenzung dienen • ■ « ■ « « »Gewinn • * # « • • • • • • • • • . • • • • • » • »

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - u . Scheckbürgsch .sowie aus Gewährletatungsverträgen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-oes .)In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .. * ' KWG .Gesamtverpflichtungen nach § 16

Gesamtes heftendes Eigenkapital n

RM

9 354 713.23

785529 .32

876 956 —
1 250.—

34 883 .09
14 775 .60
95 266 .86

11 163 374 .10

nach 8 N Abs . 2 KWG . . .

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwand für das 3ahr 1940

5 600 .—

10 140 242 .55
785 529.32
941 222 .86

Ertrag

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kreditprovls .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeiniagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .
sonstige Zinsen , • . •

Verwaltungskosten
persönl . :
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben . . .
sächliche . . . • • •

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten . .
Versicherungen . » .
Grundstückssteuern » .

Steuern
Körperschaftsteuer • » •
Vermögensteuer . . , .
Gewerbesteuer • • * .
Sonstige Steuern . » .

Abschreibungen auf
Gebäude . Grundstücke
und Betriebsausstattung

Sonstige Aufwendungon
Gewinn , . . .

RM

244 502.52

6 876 .74

98 .32
28.75

63 392 .06
1 664 61

16 607.01

3 003 .75
163.70

4 242.94

809.—
350 .—
722 .10
116.58

26 157.90
6 054 .35

95 266.86

Summe 470 057 .49

Einnahmen aus Zinsen und RM
gegebenenfalls Kredit¬
provisionen . 433 071 .91

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , Gebühren u .
dergl . 1 750.13

Erträge aus Beteiligungen 4 270.—
Kursgewinne

effektive . 1 500 .
Sonstige Erträge . . » . 29 465 .45

davon RM. 11 995 .66
Grundstückserträge

Summe 470 057 .49

Bretten , den 2. Dezember 1941.
Der Verweltungsrat : gez . Dr . Orth .

Bretten , den 3. April 1941.
Der Sparkaesenlelter : gez . L a 1 b I e

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der e .erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den aesetzl . Vorschriften und den einschläg . Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse sowie
der Zahlstellen zur Einsicht auf .
Mannheim , den 1. November 1941.

Badischer Sparkassen - und Glrovsrband
— Prüfungsstelle —

Der Revisionsdirektort gez . Raule . Der Verbandsrevlser : gez . Wickenhäuse .

1 Handkofferchen , Leder , 1 modern .
Filzhut . braun , 1 woll . Bettjäckchen
zu verk . Anzus . zwlsch . 9—13 Uhr .
Khe . , Karlstr . 136, I. r., Weißenborn .

Damen -Armbanduhr , 14 Karat Gold ,
nicht getr ., Preis 120 Mk .. Wäsche¬
kochtopf ..Wilma Spezial " m . eingeb .
Metall -Quirl , nicht gebr . . umstände¬
halber für 55 Mk . abzugeb . Angeb .
unter 10317 an Führer -Verlag Khe .

1 Universalsucher zur Contax 1, 2
oder 3, für 5 versch . Brennweiten ,
neu , zu verk . bei Foto - Kino Leut -
loff , Karlsruhe , Schützenstr . 12.

Nähmaschine zu verkaufen . Walther ,
Khe ., Durlacherstr . 79, I. (10425)

Staubsauger , 120 Volt , Marke Pro¬
greß , Anschaff .-Preis 240 Mk ., für
120 Mk ., ferner Fotoapparat , 9/12 ,
Marke lea , m . Stativ u . Ledertasche
für 60 Mk ., Anschaff .-Preis 150 Mk .,
zu verkauf . Grässer , Kaiserslautern ,
Scheffelstraße 1, II . (55022)

Ufa -Theater und Capitol . Heute : 2 .30 ,5.00 , 7.30 Uhr . Unser Weihnachts -
Festprogramm : „ Tanz mit dem Kai¬
ser " . Ein Ufa -Film mit Marika Rökk ,Wolf Albach -Retty , Maria Eis , Axe '
von Ambesser , Lucie Englisch , Hilde
von Stotz , Spielleitung : Georg 3a -
coby . Ein glanzvoller , festlich -schö¬
ner Ufa -Fi!m, der entzückt und be¬
geistert . Dazu die neueste Wochen¬
schau . 3ug . über 14 3ahr . zugelassen

Rheingold . Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Vorstellg . : Wo . 3.30. 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute Ludwig Ganghofers
Meisterroman als Großtonfilm
„ Schloß Hubertus " . Mit : Hansi Kno¬
teck , Paul Richter , Hans Schlenk u .a .
Ein selten schöner verinnerlichter
Film . 3ugendiiche zugelassen ! Dazu
die neueste Wochenschau .

Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorstellg . : Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute Willy Birgel Karin
Hardt , Maria Nicktisch in „ Kamera¬
den " . Ein Film vom Kampf u . Opfer
eines Patrioten in der zeit preußi¬
scher Ohnmacht und Rechtlosigkeit .
Jugend zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau .

Bratpfanne , email , versch . größ . Por¬
zellanplatten , Luftkissen (Ring ) , all .
fast neu , zu verk . Anzus . von 11 bis
15 Uhr . Zu erfr . unter BA 4476 im
Führer -Verlag Baden -Baden .

Gasherd , 4flamm ., sehr gut erh . , zu
verkaufen . Karlsdorf , Neuthardter
Straße 191. (4850)

Kammerlichtspiele Khe . Nur zwei
Tage Auf vielseitigen Wunsch un¬
serer Besucher Wiederaufführung d .
Films : „ La Paloma " . Das Lied einer
Kameradschaft , mit Charl . Kullmann ,Jessie Vihrog , Fritz Kampers , Leo
Slezak Jugendliche zugelassen . An¬
fang 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .

Gasherd , 2f !ammig , mit Ständer , gut
erh ., zu vk . Speh , Khe .,Karlstr .100, II .

Badewanne zu kaufen ges . Angeb .
unter 10238 an Führer -Verlag Khe .

Käfig , gut erhalt . , für - Kanarienvogel
gesucht . Peschken . Moltkestraße 51,Ruf 4565, Karlsruhe . (10431)

Atlantik zeigt heute 3. 5, 7.30 Uhr :
„ Heißes Blut " . Ein Film der Liebe ,mit Mari -ko Rökk , Hans Stüwe , Paul
Kemp , Ursula Graöley . Toi ! das ist
eine Sache zum Fröhlichsein , zum
Mitgehen in Schell und Emst , ein
bunter spannender Unterhaltung «-
film , dessen Stimmungen Herz und
Gemüt erwärmen , dessen Musik ins
Blut geht . Jugend !, zugelassen !

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3 .30. 5.15. 7.30 .
An den beiden Feiertagen Beginn3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Ab heute unser
große ? Festprogramm „ Heimkehr " ,mit Paula Wessely , Peter Petersen ,A . Hörbiger . Vom Adel dichterischer
Gewalt durebglüht , vom Genie
schöpferischer Gestaltungskunst ge¬
tragen und von der ganzen Hingabe
beseelter , schauspielerischer Kraft
erfüllt , so sieht vor uns dieser Film ,den wir mit Erschütterung und mit
Dankbarkeit erleben . Dieser neue
Gustav Ucicky -Film wurde mit dem
höchsten Prädikat für das deutsche
Filmschaffen ausgezeichnet : „ Film
der Nation " . Jugendliche zugel . Zu
jeder Vorst , die neue Wochenschau .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Ruf 675.
Heute 5.15, 7.30 Uhr letztmals in Wie¬
deraufführung . Eine handfeste Bau¬
ernkomödie auf den Tiroler Bergen ,
„ Hochzeitsnacht "

, mit Heil ! Finken¬
zeller , Geraldine Katt , Rudolf Karl
u . a . Dazu die neue Deutsche Wo¬
chenschau . Jugend !, keinen Zutritt .

Baden -Baden . Aurelia -lichtsplele .14.00 , 16.30 und 19.30 l>hr : „ Clarissa " .
Baden -Baden . Film -Palast . 14, 16.30 u .19.30 Uhr : „ Einer zu viel an Bord **.
Baden -Baden . Kino d . Wetten «. 19.30

Uhr „ Wir tanzen um die Welt " .
Rastatt . Resl : Unter Weitmachtspro -

gramml Montag und Dienstag jew .
V»8 Uhr , an beiden Feiertagen jew .
ab V,3 Uhr , der neue große Wien -
ftlm i. Terra -Verteih „ Wir bitten zum
Tanz " . Eine fülle rauschender Wal¬
zer und Poikamelodien . . . ein aus¬
gezeichnet unterhaltender , wohl
ausnahmslos gefallender Lustspiel¬
film mit Hans Moser , Paul Hörbiger ,Hans HoH , Elfis Mayenhofer u .a .m .

Rastatt , -Schloß -Lichtspiele : Heute ,19.30 Uhr , zum fetzten Male : „ Blumen
aus Nizza ' *. Ein spannender Film , in
dem uns Erna Sack mit ihrer wun¬
dervollen Stimme bezaubert . (Wo¬
chenschau am Schluß ) . (74480

Offenburg . Park -Llchtsplete : Montag
bis Mittwoch : Keine Vorstellung .

Offenburg . Stadthalle : Montag und
Dienstag , jeweils V*8 Uhr der Groß¬
tonfilm mit Zarah Leander , Heinrich
George , Leo Slezak usw . „ Heimat " .
Dazu neueste Tonwoche . Mittwoch :
Keine Vorstellung .

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheater .

Großes Haus . Montag , 22. Dez . 18
bis 20 .15 Uhr . Geschl . Vorstellg . für
KdF . „ Die Entführung aus dem Se¬
rail " . Kom . Op . v . Mozart . Dienstag ,23. Dez ., 15.30—17.30 Uhr . „ Hampel¬
mann und Hampelfrau ' *. Märchen v .
F. Förster . — Mittwoch , 24. Dez .
Keine Vorstellung . (55068

Straßburg . Theater dar Stadl Straßburg .
Montag , Dienstag , Mittwoch . Keine
VorsteÜg . Donnerstag , 25. Dez ., An¬
fang 18 Uhr , Ende nach 21 .30 Uhr :
Erstaufführung „ Don Giovanni **. Au¬
ßer Stammsitzrunde . Freitag , 26. Dez .
Anfang 17.30 Uhr , Ende 22 Uhr , „ Lo-
hengrfn " . Außer Stammsitzrunde .
Samstag , 27. Dez ., Anfang 18.30 Uhr ,Ende gegen 21 Uhr , „ Der Biberpelz *'
Außer Stammsitzrunde . Sonntag , 28.
Dez ., Anfang 18 Uhr , Ende nach 2T.3Y
„ Don Giovanni " . Außer Stammsitzr .

Filmtheater
Pall — Erstaufführung ! Heute 2.30 ,5.00 , 7.30 Uhr . Ein neuer Spitzenfilmder Tobis „ Das andere Ich " , mit
Hilde Kräh ! in einer fabelhaft . Dop¬
pelrolle ; ferner Mathias Wieman ,Harald Paülsen , Erich Ponfto . Regie :
Woifgang Liebeneiner . Eine bezau¬
bernde Filmkomödie mit einer Fülle
heiterer und verdrehtester Komplika¬
tionen , die eine reizende junge
Dame durch die säuberliche Schei¬
dung in ihr „ eigenes " und „ das an¬
dere Ich " schafft , bis zu dem Augen¬
blick , in dem das Herz bei dieser
Teilung streikt und mit fliegenden
Fahnen . . . aber das zu erzählen
ist Sache dieses neuen Tobls -Films .
Beginn mit d . Hauptfilm , d . neueste
Wochenschau zum Schluß . Jugendl .
unter 18 3. nicht zugelassen .

Resl . Nur noch heute und morgenl
„ Was geschah in dieser Nacht " . Ein
Film , bei dem man mal wieder so
recht von Herzerr lachen kann . Mit
Lili Mura *ti , Karl Ludwig Diehl , Irene
von Meyendorff , Hans Brausewetter ,Theo Lingen , Lucie Englisch u .a .m .
Beginn 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Jugend¬
liche nicht zugelassen .

Karten -Vorverkauf für den 1. Feiertag :
Heute Montag und morgen Diens¬
tag , jew . ab 3 Uhr an den Theater¬
kassen . Pall : „ Das andere Ich "

, 2.30,5.00 , 7.30 ; Glorla -Resl : „ Der Meineid -
bauer "

, 2.30, 5.00, 7.30 . Alle Vorstel¬
lungen numerierte Plätze . (Für den
2. Feiertag noch kein Vorverkauf .)
Wegen des zu erwartenden großen
Andranges an den Feiertagen , wer¬
den die verehrt . Besucher gebeten ,die Annehmlichkeit des Vorverkaufs
zu benutzen . Sie ersparen sich un¬
nützes langes Warten an der Kasse .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret . Varietö ,

Königin -Bar , siehe Ptakatanschlag .
Baden -Baden . Kurhaus . 16 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden - Baden . Barberioa : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse . Spiel¬
bankgaststätte . Künstler -Konzert .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „Kraft durch Freude "
, Kreis

Karlsruhe . Festhalte , Montag , den
29. Dezember 1941, 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger , der rumänische
Meistergeiger ; Käthe Teilheim , die
berühmte deutsche Jodlerkönigin ;
Rudi Schuricke , der beliebte Lied -
und Schallpiattensänger ; Vanja Le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Gelmer ,der geistvolle Plauderer . Außerdem
2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und Hans
Schröter mit seinen Solisten . — Ein¬
trittskarten zu 1.— bis 4.— RM . in
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .
40 a (am Ludwigsplatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Geschäftliche

Empfehlungen
Otto Stoll , Elsonwaren . u . Workzeug -
handlg ., Karlsruhe , Kaiserplatz . Mein
Geschäft Ist wegen Betriebsferien
vom 27. Dez . 1941 bis 4. Januar 1942
geschlossen . * (54916

Schrompp -Gaststätten (Colosseum )
Mittwoch . 24 . Dez ., geschlossen . Da¬
für Freitag , 26. Dezember , geöffnet .

Obstbäumo in Höchst . , Halbst ., Busch ,
Pyramiden , Spalier u . Uformen , so¬
wie Beerenobst -Sträucher u . Höchst ,
empfiehlt W . Heizmann , Khe . , Stein -
häußerstr . 72. Wohnung Lammstr . 7b .

Hopper versichert alles . Vertr . be¬
kanntester Firmen . Khe ., Klosestr . 1.

Nähmaschlnen -Roparaturon übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe . , Nähmaschinen -Spezlallst ,
Feldblumenweg 3. Schreiben Sie eine
Postkartei (49655 )

Dampf -Bettfedernreinigung , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 34. (33869

Graue Haare verschwinden In 8 Tagen .
Große Erfolge , Näheres kostenlos .
Gg . Weber , München 205, Klenze -
Straße 40. 1. (51982)

Gloria - Reti : Weihnachtsmärchen -Früh -
Vorstellungen . Beide Theater bringen
als Weihnachtsfreude für alle Buben
und Mädels und auch für die Eltern ,
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag je¬
weils vormittags 11 Uhr , das rei¬
zende Märchen „ Schneeweißchen u .
Rosenrot " , dazu „ Dio gestohlenen
Hühner " . Erwachsene ab 50 Pfg .,Kinder ab 30 Pfg . Vorverkauf nur f .
den ersten Feiertag schon heute u .
morgen an den Theaterkassen .

Glorla -Resl : Voranzeige für unser
Weihnachtsprogramm . Erstaufführung
eines neuen Spitzenfilms der Tobis
nach Ludwig Anzengrubers Volks¬
stück „ Der Meineidbauer " , mit Ed .
Köck (bekannt aus Geigerwally ) ,
3lse Ex !. Otto Wilhelm Fischer . . Ein
Bauernschickse ! aus dem Tiroler
Hochgebirge ! Die unglückbringende
Tal aes Mathias Ferner ,

Bai Verstopfung ist nicht nur die
Verdauung gestört , auch das Blut
wird vergiftet , Kopf - u . Kreuzschmer ,
zen , Hämorrhoiden . Uebelkeit , blei¬
cher u . unreiner Teint sind die
Folge . Man fühlt sich müde u . ver¬
drossen , älter als man Ist . Da hilft
Darmol , denn es wirkt verläßlich u .
mild . Darmol . das Abführmittel der
Familie , ist sparsam und preiswert .
In Apoth . u . Drog . RM . —.69. Dar -
mo | das bewährte Abführmittel .

Stellen -
Angebote

Beim Wirtschafts¬
amt Bühl (Baden )
ist alsbald die
Stelle eines Sach¬
bearbeiters zu
besetzen . In er¬
ster Linie werden
Kräfte bevorzugt ,
die bereits über
Behördenpraxis
verfügen . Der
Bewerber muß
deutschblütlger
Abstammung sein .
Sofortige Bewer¬
bungen unter An¬
schluß von Nach¬
weisen über die
bisherige Tätig¬
keit und Angabe
v . Gehaltsansprü¬
chen an d . Land¬
rat des Landkrei¬
ses Bühi — Land¬
kreisselbstverwal¬
tung —. (54922

Von großem Indu¬
strie -Werk wer¬
den für sof . oder
spät , einiae tücht .
Stenotypminnen
gesucht Bewerb ,
mit Lichtbild , frü¬
hesten Eintritts¬
termin u . Gehalts¬
ansprüchen erbet ,
unter P 54921 an
Führer -Verl . Khe .

Sicherer Neben ,
verdienst ! Zum
Zwecke des mo¬
natlich . Beitrags -
einzuges sucht
Lebensversiche -
rungsgeselischaft
für Baden -Baden
und Umgebung
einen zuverlässig .
Inkassovertreter ,
der kleiner # Bar¬
kaution steilen
kann . Schriftliche
Angebote erbet ,
unter L 55116 an
Führer -Verl . Khe .

Stellen -
Oesuche

Heimarbeit suchen
2 junge Frauen ,
gleich welch . Art .
Angeb . unt . 10398
an Führ .-Verl . Khe

Arbeit , gleich wel¬
cher Art , sucht
Mann einige Std .
d .Woche . Angeb .
unter 10417 an d .
Führer -Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeuge

Auto ! Mercedes
170 V BMW . 2
Ltr . Lim .. Flat 1
Ltr . Lim ., Ford Ca¬
brio u . Lim . zu
verkf . Kornmann ,
Beiertheimer Al¬
lee 18a Khe .

Opelwagen , 1,2 L.,
ohne Bereifung ,
40 000 km gefahr .,
sonst gut erhalt .,
zu verk . Angeb .
unter 10489 an d .
Führer -Verl . Khe .

1 Standard -Hofer -
dreirad , *1*To ., I. s .
gut . Zust .. 1 Go¬
liathmotor . neuw .
200 ccm , 2 Go -
liathlieferdrelräd .
zum Ausschiacht ..
Khe ., R.-Wagner -
Allee 25. 1 Tr.

Mietgesuche

Möbl , Zimmer von
ruh . Beamt , ges .
Zentrum od . Bahn¬
hofsnähe . Angeb .
unter 10418 an d .
Führer -Verl . Khe .

Heirat

Fräulein , Anf . 40.
alleinst .. In sehr
gut . Verhältnis « .
Im Haush . gut er¬
fahren , wünscht
auf diesem Wege
einen Herrn zw .
spät . Heirat ken -
nenzulern . Zuschr .
erb . unt . 1946 an
Führ .-Verl . Rastatt .

2 Damen , 22 u . 28
3., such . Freund¬
schaft mit Herren
in sich Stellung .
Größe : 1,72— 1,80
Mtr ., zw . Heirat .
Zuschr . mit Licht ,
bild unt . L 54975
an Führ .-Verl .Khe .

Tausch
Tausche Geschäfts¬

transportrad geg .
Neuwert . Herren¬
fahrrad . Wiesen¬
tal , Bäck . Rudolf ,
Oberdorfstr .

Heizkissen , neu ,
220 V.. geg . sol¬
ches für 110 V.
zu «tauschen ges .
Zuschr . u . A 54919
an Führ .-Verl .Khe .

Herrenfanrrad ,
neues , gegen D.-
Fahrrad zu tau¬
schen ges . Ang .
an Ehrler , Grötzln -
gen , Feindhag 11.

Tausche Hohner
Handharmonika ,
„ Klub III "

, neu -
wert ., geg . Radio
auch Volksempf .
Fredl , Neureut ,
Kreisstr . 11. (10470

Tiermarkt

Kalbln mit schön .
Mutterkalb zu vk .
Langenbrücken ,
Zeuternerstr . 5.

Fahrkuh , ältere , zu
verk . Sand . Kreis
Kehl . Haus 93 .

Rind , großträchtig ,
zu verk . Linken¬
halm Ad .-Hitler -
Straße 46. (54927

Mer kur - Run dsch a J
Betriebsferien vom 25 . Dezember bis
5. Januar . Herbert Walter , Gernsbach .

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. Fernruf 1577, (51355

Entlaufen

intlaufenl schwz .
Kätzchen , auf den
Namen „ Mohrle "
hörend . Abzugeb .
Brauer . Schrempp -
Prlntz , bei Kretz ,
Kaiserallee 15.

Anzeigen für unser #

Weihnachlsausgabe
können bis spätestens Dienstag
18 Uhr , in unseren Geschäftastei -,
len bis 13 Uhr » aufgegeben
werden .

, Die erste Ausgabe nach dem
Fest erscheint am Samstag ,

27. Dez ., zur gewohnten Stunde .

„ Dtt / ttl ) tet MAnzeigenabtellung

■Erstaufführung «
Nurheute u. Dienstag
3.15, 5.15, 7.30
Im Mittelpunkt
der Handlung
steht Krischna ,
eine jg .schöne
Inderin u . ihr
Geliebter , ein
jg . Inder der
in Kart . Kämp¬
fen um seine

TTbenteuEC rM Liebe ringen
INDISCHENDSCHUNGEL muß .

Ferner : Mensch und Tier Im Zoo .
Jugendliche haben Zutritt .

GLORIA

1

BURNUS
spart dio

halbe Wascharbeitt
Burnus , der Schmutzauflöser , zeigt
den Weg zu zeitgemäßem Waschen *
der Schmutz wird schon beim Einwei¬
chen aufgelöst . Das spart die halbe
Wascharbeit , langes Kochen und
scharfes Reiben der Wäsche werden
Cberfiüsslg . Waschmittel und Feue¬
rung werden gespart . Die Wäsche
wird geschont . Burnus ist ergiebig —
auch wenn Sie es nicht immer erhal¬
ten , kommen Sie bei richtiger Anwen¬
dung nicht gleich In Verlegenheit

BURNUS
der Schmutzoufläser

Schmalzler-
tatiahe

êrfrischend und
aromatisch

Nur echt in der blauen
Beutel - Packungl

Zu haben bei : Schwanlnger ,
Khe ., Kapellenstr . 56 ; lehr ,

I Khe .-Mühlburg , Nuitsetr . 17.

An alle
Damen und Herren
di*ab tiatif cd G« i*hü- und Korp*rhwr*a t«id*a . E* «•*
j*Ut *ndlicb («ltngtn . ein wirklich ftfuehlo***. ruofe
wirkende« ntti«tr*lM Entburunt «miU*t tu «ehtifan.
dt « für tlle D»men und Herren, di* für Sport* oder
Btrufatweek* Enth»«ruop*mittd b«nuts*o mu***B. *ia*
wirklich* WobUtt iat. denn •• fibl fc*in* Goruebt-
batulifune mehr. Trixtlor wirkt in w«ntg*o Minatm
«nd entfernt jedenKorperbttrwach* reiüo« «ad gründ¬
lich. Ktoo « bedenklichia Bedewtonea oder MeUll-
behtUcro benutzt werden. ubertU tawendbtr. Ver»
raebeo Sie Trlxtler . d»e MitMtreieo*d «eMMaa
Eatb*ar*Bg*mitt*l. ud Sie werden eiobtt tedtrto
tnebr nehmen. Ftcktng tw &45 RM. Dopptlptckunf7.45 RMfranko Ntchnthm*. Koitenlos* BroeebBreoft
Bild«cd Ober dip Wirkung der Trinlor -Craa* eeadt*

mm « ,
Inh. C. H. « Mtchlügtr

Stets frohgelaunt , dem «

BiOCiTiN
schafft starke Nerven

und
zähe Ausdauer .

BKXmN ist mtr im Original¬
packungen In Apothekern
uni Drogerien erhältlich

ILD

4 PL

Sie halt , was Ihr Name ver¬
spricht . sie Ist wirklich mlldl

Gefüllte Sellerie » «Jos
Ist pikant und würzig mitd ®r

richtigen Soße . Sie broudia «

nur den Knorr -Soßanwurf * '

fein zerdrücken , mit 1/8 L*•

©ntrohmter Frischmilch B'° *

rühren und 1/8 Liter Was **

dazugtaßen , unter Untru
ren 3Minuten kochen las ** «*

T& wVi ,
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